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Das Komerule -Gefeh angenommen .
(Tel . Meldung .)

= London, 25. Mai . Im Unterhaus fand heute die
mit Spannung erwartete dritte Lesung der Homerule-Bill statt .
Im Gegensatz zu den erregten Verhandlungen der letzten Woche
verlief die heute nachmittag fortgesetzte Verhandlung vollkom¬
men ruhig . Das Haus war gedrängt voll und es wurden häufig
Beifallsrufe und Eegenrufe laut , doch griff keine Erregung
Platz.

Ministerpräsident A s q « i t h betonte gleich ausdrücklich , daß
die Regierung noch einmal das Fazit aller Konsequenzen ge¬
zogen habe und zu dem Ergebnis gekommen fei, daß sie von
ihrer früheren Entscheidung nicht abgehen könne .

Ausgehend von den Zwischenfällen am Donnerstag er¬
klärte der Sprecher , mit seiner Frage an den Führer der
Opposition, Bonar La« habe er nicht die Unterstellung beab¬
sichtigt, daß Law für die Demonstration verantwortlich wäre .

BonarLaw nahm diese Erklärung an und erklärte dem
Sprecher, daß er das Vertrauen beider Seiten des Hauses be¬
sitze. (Beifall .)

Der Sprecher bemerkte sodann, daß Asquith eine Er¬
klärung über die Zusatzbill zur Homerulebill abgeben werde.

Asquith wiederholte seine Erklärung , daß er auf eine
friedliche Beilegung hoffe . Er schlug vor , die Bill an das
Oberhaus zu bringen .

Bonar Law riet der Opposition, nicht an einer De -
oatte teilzunehmen , da eine Diskussion unnütz sei . Er er¬
klärte -

. „Lasten Sie den Vorhang herunter , je eher, desto
fester , über diese verächtliche Posse. Die Regierung hat die
Macht , die Bill im Parlament durchzubringen. Aber hier
endigt ihre Macht und der Schluß des Schauspiels wird sich^ cht in diesem Hause» sondern im Lande abspielen, an das
Dir appellieren werden, lind dieser Appell ist nicht mehr
ferne ."

Asquith betonte in einer kurzen Erwiderung an
-Lonar Law mit Nachdruck die Tatsache, daß die Parlaments -
nkte die Ungerechtigkeit etwas milderten , unter der die Libe¬
llen zwei Menschenalter hindurch gelatten hätten .

Das Haus schritt darauf ohne sonderliche Erregung zur
PbstiwM^^ ^ das Ergebnis hatte , daß die Bill mit 3 51
^ Ege « 274 Stimmen angenommen wurde,

fu b
"̂ 05 ®e^ also eine Mehrheit von 77 Stimmen ge-

Das Ergebnis wurde ohne große Kundgebung aufgeno .n-
- kn, nur die irischen Mitglieder erhoben sich und brachen in

^ heers aus . Die Bill wurde dann an das Oberhaus gesandtund die Nationalisten folgten triumphierend dem Beamten ," die Vill ins Oberhaus brachte.
Das Unterbaus hat . sich darauf bis S. Juni vertagt .

Girre Ansprache des Papstes im geheimen
Konststorium .

(Tel . Bericht.)
i— Rom, ?,5 . Mai . In dem heute vormittag abgehalte -

uen geheimen Konsistorium hielt der Papst eine Ansprache ,
h . der er zunächst seiner Trauer über die Lücken Ausdruck
gab , die der Tod in den Reihen des Heiligen Kollegiums
gerissen habe. Es handele sich um die Besetzung der erledig¬
ten Bischofssitze und außerdem um die Besetzung der erledig¬
ten Stellen im Kardinalskollegium .

Der Papst hob hervor , daß eine Zeit andauernder Un¬
ruhe für die Kirche herrsche, weil allenthalben die Berüh -
-ung mit den sich herandrängenden schlechten Lehren den
Glauben und die Sitten des christlichen Volkes zu verderben
juche und weil die Kirche gezwungen sei , fast täglich den An¬
griffen von Menschen standzuhalten , die das Reich Gottes
bekämpften und die Religion aus dem Bereich der Zivilisa¬
tion ausschließen wollten .

Demgegenüber fehle es auch nicht an zeitweiligen Licht¬
blicken. So erinnerte der Papst an das große Konstantin -
Jubiläum im vergangenen Jahr , durch das die katholische
Welt einerseits tapfer ihren Glauben bekräftigt , andererseits
allein in ihren Händen das Kreuz Christi emporzuheben und
als einzige Quelle des Friedens und des Heils der leidenden
Menschbeit zu zeigen scheine. In der Tat verlange man
setzt mehr als je nach Frieden , da man weithin Gesellschafts -
klasien gegen Gesellschaftsklassen , Stände gegen Stände und
Völker gegen Völker sich erheben sehe und diese Rivalität ,
die Tag um Tag immer bitterere Folgen habe , oft und plötz¬
lich in schreckliche Kämpfe ausarte .

Es seien angesehene und sehr ernste Männer an der Ar¬
beit, die die Sache der Nationen und der menschlichen Gesell¬
schaft im Auge hätten und gemeinsam an den Ideen und an
den Mitteln arbeiteten , um das Unglück der inneren Un¬
ruhen und der Kriegsgreuel zu vermeiden und sowohl im
Innern wie nach außen andauernd die Wohltaten eines
fruchtbaren Friedens zu fördern . Diese Absicht sei vorzüglich ,
aber es würde sich nur um weniger fruchtbare Beratungen
handeln , wenn man nicht zugleich mit der Tat dafür sorge ,
daß die Lehren christlicher Gerechtigkeit und Barmherzigkeit
tiefe Wurzel im Gemüt der Menschen schlügen, die heute tat¬
sächlich abhängiger von der Menge seien, als von den zu
ihrer Leitung Bestellten, möge es in der zivilisierten Gesell¬
schaft oder im Staate nun gerade ruhig oder unruhig zu¬
gehen .

Der Papst hob die verwerflichen Folgen hervor , die der
Mangel an christlicher Zucht nach sich ziehe und die Hilfe,
welche die Kirche der bürgerlichen Verwaltung leisten könne .
Aber im Gegensatz dazu verkehre man meist gegenüber der
Kirche so, als ob sie nicht die Schöpferin aller der Ding«
märe, welche die menschliche Kultur und Zivilisation aus¬
machten , sondern als ob sie als Gegnerin und Feindin des
Menschengeschlechts angesehen werden müsse. Doch diese Tat¬
sachen dürften uns nicht erschüttern, denn wlr wüßten durch
das Beispiel Christi , daß die Kirche dazu da sei , wohlzutun
und Ungerechtigkeit als Lohn der Wohltat zu empfangen

und wir wüßten noch immer , daß auch in Schwierigkeiten dis
göttliche Hilfe ihr nicht fehlen werde. Dafür hätten wir
Christus als Bürgen und die Geschichte als Zeugen.

Der Papst erinnerte daran , daß gerade jetzt der hundert«
jährige Gcdächtnistag der triumphierenden Heimkehr des
Pontifex Pius VII . nach Rom wiedergekehrt sei , des von
dem Schimpf der Gefangenschaft Befreiten . Auch hier habe
sich die Hilfe bewiesen, die Christus der Kirche , seiner Braut ,
zuaesagt habe. Der Papst schloß , indem er die Ernennung
der neuen Kardinäle verkündete.

* • *

— Rom , 25. Mai . (Tel .) In dem heute vormittag av->
gehaltenen geheimen Konststorium hat der Papst anstelle des
verstorbenen Kardinals Oreglia den Kardinal della Volpe
zum Kämmerer der römischen Kirche ernannt .

Die Kage in Albanien .
Won unserer Berliner Redaktion.)

□ Berlin » 25 . Mai . Fürst Wilhelm hat doch eingesehen̂
daß er schlecht beraten war , als er italienischen Zureden Glau¬
ben schenkte und seine Lage als schwärzer ansah, als sie war , als
er auf einem italienischen Kriegsschiff mit den Seinen Zuflucht
suchte. Er ist noch am Abend desselben Tages in sein Palais
zurückgekehrt . Ob es ihm nun freilich noch gelingen kann, den
schlechten Eindruck , den sein übereilter Schritt in Albanien Her¬
vorrufen mutz, wieder zu verwischen , erscheint recht zweifelhaft.
Im übrigen genügen in einer Lage wie der seinigen heroisch»
Handlungen noch keineswegs, um eine dauernde Herrschaft zu
verbürgen . Er hat es nicht mit einem gewöhnlichen politischen
Aufruhr zu tun , sondern mit einer Erhebung , die sich gegen alte
soziale Mißstände richtet. Noch ist bisher auf der Balkan -Halb¬
insel jeder Losreißung eines Volkes von türkischer Herrschaft
die Umwandlung von einer Latifundienwirtschaft in eine Wirt¬
schaft kleinbäuerlicher Bettiebe gefolgt. Die .türischen Groß«
grundeigentllmer konnten sich eben nicht mehr länger behaupten ,
nachdem keine türkische Macht mehr da war , die für eine drük«
kende Paschawirtschaft einstand.

Die Aufständischen in Albanien sind hauptsächlich Bauern ,deren Wut sich grundsätzlich gegen die türkischen Großgrundbe¬
sitzer richtet. Hier eine gerechte Landordnung zu schaffen, wäre
eine Aufgabe für Staatsmänner von der Art der Stein und
Harderberg im Preußen Friedrich Wilhelms III . Aber diese
sind nicht leicht zu finden , unter den Albaniern selbst gewiß am
allerwenigsten , und jeder moderne Westeuropäer müßte sich
erst in die ihm fremden Verhältnisse hineinleben , ehe er den
albanischen Bauern , bei denen nun einmal alle Bande from¬
mer Scheit gelöst sind, als Autorität für eine neue gerechte Land¬
ordnung gegenübertteten könnte. Das schlimmste ist nach wie
vor, die Uneinigkeit der Mächte, die heute größer ist als je zu¬
vor. Fürst Wilhelm hat sich auf eigene Rechnung und Gefahr
in die Höhle des Löwen begeben. Es ist seine Sache, wie er sich
weiter hilft , und das Prestige der deutschen Politik hat sich
nicht im geringsten damit zu befaßen.

Es liegt auch für die deutsche öffentliche Meinung kein
Grund vor, den Fehler , den der Fürst beging, zu beschönigen ,

Die Liebe der drei Kirchlein.
Roman von E. Stieler -Marshall .

(Copyright 1914 by Grethlein & Co . G. m . b . H . Leipzig .)
(6. Fortsetzung .) Nachdruckverboten .

. Der Aufenthalt in dem öden leeren Saal , wo die Fliegen
unb ein fader fettiger Speisegeruch war , erschien Alix

-
"le Dauer unerträglich . Da setzte sie sich lieber wieder oben
.
en ®*(er und sah auf den kleinen Markt hinaus . Es däm-

lan r
nun ’ ^er Laternenanzünder ging mit seinem Lichtspender

Deti
m um den Ring — auch in den Läden wurden die Lam-

gi - Hier in der Stadt gab es noch kein elektrisches
Ab » v

6s mar 6ut , daß die Villa draußen an das Werk der«
^ roth '

schen Fabrik angeschloffen war .
sckö

E
. PiKa ! Dort würde sie wundervoll wohnen, vorbildlich

dem fi
*0

--
6 ®at *e sagte . Sie freute sich darauf , morgen mit

leb««
E?^ Dten Dekorateur die herrlichen weiten Räume zu be-

> heimisch zu machen . Heimisch !
dg^

tc "rußte an ihr armseliges Mädchenstübchen in Planka®roÖ mar es auch gewesen , das alte Herrenhaus war" raumig genug.
» Urmr* -

eI - Zurichtung ! Lieber Himmel ! Das wacklige,
der bi ^ rLmpel ! Ihr schmales , eisernes Feldbett mit
ste En Seegrasmatratze ! Wie manche Nacht hatte
^uruntes darin gelegen, fast aufgerieben von Sorgen . Und
Pracht Eesellschaftsräume mit der verblichenen alten
^ nioert» «f niemals aufgefrischt werden konnten und deren
Leworden

"
^ ^ute Stücke längst des Gerichtsvollziehers Beute

der £5* verwilderte alte Park , den kein Gärtner pflegte,WH gewesen . Und der Wald rings umher ! Ihre

Morgenritte auf dem guten alten Fuchs, den sie mit List und
Tücke jedes Mal den gierig spähenden Blicken besagten Ge¬
richtsvollziehers zu entziehen verstanden hatte - das — ja ,das waren die Sonnenblicke in ihrem Mädchendasein gewesen .
Sonst war es nichts als Elend gewesen . Ein gichtgekrümmter
tyrannischer Vater , der voll boshafter Launen war und
immer noch — in seinen alten Tagen — siebenmal in
der Woche mehr oder minder betrunken zu Bette ging.
Eine vergrämte blaffe Mutter mit von vielen Tränen
kranken und müden Augen — ! Ein allzu wilder , ver¬
wegenes Bruder , dessen stolzes Offiziersdasein ein jähes , ihr
noch immer geheimnisvolles Ende genommen hatte und den sie
an einem klaren Wintermorgen im Park an der verwitterten
alten Florasäule gefunden hatte , lang ausgestreckt auf dem
Schnee , mit durchschossener Schläfe.

Jawohl , eine lastende Kette von düsteren schweren Un¬
glückstagen war ihre Jugend gewesen .

Als dann , vor anderthalb Jahren , der Vater gestorben
war , hatte sich das Los der Frauen etwas erträglicher ge¬
staltet . Der neue ^ kajoratshcrr , Vetter Moritz, war ein rit¬
terlicher Mann , der - Mutter und Tochter im Herrenhaus«
zwei behagliche Zimmer einräumte und ihnen immer nur
liebenswürdig begegnete. Er selbst war nicht unvermögend
und hatte auch noch eine sehr reiche Frau geheiratet . So
war Aussicht , daß er den verwahrlosten Stammsitz im Laufe
der Zeit wieder hochbringen konnte.

Die Mutter war förmlich noch einmal aufgeblüht in
diesem völlig ungewohnten Leben ohne Sorgen . Aber sie —
Alix — im Wachen und im Schlafen hatte sie der Gedanke
nicht verlassen, daß sie — jung , stolz und gesund - taten¬
los ihre Zeit vergeudete und sich das Gnadenbrot schmecken
ließ, das die Verwandten ihr vergönnten . Schmecken ließ?

Rein wahrlich, es schmeckte ihr nicht und jeder Bissen drohte
sie zu ersticken. Eine wilde Sehnsucht hatte sie gequält : hin¬
aus — hinaus in das Leben zu stürmen, für sich selbst zu
sorgen , sich zu befreien !

Ach aber die ängstliche , nun eben ein wenig glücklichereMutter ! Der schon ein geliebtes , stolzes , wildes Kind am
Leben hatte sterben müssen —!

Run — ach , nun lag das alles weit hinter ihr . Be¬
freiung war gekommen , nur sah sie anders aus , als sie es
je geträumt ! Und legte neue Fesseln auf ! Aber daran
durfte man eben nicht denken . ,

Frau Alix Merkel, geborene Freiin von Planka —>
tonnte wühlen im Golde ! Würde in einer Villa wohnen,dre eine Sensation werden sollte . Ihre Pferde , ihr Auto¬
mobil, ihre Toiletten würden auserlesen sein ! Wie wunder¬
lich das doch fein mußte.

Plötzlich kam es über Frau Alix wie ein Rausch . Wie,Grauen fühlte sie vor solchem Leben? Ach nein , tausendmal
nein ! Sie sprang auf von iyrem Sessel , ging vor den großen
Spiegel und entzündete die Kerzen, die dort standen. Lange
betrachtete sie sich mit dunklen, rätselhaften Blicken .

Reichtum und Schönheit, beides gibt Macht ! O , das
Leben sollte herrlich werden.

8.
Die hellblauen , zarten Frühlingsmorgen im Werdemonclr

April sind hold und wunderschön , nichts kommt ihnen gleich
an Hoffnungsseligkeit und ahnungsvoller Lieblichkeit, es sei
denn ein Mädchenkind an der Schwelle der . JungfräuliiAeit .

Und dann sind diese Morgen so reich an Geschenken für
suchende Menschen , an freudigen Ueberraschungen für den
Forscher .

Professor Kirchlein war ein großer Frühauffteher . &
ging bei Tageserwachen schon in den weiten Buchenwäldern
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aber im Interesse Gesamteuropas mutz gegen die Art und Weife
protestiert werden , wie italienische Blätter den Fürsten zu ver¬
unglimpfen suchen . Nachdem der Fürst seinen Platz wieder
eingenommen hat , sollte es die einhellige Aufgabe der europä¬
ischen Diplomatie sein , seine Stellung zu verstärken.

In Berliner informierten Kreisen ist man besonders be¬
fremdet über das Verhalten der sonst der italienischen Negie¬
rung nahestehenden „Tribuna "

, die in tendenziöser Weise die
Vorfälle in Durazzo entstellt, um den Fürsten eine möglichst
unglückliche Rolle spielen zu lassen . Das ist um so auffäl¬
liger , als der Fürst , der mutig die äutzersten Konsequenzen
zu tragen entschlossen gewesen war , gerade vorwiegend dem
Rate des italienischen Gesandten in Durazzo folgte, als er
sich in übereilter Weise auf das italienische Kriegsschiff
begab. Andererseits wollen italienische Blätter wissen , datz
es dann wieder der italienische Schiffsleutnant Pini war , der
im Auftrag seines Gesandten und der internationalen Kon¬
trollkommission den Fürsten bewog , in seinen Palast zurück-
zvkehreu , während der österreichische Gesandte dafür eintrat ,
daß Fürst Wilhelm auch weiter an Bord der „Misurata "
verbleibe.

Man weist hier jedenfalls darauf hin , datz die „Tribuna "

sich mit ihrer persönlichen und unfreundlichen Stellungnahme
in Gegensatz zu der eigenen Regierung stellt. Man betont
ferner , datz nach den hier eingetroffenen Meldungen weder
Oesterreich -Ungarn noch Italien in den jetzt entstandenen
Wirren einen Anlatz sehen , von ihrem gemeinschaftlichen Pro¬
gramm abzuweichen . Die Kabinette in Rom und Wien wer¬
den, so wird versichert , auf ihren Abmachungen beharren und
auch weiterhin einheitlich Vorgehen . Die Pressedarstellungen,
die das Gegenteil behaupten , würden sich als irrig erweisen.

(Telegramme .)
= Durazzo, 25 . Mai . (Agenzia Stefani .) lieber die Ver¬

handlungen der Mitglieder der internationalen Kontrollkom¬
mission mit den Insurgenten , die am Samstag nachmittag statt¬
gefunden haben , wird noch mitgeteilt : Die von den Aufstän¬
dischen aufgestellten Forderungen betrafen den Schutz der musel¬
manischen Religion , des Muselmanentums , die Wiederherstel¬
lung der ottomanischen Herrschaft, insbesondere deswegen, weil
die gegenwärtige Regierung die Muselmanen mit Kanonen¬
schüssen angegriffen habe. Falls eine Rückkehr zur Türkei un¬
möglich fein sollte, möchte das Land sein Schicksal wieder in die
Hände Europas znrücklcgen . Unter den Insurgenten , die keinen
bestimmten Führer zu gehorchen schienen, herrschte vor den Vor¬
gängen vom 18 . und 19 . Mai die Meinung , datz Essad Pascha
von ihnen als Betrüger anzusehen sei . Die Beschietzung des
Hauses Essads führte jedoch einen vollkommenen Umschwung
herbei. Jetzt betrachten viele dieser fanatischen Bauern , die wie
Essad Pascha von den Naftonalisten und holländischen Kanonen
angegriffen worden waren , Essad als unschuldiges Opfer und
wünschten , ihn zurückzurufen . Die Forderungen der Bauern ,
vorgebracht in verworrener und tumultuarischer Weise, waren
in ein Schriftstück zusarnrnengefaht, über das eine lange Diskus¬
sion stattfand .

— Wien , 26. Mai . Die «Reue Freie Presse" meldet
aus Durazzo : Die Verhandlungen zwischen de«
Aufständischen und der Regierung find bisher
ohne Resultat geblieben. Die Lage ist kritisch .

— Wien , 25. Mai . Eine verspätet eingegangene Meldung
oes Wiener Korr .-Vur . berichtet in einem Rückblick aus
Durazzo : Seit längerer Zeit mache sich im ganzen Lande
eine politische Richtung unter der Devise: „Albanien den Al¬
banern " und mit dem Zwecke unbedingter Unterstützung des
Fürsten geltend. In einer großen Versammlung sei ein defini¬
tives Parteiprogramm erörtert und die lleberreichung eines
Memorandums durch eine Deputation an den Fürsten be¬
schlossen worden . Diese neue nationalistische Partei , deren
Programm sich energisch gegen das frühere türkische Korrup¬
tionssystem richtet, sei von den Anhängern Essad Paschas leb¬
haft bekämpft worden.

— Wien , 25. Mai . Ein verspätet eingetroffenes, vom 23.
d . Mts . nachmittags aus Durazzo datiertes Telegramm meldet,
datz etwa 500 Insurgenten in Kawaja die Regierungsbehörden
vertrieben und die türkische Fahne gehitzt haben , nach¬
dem sie die albanische Fahne zerrissen und zu Boden getreten
hatten . Die Aufständischen haben einen Mufti und einen Gou¬
verneur ernannt und die Autonomie ihres Bezirkes
proklamiert unter dem Rufe : ' „Es lebe Essad , der
König Albaniens !"

umher , die hügelauf und hügelab des munteren Flützchens
Jugendpfad säumten . Ganz versunken ging er dann , den
breiten schwarzen Hut ein wenig in den Nacken geschoben,
in dem feierlichen Rockanzug , ohne den er nun einmal nicht
zu denken war , den knorrigen Ziegenhainer in der Rechten ,
die Linke lose auf den Rücken gelegt. Stille Pfade suchte er
sich, da schritt er dann langsam dahin , beobachtete jedes Er¬
eignis in jeder kleinen Welt , die sich ihm erschloß, sei es im
Vogelnest, auf dem Boden des Waldes oder in einer grün
schimmernden Wasserlache . Alles in der Natur fesselte ihn ,
er konnte laut lachen über die freche humorvolle Neugier
der Rotkehlchen und Zaunkönige , labte sich an der Poesie der
Schmetterlinge — an allem, was sich ihm lebendig darstellte.

Oftmals blieb er lange betrachtend stehen — oder lag
auch kniend auf dem Moose und prüfte irgend ein winziges
unscheinbares Blättchen oder Fäserchen vorsichtig mit seinem
Taschenmikroskop . Er schleppte nicht gern unnütz solch ein
lebendiges Pflänzchen aus seinem frischen Walde fort zum
Tode in seinem dumpfen Studierzimmer .

Dann und wann mutzte doch eines daran glauben , er
ging so sanft und vorsichtig damit um , als könnte es Schmer¬
zen empfinden und schloß es in eines der Büchschen oder
Fläschchen , mit denen seine Taschen gefüllt waren .

(Fortsetzung folgt .)

Theater, Kunst und Wistenfchaf ?
Heidelberg, 2t». Mai . Im Samariterhaus , wo er Heilung

von einem schweren Leiden gesucht hatte , ist der bekannte Architekt
Geh. Hofrat Professor William Lossow , der Direktor der kgl.
Gewerbeschule und des kgl . Kunstgewerbemuseums in Dresden ge¬
storben. In Gemeinschaft mit Professor Max Kulme erstanden von
ihm nicht nur eine große Zahl bedeutender Privatgebäude , sondern
auch das grötzte Monumentalwerk in Deutschland, der neue Leipziger

— Wien , 25 . Mai . Meldungen aus Konstantinopel besa¬
gen , datz die Zahl der Aufständischen in Albanien ungefähr
10 600 Mann betragt , von denen 6000 in der Nähe von Echiak ,
unweit Durazzo, und in Durazzo selbst sind, während sich die
übrigen in Tirana und Umgebung aufhalten . Die Bewegung
wird , wie schon gemeldet, vom Jungtürke » Arif Hikmed ge¬
leitet .

Eine Situationsbetrachtung des Grafen
Bsrchtoldt .

t= Budapest, 25. Mai . (W . B .) An der heutigen Plenarsitzung
der österreichischen Delegation hob der Minister des Aeußern, Graf
Berchtold , zunächst mit Befriedigung hervor , datz die vereinzelte»
Anfeindungen gegen den Dreibund gegenüber der sonstigen allgemei¬
nen Zustimmung zu diesem Bundesverhält .ris wohl nicht in die
Wagschale fallen könnten.

Sodann bekämpfte der Minister die Behauptung von Schuster-
schitz . datz Oesterreich -Ungarn bei der Schaffung Albaniens mehr den
italienischen als seinen eigenen Interessen gedient habe und datz es
allein die Kosten dieser Politik trage . Die Schaffung Albaniens
bedeute keineswegs eine ideale Lösung, sondern sei eine Kompromitz-
lösung und ein Ausgleich widerstreitender Interessen , der ermöglicht
worden sei, ohne datz es zu einem Kriege gekommen wäre .

Bezüglich Albaniens erklärte der Minister , datz Oesterreich -
Ungarn und Italien einig seien , sich möglichst wenig einzumischen ,
weil sie den Grundsatz verfolgten , ein selbständiges Albanien zu
schaffen, und die Einrichtung des Staates tunlichst der nationalen
Regierungsgewalt , die wieber von der internationalen Kontroll¬
kommission beraten sei , überlassen wollten . Wenn , fuhr Graf Berch »
told iort , im konkreten Falle besondere Mahnahmen notwendig
erscheinen , so geschieht dies auf Grund speziellen Einvernehmens mit
Italien . Dieses ist auch bezüglich der provisorischen Schutzmaß -
nahmcn anläßlich der jüngsten Vorfälle in Durazzo der Fall ge¬
wesen , welche in der Landung einiger Matrosen -Detachements sowie
darin bestanden, datz drei Kreuzer und einige kleine Einheiten
unserer Kriegsmarine vorsichtshalber vor Durazzo liegen.

Unzweifelhaft hat das junge albanische Staatswcsen gegenwär¬
tig einen ernsten Moment durchzumachen . Die Lösung der Schwierig¬
keiten wird uns angelegentlich beschäftigen . Der Minister stellte
noch einmal fest, datz zwischen Oesterreich -Ungarn und Italien in der
albanischen Politik vollständiges Einvernehmen herrsche .

Die Anfrage Mastalkas , warum sich der Fürst auf ein italieni¬
sches und nicht auf ein österreichisches Schiff begeben habe, beant¬
wortete der Minister dahin , datz das italienische Schiss jachtartigen
Charakter habe und daher mehr Bequemlichkeiten biete .

Die Stimmung in Rom .
— Rom , 24. Mai . Die neuesten Ereignisse in Durazzo ver¬

ursachen hier eine peinliche Stimmung . Die Unterzeichnung der Be¬
dingungen der Rebellen durch den Fürsten hält man , lt . „Fkftr . Zig .

",
für sehr folgenschwer . Die „Tribuna " nennt sie den Verzicht auf das
heiligste Recht des Staatsoberhauptes , sich und die Regierung gegen
einen Aufstand zu verteidigen . Das Prestige des Fürsten bei der Be¬
völkerung sei zerstört. Sein Leben verdanke der Fürst und die fürst¬
liche Familie vor allem der Kaltblütigkeit des italienischen Gesandten
Aliotti , der die Verteidigung des Konaks geleitet und den Angriff
der Rebellen auf die Hauptstadt durch seine persönlichen Verhand¬
lungen mit den Ausständischen verhindert habe . Die Schuld an der
Wehrlosigkeit der albanischen Regierung trügen die europäischen
Mächte, die sich aus Eifersucht auf den früheren italienischen Vorschlag,
starke internationale Abteilungen zu landen , nicht einigen konnten.
Italienische Seeleute würden , solange es nötig sei, das Schloß, die
Gesandtschaftund die italienische Kolonie verteidigen . Wenn sich aber
die Ereignisse zum schlechte» » wenden , wäre es besser, die königliche
Familie , der Hof und die Kolonie einzuschiffen und das Land sich selbst
zu überlassen, bis das albanische Volk für eine geregelte Herrschaft
reif sei.

(Weiteres siehe unter „Letzte Telegramme " .)

Kadifche Chronik.
nb Pforzheim , 26 . Mai . Der Bürgerausschutz genehmigte

gestern den Bau einer Leichenhalle mit Krematorium auf
dem Friedhof auf der Schanz nach den Plänen des städtischen
Hochbauamts, die nach den Ergebnissen eines früheren Wett¬
bewerbs bearbeitet sind , mit einem Kostenaufwande von
570 477 Mark . Außerdem wurden 120 000 Mark zur Er¬
weiterung des Friedhofs bewilligt .

$ Mannheim , 26 . Mai . Nach einem Berichte des Oberbürger¬
meisters über de » Aufwand für die bauliche Erschließung der östlichen
Stadterweiterung und die erzielten Erlöse aus den Bauplätzen wurden
bisher ausgegeben für die Herstellung von Straßen einschließlich Gas -
und Wasserleitung 4 530 263 Mark , für die Herstellung von Kanälen
2118 455 Ttaxt , für Baublockauffüllungen 485 032 Mark , für Park¬
anlagen und freie Plätze 608 023 Mark , was einen Gesamtaufwand
von 8 641773 Mark ergibt . Die Einnahmen aus verkauften Bau¬
plätzen und Ersatz an Bauplatzauffüllungskosten Leliefen sich auf
18 500 710 Mark , sodatz sich der Mehrerlös auf 10 458 937 Mark stellt.

Hauptbahnhof , und das neue Dresdener Schauspielhaus . Mit Lossow
verliert das sächsische Kunstleben einen seiner bedeutendsten Ver¬
treter .

: : Heidelberg, 26 . Mai . An der Hauptversammlung des All¬
gemeinen Deutschen Sprachvereins , die Anfang Juni in Hamburg
stattfindet , wird Geh . Hofrat Prof . Dr . Waag -Heidelberg als Mitglied
des Hauptvorstandes teilnehmen .

w . Edinburg , 24 . Mai . (Tel .) Eine Sussragette beschädigte mit
einer Axt in der Königlich Schottischen Akademie ein von Lavery
gemaltes Porträt des Königs . Sie wurde verhaftet .

w . St . Louis , 25. Mai . (Tel .) Heute wurde hier unter äußerst
zahlreicher Beteiligung ein Denkmal für die deutsch-amerikanischen
Journalisten Karl Schurz, Emil Prätorins und Karl Saenger feier¬
lich enthüllt . Das Denkmal ist eine Schöpfung des Berliner Bild¬
hauers Wandschneider.

Der Zwist im Hause Wagner .
— München, 25. Mai . Die „München-Augsburger Abendzeitung"

setzt ihre Veröffentlichung zum Prozeß der Frau Isolde Beidler
gegen ihre Mutter Tosima Wagner fort und teilt in ihrem zweiten
Artikel einen Brief mit , den Frau Beidler vor ihrer Verheiratung ,
am 18 . Februar 1899 , geschrieben hat und dessen Unterschrift „Isolde
v . Bülow " lautet . Ferner : im Nachlabakt zw dem Testament des
ersten Mannes der Frau Eostma Wagner , Hans v. Bülow , in wel¬
chem übrigens Frau Beidler wiederholt als eine Tochter Bülows
bezeichnet ist , existiert eine Eingabe aus dem Jahre 1806 , die die
Aufstellung eines neuen Testamentsvollstreckers bezweckt. In dieser
Eingabe heißt es : „Die Töchter des Erblassers » Frau Dr . Thode,
Gräfin Gravina und Frl Isolde v . Bülow sind mit der Ernennung
des neuen Testainentsvollstreckers einverstanden .

" Am Rande findet
sich — offenbar von der Hand der Frau Dr . Thode — die Korrektur
(statt Isolde v . Bülow ) : Frau Hofkapellmeister Beidler . Unter¬
schrieben ist diese Eingabe von den bereits Genannten und von
Isolde mit der Unterschrift : Isolde Beidler . In gleicher Weise ist
eine Eingabe vom 24. Februar 1811 , die sich mit der Aufstellung des
jetzigen Testamentsvollstreckers befaßt, unterzeichnet. Soweit dann

: - : Heidelberg. 26. Mai . Der Sohn des Besitzers der
dieser Tage abgebrannten Zinkornamentenfabrik , Alfred
Rudolph , der wegen Verdachts der Brandstiftung in Unter¬
suchungshaft genommen wurde , bestreitet jede Schuld. Iw ,
zwischen hat man ungefähr an der Stelle , wo der Braud au«
gebrochen ist , Maschinenteile gefunden, deren Beschädigung
durch eine Explosion hervorgerufen sein konnte; die Angaben
des Verhafteten erscheinen also nicht ganz unglaubhaft . —*
Der Schaden des Brandes beläuft sich ohne Gebäude laut
„Heidelbg. Tgbl .

" auf 55 000Mk ., während die Versicherung»,
summe nur 44 000 Mk . beträgt . Außerdem find Objekte int
Wert von 10 000 Mk . nicht versichert .

O Heddesheim (A . Weinheim ) , 26. Mai . Auf feine « Stieft
oater , den 36jährigen Fabrikarbeiter Johannes Ratz, gab d«k
21 Jahre alte Josef Herrsche! bei einem Familienftreite drei
Revolverschüsse ab . Zwei Schüsse trafen in den Leib, einer i«
den Unterschenkel . Die Verletzungen sind schwer, aber anschei¬
nend nicht lebensgefährlich, Der Täter , der sich fteiwillig der
Behörde stellte, wurde in Haft genommen. l

! ! Von der Bergstraße , 26. Mai . Die Frühkirfchen find
zum großen Teile reif . Der Ertrag bleibt infolge des Raupen «
fratzes hinter den gehegten Erwartungen zurück.

: : Eberbach. 26 . Mai . Der hiesige Gesangverein „Ger»
mania " begeht am Pfingstmontag sein 50jähriges Stiftungs¬
fest , verbunden mit Eefangswettstreit .

Mosbach, 26. Mai . Am Sonntag wurde Herr Franz
Schnetz, Veteran von 1866 und 1870/71 zu Grabe getragen »
Der Kriegerverein Mosbach sowie einige Veteranen der Um¬
gegend gaben ihm das letzte Geleite .

- : - Wollenberg (A . Neckarbischofsheim ) , 26. Mai . Herr
Bürgermeister Bräuchle hat fein Amt als Bürgermeister nie¬
dergelegt.

: - : Zimmern bei Erünsfeld , 26. Mai . Am Sonntag
wurde hier Bürgermeister Andreas Gärtner zu Grabe ge¬
tragen . Eine große Anzahl Ortsvorstände aus der Um¬
gegend gaben ihm das letzte Geleite .

A Baden -Baden , 25 . Mai . Gestern nachmittag hielten beim
Bahnhof hierselbst die freiwilligen Sanitäts -Kolonnen vom Rote«
Kreuz Baden -Baden und Oos ihre diesfährige Schlußübung ab , z«
welcher sich ein zahlreiches Publikum , Vertreter der staatlichen und
städtischen Behörden und auch solche verschiedener Vereine und Kor¬
porationen eingefunden hatten , während als Vertreter der Landes¬
verbandes Herr Dr . Ströbe -Karlsruhe anwesend war . Die Hebung
nahm einen glatten Verlauf ; ein Transport Verwundeter , so lautet «
die Aufgabe , wurde von den Sanitätern in kurzer Zeit nach der zum
Lazarett umgewandelten Turnhalle verbracht und hier von den
Sanitätern und Helferinnen in Pflege und Wartung genommen
Die übliche Examination der Sanitäter nahm Herr Medizinalrat
Dr . Thoman vor , welcher später der Kolonne und der Leitung der¬
selben seine uneingeschräntte Anerkennung aussprach, während Herk
Dr . Ströbe - Karlsruhe ein Hoch auf den Erotzherzog ausbrachte,
welches freudigste Zustimmung fand . Nach Schluß der Uebung. zu
welcher sich auch verschiedene Sanitätskolonnen von auswärts ein¬
gefunden hatten , fand im Schützenhaufe eine gemütliche Unterhalt
tung statt , welche sich zahlreicher Beteiligung zu erfreuen hatte .

+ Linx (A. Kehl) , 26. Mai . Bei dem in Urloffea stattgefunden«:

Gesangswettstreit errang sich der hiesige Gesangverein „Eoncord«»
den 12 .-Preis mit 29 Punkten . Dem Verein standen nur 30 Sänget
zur Verfügung , während in der zweiten Landklasse Vereine mit bis
zu 67 Sänger konkurrierten .

( !) Linx (A . Kehl) , 26 . Mai . Ein Kind des Taglöhners vnd
Schweinehirts Friedrich Schneider ist von einem scheu gewordenen
Pferd überrannt worden , sodatz der Wagen über das Kind hinweg ging
und es am ganzen Körper und am Kopf schwer verletzte.

) ( Wolfach , 25 . Mai . Der Verband der badischen La^
-

und kleineren Stadtgemeinden hält am 6 . Juni feine ordent¬
liche Generalversammlung hier ab . ..

# Vom Kaiserstuhl , 25 . Mai . Am zweiten Maisonntag fa"®

unter reger Beteiligung die ordentliche Generalversammlung
Sektion Kaiserstuhl des Schwarzwaldvereins im Gasthaus
„Rötzle" in Bickensohl statt . Rach einem durch manchen köstliche"

Tropfen gewürzten Mahle eroffnete der 1 . Vorsthende der Sektion,
Herr Wilh . Pfeffer !« , die Sitzung und hieß die Erschienenen, b«sE
ders die Damen , willkommen. Der Tätigketts - und Rechenschaft^
bericht für das verflossene Jahr wie auch der Voranschlag für l 01"

wurden gutgeheihen. Bei Beratung des Punktes „Wege und 3B*ß*

zeichen" wurde von verschiedenen Herren gewünscht , daß das gaE
Wegnetz auf dem Gebirge , hauptsächlich die bestehenden Wege ®®»

Wasenweiler und Jhringen nach Reunlinden ergänzt und mehr^
»"

Stand gesetzt werden möchten ; ebenso wurde angeregt , die Abstt ^
-

von der Katharinenkapelle nach Süden , besonders jedoch nach Weste»

zu verbreitern und durch Anbringen von Schwellen gangbar 1P

machen . Wie der Vorsitzende mitteilte soll wieder ein Wegverz««^
nis (Tourenverzeichnis ) durch den Kaiserstuhl herausgegeben werdet»
Dem Wunsche , neben der Amburg auch der Ruine Sponeck ei"*

Unterstützung zukommen zu lassen , bedauerte der Vorsitzende so lang

die Mitteilungen des Blattes neues Material enthalten ,
berich

dieses in der Zusammenstellung verschiedener Angaben , wonach 8 tar
Isolde Beidler bisher fortgesetzt reiche Mittel in der Form ""

Jahresrenten bezogen habe , jedoch erst dann mit ihren blech »

ansprüchen auf Wagners Erbe hervorgetreten sei und mit Stand
gedroht und Klage erhoben habe, als die Summe ihr von der 8 '

mitte Wagner wegen des Fortfalles der Tantiemen auf den Bett »
von 22 088 Marl pro Jahr festgesetzt wurde.

Kleine Zeitung.
X Deutsche Bücherleser im Ausland und in de» Kolonien . Der

deutsche Bücherbedarf im Ausland ist verhältnismäßig groß, ti ,
Statistik , die für das Jahr 1012 nun vollständig vorliegt , zeigt et

Vücherausfuhr im Gesamtwerte von 53 Millionen Mark . Dav
gingen, wie Paul Dehn im nächsten Heft des Türmers " 'juttel »

für 21 Millionen Mark nach Oesterreich -Ungarn , für 7 Alillron
Mark nach der Schweiz, für 5 Millionen Mark naa , Rußland , i .
1 Millionen Mark nach der nordamerikanischen Union , für If.
Millionen Mark nach Holland und Frankreich, für 1%
Mark nach England , für je 1 Million Mark nach Italien und Schw^
den , für je % Millionen Mark nach Dänemark , Belgien und 3 aP .g
Verhältnismäßig groß ist auch der Bedarf der deutschen Schutzg^ l ^
an deutschen Büchern. Deutsch -Südwest-Afrika marschiert mit 15Ĵ rf
Weißen natürlich an der Spitze und kaufte im genannten
Bücher im Werte von 126 000 Mark ; Kamerun mit 1900 Wetv
für 93 000 Mark , Togo mit 370 Weißen für 28 000 Mark und Deuv
Ostafrika mit 5500 Weißen für 124 000 Mark . — Aus dem Ausia^
bezog Deutschland Bücher, Bilder und Gemälde im Werte sion .
Millionen Mark . Davon entfielen auf Oesterreich-Ungarn für t/T
auf England für 3% , auf Holland für 23/, , auf di« Schweiz für
auf Frankreich für 214 , auf Rußland für 34 und auf Nordame
für ’A Millionen Mark

Widerspruch. Besucher : „Ihre Frau lernt seit einiger
singen , wie sie inir eben erzählt hat ? " — Hausherr : „Nein , «« 4
trauen . . . sie lernt 's nicht !" . a
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nicht näher treten zu können , bis die Sponeck wieder in festen Händen
sei. — Nach Verlesung eines Glückwunschtelegramms des Präsidenten
des Bad . Schwarzwaldvereins , Oberbürgermeister Dr . Thoma -Frei >
bürg , aus Anlaß des dreißigjährigen Bestehens der Sektion Kaiser¬
stuhl feierte Herr Geh. Rat Jakobi -Freiburg mit herzlichen Worten
den Herrn Vorsitzenden , der vor nunmehr dreißig Jahren die Sektion
Kaiserstuhl mit ins Leben gerufen und seit dieser langen , an Arbeii
und Mühen reichen Zeit zuerst als Schriftführer und Rechner, dann
als Vorstand dem Verein seine Kräfte zur Verfügung gestellt hat
Unter dem Beifall der Anwesenden wurde Herr Pfefferle in An¬
erkennung seiner großen Verdienste zum Freunde der Sektion , d . h
zu ihrem Ehrenmitglied ernannt . Musikvorträge und ein kleines
Tänzchen beschlossen die anregend verlaufene Versammlung .

X Freiburg , 26 . Mai . Die Handelskammer Freiburg hat eben
ihren Jahresbericht über den Zeitraum vom Mai 1913 bis Mai 1911
herausgegeben . Der Bericht betont , daß die Abschwächung des Ge¬
schäftsgangs im Freiburger Bezirk sich fortgesetzt hat . Im Bilde des
allgemeinen deutschen Wirtschaftslebens trete die Zunahme der Aus¬
fuhr als erfreuliche Erscheinung hervor . An der Steigerung waren
allerdings nur ganz wenige Industrien des Freiburger Bezirks betei¬
ligt : die weit Lbewiegende Zahl der einschlägigen Gewerbe klagt
über zunehmende Schwierigkeiten auf den fremdländischen Märkten ,
über verschärfte Zollmaßnahmen und andere Mittel des Auslandes ,
nicht nur mit Hilfe für Deutschland ungünstiger Zolltarife dem Zu¬
gang deutscher Waren einzuengen. Der Bericht streift die mißliche
Lage des Vaugeschäfts und fordert u . a . auch Abhilfe durch steuerliche
Entlastung des Grund - und Hausbesitzers. Fast alle Berichte aus den
Kreisen von Handel- und Industrie stimmen darin überein , daß das
Mißverhältnis zwischen Anspannung der gewerblichen Kräfte und
Arbeitsgewinn immer schärfer in die Erscheinung tritt . Es wird
geklagt über die schlechten Zahlungssitten der Kundschaft und über
die Aufbürdung von sozialen Lasten. Der Bericht bemerkt dann wei¬
ter , daß sich di,e Kammer gegen die Einführung von Arbeitslosen¬
versicherungen durch Reich , Einzelstaat oder Gemeinden ausgesprochen
hat und sagt schließlich , daß eine besondere Belebung der wirtschaft¬
lichen Entwicklung in erstem Drittel des laufenden Jahres kaum zu
bemerken ist .

( !) Freiburg , 26 . Mai . Bei der Wahl der Arbeitnehmer
zum Versicherungsamt Freiburg stimmten von 49 Wahlberech¬
tigten 43 ab . Dabei entfielen auf die Liste der Christlich-
Rationalen 12 009 Stimmen und auf die Liste des sozialdemo¬
kratischen Kartells 8183 Stimmen . Die Christlich-Nationalen
erhielten somit 4, die Sozialdemokraten 2 Sitze .

A Titisee . 2o . Mai . Die Erohherzoglich Mecklenburgischen
Herrschaften haben am Sonntag nach mehrwöchentlichem Auf¬
enthalt unfern Kurort wieder verlassen . (Auf der Durchfahrt
in Karlsruhe wurden die hohen Reisenden von der Prinzessin
Max und von dem Grafen von Andlaw begrüßt .)

( ?) Vom Bodensee , 25 . Mai . Die deutsche Bodenseefischerei
lieferte im April 1914 einen geringeren Ertrag , als in dem glei¬
chen Monat des Vorjahres . Insgesamt wurden 11598 Kg.
Fische im Werte von 10 842 Mk. gefangen gegen 11433 Kg . im
Werte von 11860 Mk. im April 1913.

Kreisverfaimuluug des Kreises rv » des Deutschen
BuchdruckerVereins.

) - ( Konstanz , 26 . Mai . Die Teilnehmer an der Kreisver¬
sammlung des Kreises iVa des Deutschen Buchdrucker -Vereins
(Württemberg , Baden , Pfalz ) vereinigten sich am Samstag
abend zu einem stimmungsvollen Begrützungsabend im Hotel
Terminus , zu dem die Herren Fr Stadler (Konstanz) und
Oberbürgermeister Dietrich den Willkommengruß entboten ,
worauf die Herren Kreisvorsitzender Eugen Rieger (Stuttgart )
und Direktor C . Ester (Stuttgart ) dankten und Herr Direktor
Fritz Kieffer (Straßburg ) in zündenden Worten auf die Damen
sprach . Die Verhandlungen im Jnselhotel , die vom Kreisvor -
utzenden Herrn E . Rieger (Stuttgart ) geleitet wurden und die
w der Hauptsache innere Vereinsangelegenheiten betrafen ,
dauerten am Sonntag von 91/» Uhr vormittags bis i/25 Uhr
ubends. Zu erwähnen ist ein Vortrag des Herrn H . W . Strek -

(Stuttgart ) über Tarifangelegenheiten , ein Bericht des
Derrn Direktors Ester (Stuttgart ) über die Tätigkeit des
Kreisbeschwerdeamts , desten Wirksamkeit die volle Anerkennung

r» - ^ reisversammlung fand und ein Vortrag des Kreisge -
ichaftsführers Börner (Stuttgart ) über die Erfahrungen mit
oem Druckpreistarif . Der Kreisvorstand wurde in der bisheri¬
gen Besetzung auf drei Jahre einstimmig durch Zuruf wieder¬
gewählt : Herr E . Rieger (Stuttgart ) als Kreisvorfttzender ,
^err Kommerzienrat F . Krais (Stuttgart ) als 2 . Vorsitzender
"nd Herr Chr . Vogel (Karlsruhe ) als Stellvertreter , sowie die
anderen bisherigen Mitglieder des Kreisvorstandes und der
^ ereinsinstitutionen . Auf Beschluß der Versammlung findet

te nächste Kreisversammlung in Kaiserslautern (Pfalz ) statt.
Abend fand ein Festmahl im Insel -Hotel statt .

Gewitter und Blitzschläge in Baden .
. s Karlsruhe , 26 . Mai . In den letzten Tagen find im Land

rlr - schwere Gewitter niedergegangen . Durch Blitz -
~ r ?Öe ®ur^en zumteil Brandfälle verursacht. So schlug in

'Wetten (A . Emmendingen ) der Blitz in das Anwesen des
andwirts Karl Schmidt und äscherte Scheuer und Stallung
n . (Etne angrenzende Scheuer und Stallung des Landwirts

simmerlin wurde ebenfalls zerstört. Der Viehbestand konnte
1
. werden . — Bei Oberhausen (A . Emmend,ingen ) schlug

* in das Gespann des Landwirts Zeiser . Eine Kuh
tä n .

s°s"rt getötet , die Eheleute Zeiser wurden vom Blitz be-
n ' ^ holten sich aber bald wieder . — In Langenwinkel (A .

suhr der Blitz in das Haus des Landwirts Rieflin . Der
nahm seinen Weg durchs Kamin und schlug den

erlitt
** Uni>

,
i)e^en Tochter zu Boden . Die beiden getroffenen

In ^ erhebliche Verletzungen und liegen krank darnieder . —
-
°? Wluß bei einem schweren Gewitter der Blitz in das

Di ->
^? ^ ^ werk und richtete verschiedentlich Zerstörungen an.
Stromversorgung konnte aufrecht erhalten werden .

Duchtlingen (A . Engen ) , 26 . Mai . Am Samstag nach¬
her « ri ? 0 ^ er 't>as Dorf ein schweres Gewitter . Dabei schlug
boA *

*n *a* Haus des Wagnermeisters Adolf Wittmer , je-
Mer zünden. Die dreizehnjährige Tochter des Witt -
beic*

Cl äu Boden . Die sofort angestellten Wieder -
ke,v ° ^ ^ versuche waren von bestem Erfolge, so daß weiter

beschädigt/
* Die elektrische Leitung wurde bedeutend

Bo « der Maul , ««d Klauenseuche .
über w

ttj2?tu5 e,v 26 - ®*ai - Nach der amtlichen Nachweisung
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l
C iS ? * \ £t ^ ««1- und Klauenseuche in Baden am

1914 rst die Seuche in stetigem Rückgang begriffen .

Mavrfche Presse ._
Verseucht sind noch im Amtsbezirk Enge « eine Gemeinde mit
8 Gehöften , im Amtsbezirk Donaueschingen eine Gemeinde
mit 1 Gehöft und im Amtsbezirk Schopfheim 1 Gemeinde
mit 3 Gehöften .

( ?) Gernsbach, 26 . Mai . In Hörden, Gernsbach , Oberts¬
rot und Sulzbach ist in je einem Stalle die Maul - und Klauen¬
seuche ausgebrochcn. Die Tiere wurden auf Anordnung des
Bezirkstierarztes sofort geschlachtet um eine Weiterverbreitung
der Seuche zu verhüten .

Aus der Residenz .
Der Ausfall der Karlsruher Stadtverordneten »

wählen der 3 . Wählerklasse .
# Karlsruhe , 26. Mai . Wie schon gestern vorausgesagt ,

war die Wahlbeteiligung für die Karlsruher Stadtverord¬
netenwahlen der 3. Wählerklaste trotz der sehr lebhaften
Agitation der einzelnen Parteien ungewöhnlich gering .
Während bei der letzten Wahl im Juni 1911 rund 70,26 %
(1908 : 65 %) der Wahlberechtigten der 3 . Wählerklasse zur
Urne gingen , waren es diesmal nur 63,78 Prozent , die von
ihrem schönsten Bürgerrecht Gebrauch machten. Nach dem
verhältnismäßig sehr schwachen Besuch , den die von den ein¬
zelnen Parteien in den Vorwochen einberufenen Wählerver¬
sammlungen gefunden hatten , war dieses Resultat einiger¬
maßen vorauszusehen . Insgesamt stimmten von 11215
(1911 : 10 384) Wahlberechtigten der 3. Klaste 7155 (1911 :
7297) Wähler für die auf 6 Jahre zu wählenden 16 Stadt¬
verordneten ab, was für den einzelnen Kandidaten eine
Wahlzahl von 421 ergab .

Das Ergebnis der Wahl , das wir auf Seite 7 dieser
Nummer in einer besonderen Zusammenstellung im einzelnen
mitteilen , brachte den Sozialdemokraten 4593 (1911 : 4775) , oem
Zentrum 1156 (1116) , den Nationalliberalen 600 (514) , den
Konservativen 98 (121 ) und der Fortschr. Volkspartei 708 (771)
Stimmen . Danach fielen nach der Proportionalberechnung , bei
der die Gesamtzahl der giltig abgegebenen Stimmen , durch die
um 1 vermehrte Zahl der zu besetzenden Stellen , also durch 17
zu teilen war , auf die Sozialdemokraten 11 Sitze , auf das
Zentrum 3 Sitze , auf die Nationalliberalen und die Fortschritt¬
ler je 1 Sitz , während die Konservativen leer ausgingen .

Das Resultat brachte im großen ganzen keine Ueberrasch-
ung , wenn auch die Sozialdemokratie viel schlechter abschnitt,
als sie wohl gehofft haben mag . Trotzdem sie in diesem Jahre
mehr stimmberechtigte Wähler zur Verfügung hatte als 1911,
ging die Zahl der für ihre Liste abstimmenden Wähler doch um
182 gegenüber 1911 zurück. Sie büßt diesen Stimmenrückgang
mit dem Verlust eines Mandats , das dem Zentrum in die
Arme fällt , welches gegenüber 1911 einen Stimmenzuwachs von
40 zu verzeichnen hat .

Den besten zahlenmäßigen Erfolg brachte die Wahl der 3.
Klasse den Nationalliberalen , die gegenüber 1911 insgesamt
86 Stimmen gewonnen haben . Dagegen verloren die Fort¬
schrittler 63 Stimmen und die Konservativen 23 Stimmen . Be¬
merkenswert ist auch die geringe Zahl der diesmaligen ungültig
abgegebenen Stimmen .

Das Zahlenergebnis ist recht interessant und bietet Ge¬
legenheit zu Rückschlüssen auf die gegenwärtigen Parteiström¬
ungen . Ein abschließendes Urteil allerdings wird sich erst
nach dem Bekanntwerden der Ergebnisse der Wahlen der 2 . und
1 . Wählerklasse , die am Mittwoch bezw . Freitag stattfinden ,
bilden lassen.

Karlsruhe , 26 . Mai .
# Todesfall . Heute starb im hiesigen Krankenhaus der

Fabrikant Paul Ruh im 34 . Lebensjahre . Ein Magenleiden , das ihn
schon vor Jahren befiel, hatte ihn vor einigen Wochen wieder aufs
Krankenlager geworfen, von dem er sich nun nicht wieder erholen
sollte. Paul Ruh ward , nachdem er seine Bildung hier und im Aus¬
land vervollständigt , Teilhaber der Firma Junker & Ruh , die einst
von feinem verstorbenen Vater zusammen mit Kommerzienrat Karl
Junker gegründet würden war . Sein freundliches und sonniges
Wesen , seine große Natürlichkeit und frohe Herzensgute machten ihn,
der seine industriellen Fähigkeiten bald zeigte , auch über den Rahmen
seiner Fabrik und der kaufmännischen Kreise hinaus in unserer Stadt
zu einer sehr beliebten und geschätzten Persönlichkeit. Auch um di«
Entwickelung des Flugsports und des Automobilwesens machte er sich
in unserer Stadt nicht wenig verdient und ebenso war er in Künstler-
kreisen mit seiner jungen Frau eine gern gesehene Erscheinung.

Paul Ruh , der am 27. November 1880 geboren wurde , arbeitete
schon seit 1907 im auswärtigen Dienst der Firma Junker & Ruh , in
welche er am 1 . Juli 1910 als geschäftsleitender Teilhaber eintxat .
In dieser Stellung war er durch seine organisatorische Begabung für
den großen Aufschwung , den die Firma unter seiner Leitung nahm ,
unermüdlich tätig . Für uns Karlsruher dokumentierte sich diese
Wirksamkeit besonders in der Verlegung der ganzen Fabrik
in das neue große Anwesen im Bannwald . Nun hat er
allzu früh die arbeitsfrohe Hand sinken lassen müsien . Nach
einer schweren Darmoperation verschied er heute früh 6 Uhr.

Es wird sein Hinscheiden überall auf das aufrichtigste bedauert
und seiner Familie und der nicht minder schwer betroffenen Firma
herzlichste Teilnahme entgegengebracht werden.

v . Auszahlung der Veamtengehälter vor Pfingsten . Wie wir er¬
fahren , wird , da diesmal Pfingsten auf Monatsfchluß und -Anfang
fällt , den etatmäßigen Beamten der fällige Gehalt am Samstag vor
Pfingsten ausbezahlt .

: - : In unserem Schaufenster bringen wir zurzeit u . a . einige wohl-
gelungene Aufnahmen vom Karlsruher Schausliegen zur Ausstellung.
Drei der Bilder zeigen uns den Sturzflieger Audemars , einmal „in
Zivil " mit seiner jungen liebreizenden Gattin im Hintergründe , ein¬
mal in Fliegerdreß vor seinem Apparat und zum drittenmal bereit zum
Start . Ein viertes Bild endlich bringt den Flieger Rast mit Beglei¬
ter im Doppeldecker der Pfalzwerke Speyer nach der Landung . Die
Aufnahmen wurden von Herrn Alex. Büttner hier besorgt und sind
bei Geschw. Moos hier erhältlich .

da . Das Aquarium als Feind der Natur . Die Pflanzen - und
Tierwelt der stehenden Gewässer unserer Heimat wird neuerdings
vielleicht weniger durch die Entwickelung der Industrie , als durch
den Eifer der Sammler gefährdet . In einzelnen Landesteilen hat
man deshalb neuerdings versucht , durch die Schule in dieser Be¬
ziehung aufklärend zu wirken und so zum Schutz der Natur bei¬
zutragen . Als größte Gefahr für alle Tümpel und Teiche können die
zahlreichen Handlanger und heimlichen Versorger von zoologischen
Naturalien -, Aquarien - und Terrarienhandlungen und schließlich
manche Aquartcnliebhaber selbst gelten . Man kannte verschiedene
Wasserpflanzen, die an viele Standorte in den letzten 20 Jahren
völlig verschwunden sind . Aehnliches gilt für die Tierwelt . Die
Posthornschnecke wird mit Vorliebe in Aquarien gehalten . In vielen
Teichen ist sie bald ganz ausgerottet . Taufende Stück werden in die
Aquarienhandlungen für wenige Groschen geliefert , dort aber mit

6 Pfennig , größere mit 10 Pfennig pro Stück wieder verkauft . So
geht es mit einer Menge Wasserpflanzen, mit einer großen Anzahl
von Wasiertieren , wie Schnecken, Larven , Muscheln, Molchen und
vor allem Fischen , wie Ellritzen, Gründlingen , Stichlingen , Steins
beiffern, Schlammbeißern u. a. m. Viele Aquarienliebhaber schleppens
oft mehr aus der Natur nach Hause, als sie brauchen können. Sehr ,
viel werden aus Unkenntnis Pflanzen und Tiere heimgebracht, dis!
niemals in der Gefangenschaft, niemals im Zimmerwaffertümpel ?
fortkommen können und daher bald erbärmlich zu Grunde gehen. Eel
ist auch Aufgabe der Aquarien - und Terminvereine , durch Belehrung
zur Erhaltung der Pflanzen und Tiere Leizutragen.

Kf . Neue Hypothesen über die Ursachen des Krebses. Der eng¬
lische Arzt Sir William Bennett hat jüngst in London einen Vor - ,
trag gehalten , in dem er eine merkwürdige Hypothese über die Eni « >
stehung des Krebses mitteilte . Er behauptet , wie die „Tribüne b»s
Gensve" berichtet, nicht mehr und nicht weniger , als daß zwischen !
Krebs und — Kohle ein enger Zusammenhang besteht. Das ist so .

'

zu verstehen: Sir William Bennett selbst und ein anderer Arzt , Dr.
E . E . Green , haben in verschiedenen Gebieten des grotzbritannischen
Reiches zahlenmäßige Erhebungen über den Krebs angestellt, und
dabei soll sich ergeben haben , daß überall da der Krebs häufig ist,
wo man mit Kohle heizt ; in Gegenden dagegen , wo keine Kohle ver¬
brannt wird , kommt er kaum vor . So ist im schottischen Bezirk«
Nairn der Krebs auf die mit Kohle heizenden Gebiete beschränkt ,
dagegen fehlt er da , wo man Torf zum Heizen benutzt I Die gleich«
Beobachtung soll in vielen anderen Gegenden gemacht worden sein ,
und eine Ausnahme — eine Gegend, wo Torf als Heizmittel dient
und wo dennoch die Krebskrankheit nicht selten ist — fand ihre merk¬
würdige Aufklärung darin , daß der dort verwendete Torf nach seiner
Zusammensetzung der Kohle viel näher steht. Ziemlich gleichzeitig
mit dieser Hypothese des englischen Arztes wird eine andere , von
einem Amerikaner stammende, bekannt . Nach den Mitteilungen des
„Newyork American " hat Dr . Thomas S . Blair , ein angesehener
Arzt in Philadelphia , der auch als Herausgeber einer ärztlichen
Zeitschrift geschätzt sein soll , die Hypothese aufgestellt : Krebs ist Licht¬
hunger. So verblüffend dies zunächst klingt , die statistischen An¬
gaben, durch die Dr . Blair seine Hypothese zu stützen sucht, sprechen
einigermaßen für sie .

' Er geht davon aus , daß der menschliche Kör¬
per wie der Körper der meisten Tiere zu seinem Wohlbefinden des
Sonnenlichtes unbedingt bedarf . Bei den Kulturvölkern wird das
Sonnenlicht meistens durch die Kleidung abgefperrt , und auch einig«
farbige Völker, so die Neger der Vereinigten Staaten , tragen die
Kleidung der Kulturmenschen, außerdem soll die Hautfarbe ein«
große Rolle spielen : die weiße Haut der Kulturvölker läßt von dem
Sonnenlichte nur sehr wenig eindringen und reflektiert fast alles ;
die Haut der Indianer wirft nur rote oder orangegelbe Strahlen
zurück, nimmt dagegen alle anderen auf , die von Angehörigen der
sogenannten gelben Raffe wirft gelbe, orangerote oder rote Strahlen
zurück und die des Negers schließlich behält fast alles Licht und wirft
kaum etwas zurück. Nun glaubt Dr . Blair eine auffallende Paral¬
lele zwischen dieser Eigenschaft der Haut bei verschiedenen Völkern
und der Häufigkeit des Krebses gefunden zu haben : bei den Weißen
ist der Krebs außerordentlich häufig ; weniger häufig ist er bei de»
Kelbhäutigen , kaum noch findet er sich bei den Rothäuten und bei
den Negern soll er eine seltene Ausnahme sein . Diese letzte Angab «
bezieht sich jedoch nur auf die Neger Afrikas und die ähnlich dunkel¬
häutigen Bewohner des australischen Gebietes , während bei den
amerikanischen Negern der Krebs 'fast ebenso häufig ist , wie bei den
weihen Amerikanern . Ueber den näheren Zusammenhang zwischen
Haut , Licht und Krebs macht Dr . Blair vorläufig nur Andeutungen ;
nach seiner Hypothese erkrankt der Körper am Krebs , weil ihm das
Licht fehlt.

bla . Flottenvereinstagung 1918. Aus Breslau ging dem Ober¬
bürgermeister die telegraphische Nachricht zu , daß die nächste General¬
versammlung des Deutschen Flottenvereins im Jahre 1915 in Karls -
ruhe stattfindet .

- ! - Frühlingsfest im Stadtgarten . Wegen der ungün¬
stigen Witterung wird das für morgen Mittwoch , den 27. ds.
Mts . vorgesehene Frühlingsfest auf Samstag , den 30. ds.
Ästts. (nachmittags von 4 bis 7 llhr ) verlegt .

8 Verhaftet wurden : ein 35 Jahre alter Taglöhner aus Bulach,
der vom Amtsanwalt in Ludwigsburg wegen Diebstahls verfolgt
wird , ein lediger Fuhrknecht aus Heidelberg wegen Bedrohung , ein
HO Jahre alter Taglöhner aus Eochsheim wegen Diebstahls,

'
ein

20 Jahre alter Hausbursche, ein 24jähriger Schriftsetzer und ei»
20jähriger Taglöhner von hier wegen Körperverletzung.

Uon der Kustschiffahrt.
— Osnabrück, 25 . Mai . (Tel .) Heute nachmittag wurden mit

der Regimentsmustk der 78er die tödlich verunglückten Fliegeroffi¬
ziere Boeder und Bernhard vom Earnisonslazarett nach dem Bahn¬
hof übergeführt , von wo abends die Ueberführung nach den Heimat -
orten Halle, bezw . Breslau erfolgt . Im Trauergefolge befanden sich
das gesamte Offizierskorps der hiesigen Garnison , sowie der Ober¬
bürgermeister von Osnabrück Rißmüller .

= London, 26. Mai . (Tel .) Bei Kingsdown nahe bei Deal
(Kent ) sind Teile eines Flugzeuges an die Küste gespült worden.
Man bringt diese Trümmer mit dem verschwundenen Flieger
Hamel in Verbindung . <

Prinz Heinrich - Flug 1914 .
Die Ergebnisse des Fluges

p= Köln , 25 . Mai . Nachdem jetzt die Berechnungen über die Er¬
ledigung des Zuverlässigkeitsflugs fertiggestellt find , gestalten sich die
Ergebniffe wie folgt : 1 . Leutnant Frhr . v . Thüna 17 Stunden 16,9
Min . (Beobachter Leutnant v . Kleist auf L .-V .-E . - Doppeldecker ) . 2.
Oberleutnant v. Beaulieu 17 Stunden 26,6 Min . (Hauptmann Eeerdtz
auf L .-V . - E .-Doppeldecker ) . 3 . Leutnant o. Buttlar 17 Stunden 46,3
Min . (Leutnant v . Schröder auf L .-V .- G .-Doppeldecker ) . 4 . Leutnant
Bonde 21 Stunden 54,1 Min . (Leutnant Müller auf Albatros -Doppel¬
decker ) . 5 . Oberleutnant Geyer 22 Stunden 34,3 Min . (Leutnant Kühn
auf Aviatik - Doppeldecker . 6 . Krumfiek 23 Stunden 14,4 Min . (Leutnant
Plogemann auf Hanfa -Eothataube ) . 7. Schauenburg 26 Stunden 35
Min . (Leutnant Hug auf A .-E .-E .- Doppeldecker ) . 8. Leutnant Schlem¬
mer 26 Stunden 52,8 Min . (Oberleutnant König auf L.-V . -E .-Doppel-
decker ) . 9 . Dipl .-Ing . Theken 27 Stunden 34,5 Min . (Hauptmann
Eeibel auf Albatros -Doppeldecker ) . 10. Oberleutnant Joly 28 Stun¬
den 40,8 Min . (Oberleutnant Felmy auf Eothataube ) . 11 . Oberleut¬
nant Ladewig 29 Stunden 50,7 Min . (Leutnant Trcnkmann auf
Rumplertaube ) . 12 . Oberleutnant Hantelmann 30 Stunden is,Z Min ,
(Oberleutnant Zimmer -Vorhaus auf Albatrostaube ) . Außer Wett¬
bewerb : Leutnant Mühling -Hofmann 25 Stunden 56,9 Min . (Leutnant
Nort auf Albatrostaube ) . 14 . Leutnant Pfeifer , der den Flug nicht
innerhalb der vorgeschriebenen Zeit erledigt hat , 42 Stunden 54 Min .
Sämtliche oben genannten Flieger benützten Mercedesmotore 100 P8

*

mit Ausnahme von Thelen , der einen 80 PS Mercedesmotor hatte
und Schauenburg , der einen 106,5 PS Benzinmotor benutzte . |

Festmahl und Preisverteilung . " l
t= Köln , 26 . Mai . (Tel .) Zu Ehren des Prinzen Heinrich von

Preußen und der Teilnehmer am Prinz Heinrich-Fluge gab gestern
in dem prächtig mit Blumen und Blattpflanzen geschmückten Saale des
Gürzenich die Stadt Köln ein Festmahl , zu dem u . a . erschienen waren :
Prinz Heinrich von Preußen , Prinz Waldemar von Preußen , Prinz
Max von Sachsen, Prinz Karl Anton von Hohenzollern. Prinz Adolj
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zu Schaumburg - Lippe, der Fürst von Hatzfeldt -Wildenburg , Kriegs¬
minister v . Falkenhayn , Senatspräsidcnt Stadtländer (Bremen ) , Ge¬
neralleutnant v . Wandel , Gouverneur der Festung Köln , General¬
leutnant v . Ditfurth , Kommandeur der Landwehrinspektion Köln , Re¬
gierungspräsident Dr . Eteinmeister (Köln) , Oberbürgermeister Walras
(Köln ) , Universitätsprofessor Dr . v . Mises (Straßburg ) .

An der Ehrentafel saßen die Preisträger vom Militär und Zivil .
Es hatten Preise erhalten : den Kaiserpreis Lt . Frhr . v . Thüna , den
Prinz Heinrich-Preis Krumsiek, den Preis des Königs von Bayern
Lt . v . Kleist, der Beobachter des Frhrn . v . Thüna , den Preis des
Eroßherzogs von Baden Lt . Klagemann , der Beobachter von Krumsiek,
den Preis des Eroßherzogs von Oldenburg Oberlt . v . Beaulirn , den
Ehrenpreis des Herzogs von Braunschweig und Lüneburg und den
Ehrenpreis des Fürsten Wedel Lt . v . Buttlar , den Preis des hambur -
gischen Landwehroffizierskorps Oblt . Hantelmann und Lt . Blonde , den
Preis der Stadt Köln Lt . v . Schröder, den Preis der Stadt Münster
Schauenburg , den Preis des bayerischen Kriegsministeriums Lt .
Müller , den Ehrenpreis der Stadt Hamburg Lt . v . Hiddessen , den
Ehrenpreis der Stadt Bremen Lt . Müller , den Ehrenpreis des preußi¬
schen Kriegsministeriums Hptm . Eeerdtz, den Preis des Fürsten von
Hohenzollern Lt . Schlemmer, den Preis des Fürsten zu Hatzfeld Lt.
König, den Preis des Fürsten von Schaumburg Lt . v . Schröder, den
Preis der Stadt Minden Lt . o . Beaulie « und den Preis des Kreises
Minden Hptm . Geerdtz . Prinz Heinrich von Preußen gedachte in
einer kurzen Ansprache der Toten und beglückwünschte die Preisträger .

Ein italienischer Lenkballon fortgetriebe « .
— Mailand , 26 . Mai . (Tel .) Nach einer Blättermeldung ist

das Militärluftschiff „P . 4" nach einer Uebungsfahrt am späten Nach¬
mittag durch Regen und Böen zu einer Landung in der Umgegend
von Mailand veranlaßt worden . Abends , bevor es sicher verankert
war , ist es von einem Windstoß entführt worden und in
den Wolken verschwunden .

Nach einer späteren Zeitungsmeldung handelt es sich nicht um
das „Militärluftschiff P . 4"

, sondern um den Lenkballon
»Usuell i", dessen Besitzer der Armee das Luftschiff geschenkt hatte .
Opfer an Menschenleben sind nicht zu beklagen.

Lustschraubenairtrteb .
M. p . Die Verwendung der Luftschraube als Antriebsmittel

scheint nicht ausschließlich auf Luftschiffe und Flugzeuge beschränkt
zu bleiben , sondern sich auch auf andere Motorfahrzeuge aus¬
zudehnen. An Algerien sind erfolgreiche Fahrten mit einem durch
Luftschrauben fortbewegten Kraftwagen ausgeführt und damit di«
gerade für das Fahren der Kraftwagen mit Räderantrieb bisher so
hinderlichen Schwierigkeiten bei Fahrten auf den Dünen entlang des
Meeres mit Leichtigkeit überwunden worden . In jüngster Zeit hat
man in England Versuche gemacht, auch Motorboote nicht mit
Wasserschrauben, sondern wie di« Luftfahrzeuge mit Luftschrauben
anzutreiben und vorwärts zu bewegen. Das Ergebnis dieser Ver¬
suche war überraschend zufriedenstellend. Ein mit einer Luftschraube
als Antriebsmittel ausgestattetes Berfuchsboot erhielt durch einen
S0 P8 -Motor eine Geschwindigkeit von rund 90 Kilometer in der
Stunde , während bei Anwendung von Wasserschrauben «ine
Maschinenleistung von 500 PS erforderlich war , um eine Geschwindig¬
keit von etwa 75 Kilometer in der Stunde zu erzielen.

Der Grundgedanke des Luftschraubenantriebes läßt sich aber nicht
nur dann anwenden , wenn lediglich ein« Steigerung der Geschwin¬
digkeit bezweckt ist ; er kann auf die Fälle übertragen werden , in
denen auch eine geringe Fahrgeschwindigkeit genügt — denn in
beiden Fällen sind ja die Grundlagen der Fortbewegung gleich . Des¬
halb kann der Luftschraubenantrieb bei Motorbooten vornehmlich in
der Kanalschicht mit Vorteil Verwendung finden . Hier wäre diese
Antriebsart besonders dann von großem Wert , wenn Wasserschrau¬
ben überhaupt nicht verwendbar sind . Das Schleppen durch Pferde
« nnte vollständig in Wegfall kommen . Der Wirkungsgrad würde bei
einem 16 PS -Motor und 6,4 Kilometer Stundengeschwindigkeit etwa
16,7 Prozent betragen . Der Luftschraubenantrieb könnte eine erheb¬
liche Erleichterung der Kanalschiffahrt in schmalen Gewässern, eine
bedeutende Schonung des Kanalbrtts und damit eine Ermäßigung
der Unterhaltungskosten der Kanals zur Folge haben , und würde
so zur Berbilligung der Kanalschiffahrt beitragen .

Vermischtes.
— Berlin , 25 . Mai . (Tel .) Bei der heutigen Nachmittagsziehung

der Preußisch-süddeutschen Klassenlotteri , fielen 40 000 Mk auf
Nr . 4229 , 10 000 Mk. auf Nr . 226711 , je 5000 Mk. auf Nr . 416 37831
M917 115342 148200 150902 216827 , je 3000 Mk. auf Nr . 11006 12521
27471 40704 47272 48224 66519 66933 81296 89278 101666 105011
109021 109509 116761 122287 124694 135132 146196 146743 155912
157165 158158 161582 171121 184008 184176 186160 187076 188235
J00081 206081 219699 221709 . (Ohne Gewähr .)

— Braunschweig, 25 . Mai . (Tel .) Am Samstag nacht
ist eine unbekannte Frau mit ihren zwei » 10- bezw . 7jährigen
Kindern in die Oker gesprungen, die Frau und das jüngere Kind
oaren zusammen gebunden. Die Leichen wurden gestern vor¬
mittag geborgen.

— Konstantinopel , 25 . Mai . (Tel .) Das Leichenbegäng-
, ts der drei bei dem Brande der Taschkyschlakaserne tödlich ver¬
letzten deutschen Matrosen des Panzerkreuzers „Eöben" fand
jeute vormittag unter großen militärischen Ehren statt . Dem
Lrauersarge folgten der Kriegs - und Marineminister , ein Ver¬
treter des Sultans , der deutsche Botschafter, die Herren der
»rutschen Botschaft und des deutschen Generalkonsulats , ein
Offizier der deutschen Militärmission und die gesamte deutsche
Kolonie . Der Trausrzug setzte sich von der deutschen Botschaft
n Bewegung , die Leichen wurden auf dem protestantischen
sriedhof in Ferikoej beerdigt . Man hofft, die zwei anderen
chwerverletzten Matrosen zu retten . Doktor Nazim und Ba -
sSddin statteten gestern im Namen des jungtürkischen Komitees
>em deutschen Botschafter Frhrn . v. Wangenheim einen Bei-
eldsbesuch ab .

Unwetter.
= Barby (b . Magdeburg ) , 25 . Mai . (Tel .) In Pömmelte

»urde gestern ein 27jähriger Bergarbeiter in seiner Wohnung
on einem Blitzstrahl getötet und seine Frau gelähmt.

t. Dortmund , 25. Mai . (Tel .) Bei einem Gewitter wur -
en gestern 5 italienische Arbeiter , die in einem Kellerraume
fuflucht gesucht hatten , vom Blitz getroffen Einer wurde ge¬
ltet , die übrigen teils schwer, teils leichter verletzt.

— Frankfurt a . M„ 26. Mai . (Tel .) Im Taunus setzte
estern ein heftiger Schneesall ein . Die Temperatur
mk bis auf 2 Gr ad « nte r Rull . ^

Mittagvlatt . Dienstag , den 26 . Mai 1914. Nr . 240

Letzte Telegramme
ver „ Badischen Presse " .

— Berlin . 26. Mai . Das Zustandekommen der No¬
velle zur Besoldungsordnung nach den Wünschen
der Regierung gilt im preußischen Abgeordneten¬
hause als sicher .

— Budapest, 26. Mai . Wegen vor einiger Zeit gemach¬
ter, das Offizierskorps beleidigender Bemerkungen des Abge-
crdneten Szmiecsanyi fand gestern zwischen diesem und dem
General Terszkyanszky ein Säbelduell statt , bei dem der
General durch einen Säbelhieb an der Schulter verletzt
wurde. Der Abgeordnete, der unverletzt blieb , erklärte nach
dem Duell , daß er niemals beabsichtigt habe, das Offiziers¬
korps zu beleidigen.

= Tanger . 26 . Mai . Der von den Andjeras entführte französisch«
Journalist Monnier hat seinen Freunden brieflich mitgeteilt , daß
seine Entführer ein Lösegeld von tausend Duros verlangen . Man
möge Unterhändler mit dem schicken ; er verbürge sich dafür , daß
diese keine Gefahr liefen.

Wachhorst de Wente in Oslerburg - Stendal gewählt
Stendal , 26 . Mai . Bei der Reichstagsersatz-Stichwahl

wurden abgegeben: für Rittergutsbesitzer Hoesch (konservativ)
12158 Stimmen , für Gutsbesitzer Wachhorst de Wente
(national ! .) 15 027 Stimmen . Sieben kleine Wahlbezirke stehen
noch aus , die an dem Ergebnis , des Siegs des nationaklibera -
len Kandidaten , nicht ändern werden.

Die Sozialdemokratie hatte nach der Hauptwahl am 15. Mai
ds . Js . die Parole für Wachhorst de Wente ausgegeben , dessen Sieg
daraufhin zu erwarten war . Das endgiltige amtliche Resultat dürfte
einen Stimmenvorsprung von etwa 2500 Stimmen , um die der
nationalliberale Bauernbundführer dem konservativen Kandidaten
überlegen ist . feststellen .

Bei der Hauptwahl am 15 . Mai erhielten Hösch ( Kons .) 11877,
Wachhorst de Wente (Natl .) 6965 und Beinis (Soz .) 6943 Stimmen .
Bei der Hauptwahl 1912 hatte Hösch 10 612, sein Gegenkandidat der
Altnationalliberale Fuhrmann 8621 Stimmen erhalten .

— Berlin , 26 . Mai . Zum Siege von Wachhorst de Went« sagt
die fortschrittliche „Bossische Zeitung " : Es sei nicht nur als
ein liberaler Erfolg zu begrüßen , sondern auch als ein solcher der
politischen Moral . Wer mit derartigen Mitteln arbeitet , wie es die
konservative Partei in Stendal getan , dürfe sich nicht wundern , wenn
sich zuletzt alles gegen sie gewandt hat .

Das freisinnige „Berliner Tageblatt " begrüßt den glän¬
zenden Erfolg als einen wuchtigen Protest gegen dte tonseroatio «
Agitation , die in der Altmark jedes erträgliche Matz überstiegen
habe.

In der agrar -konservativen „Deutschen Tageszeitung "
heißt es : Die alte Partei der Bennigsen und Miquel habe wenig
Ursache, sich dieses Wahlsieges zu erfreuen , denn er zeige , wie weit
gewisse ihrer Mitglieder aufder abschüssigen Bahn herabgeglitten
seien , die schließlich zu einer immer flacheren und offenkundigeren
Demokratie hinführe .

Die freikonservative „Post " schreibt : Man dürfe für den neu-
gewählten Reichstagsabgeordneten das Wort anwenden : „Wer von
Sozialisten erbt , stirbt daran .

"
In der mittelparteilichen „Täglichen Rundschau " liesi

man : „Die Gegner der konservativen Partei haben vom rechnerischen
Standpunkt aus richtig kalkuliert , als sie die unbedingt zuverlässige
Partei der Sozialdemokratie als einen aktiven Posten in ihre Rech¬
nung einstellten . Die konservative Partei ist unter den Reichstags¬
fraktionen auf die fünfte Stelle zurückgedrängt worden . Die gesamte
Linke verzeichnet für sich seit den allgemeinen Wahlen einen Netto¬
gewinn von vier Mandaten . Der Bauernbund hat jetzt fünf Ver¬
treter im Reichstag (Bravo ) .

Poirrearös Reife nach Rußland .
— Paris , 26 . Mai . Einer offiziösen Meldung zufolge hat Kaiser

Nikolaus den Präsidenten Poincars eingeladen , gegen den 20. Juli
nach Petersburg zu kommen . Der Zar habe dem Präsidenten gleich¬
zeitig mitteilen lassen , er würde sich freuen , wenn sein Aufenthalt
vier Tage dauern würde , anstatt der ursprünglichen in Aussicht ge-
nommenen drei Tage .

Präsident Poincars , der die Reise nach Petersburg zur See
unternehmen würde , dürfte sich am 16. Juli einschiffen . Auf der
Rückfahrt dürfte sich Poincars nach Kopenhagen begeben, um den
Ihm von dem dänischen Königspaar in Paris abgestatteten Besuch
zu erwidern .

Zur Fuge auf dem Kalkan.
1 . Durazzo , 26 . Mai . Für die Aussichten der Friedens¬

verhandlungen liegen hier noch keine bestimmten Meldungen
vor. Auch der Ausgang der Verhandlungen gilt für zweifel¬
haft . Drei österreichische Torpedobootszerstörer, die Landungs¬
kontingente an Bord haben , sind gestern hier eingetroffen .Die Stadt ist leer , alle Geschäfte sind geschlossen . 400 Flücht¬
linge haben die Nacht auf dem Dampfer „Adelsberg " zuge¬
bracht . Die Lage gilt noch immer für sehr kritisch.

t . Durazzo, 26. Mai . Die Lage auf dem Lande hat feit
gestern keine Veränderung erfahren . Nur ein Teil der öster¬
reichisch -ungarischen Matrosen ist auf die Schiffezurückgekehrt .
An ihre Stelle sind österreichische Marinesoldaten an Land
gesetzt worden. Die Stellung des Fürsten ist nach Ansicht
diplomatischer Kreise ernstlich erschüttert und man glaubt
nicht , daß Fürst Wilhelm , dessen Autorität vollständig ge¬
schwunden ist , auch nur noch kurze Zeit im Lande wird ver¬
bleiben können.

=7 Wien, 25 . Mai . Außer dem Kreuzer „St . Georg " sind
noch die Torpedofahrzeuge „Husar", „Turul " und „Reka"

, so¬
wie drei Torpedoboote nach Durazzo abgegangen . Das Kom¬
mando der österreichischen Seestreitkräfte vor Durazzo wird
Kontreadmiral Seidensacher übernehmen . Frkft . Ztg

= Wien , 25 . Mai . Die Nachricht auswärtiger Blätter ,
daß in Oesterreich die erste Referveklasse in großer Eile
mobilisiert wird , wird an maßgebender Stelle kategorisch de¬
mentiert mit dem Bemerken, daß für das Entstehen einer
derartigen Meldung auch nicht der geringste Anlaß vorliegs .

F. Nom , 26 . Mai . (Privattel.) Der Minister des Aeu -
zern di San Eiuliano wird heute in der Kammer eine Er¬
klärung über das solidarische Vorgehen Oesterreich-Ungarns
und Italiens in Albanien abgeben.

F . Rom , 26 . Mai . (Privattel .) Trotz anderslautender
Meldungen der italienischen Blätter wird von vertrauens¬
würdiger Seite mitgeteilt , daß Essad Pascha keine
Unterredung mit dem Mini st er di San
Eiuliano gehabt habe . .Essad sei um 7,50 Uhr abends

unverrichteter Dinge nach Neapel zarSikc
gekehrt . !

— Mailand , 25 . Mai . Dem „Secolo" wird aus Udin« g«
meldet : Das hier liegende Alpenjäger -Bataillon Eividale hak
Befehl erhalten , sich zum Abgang nach Albanien bereit 34
halten . i

= Berlin , 26 . Mai . Der Kreuzer „EöVen "
, der sich zurzekk

in Pedagatsch befindet, erhielt Befehl» sich nach Durazzo zu be«
geben . I

F . Petersburg , 26. Mai . (Privattel .) Da England wdf
Frankreich entschlossen sind, in die albanischen Wirre « nicht einzw>
greifen, liegt hier die Absicht vor , diesem Entschluß sich anzuschließe ».
Der russische Delegierte der internationalen Kontrollkoinmijfio» hat
von Petersburg Befehl erhalten , aus Balona nach Durazzo abzureifen
und dem Auswärtigen Amt über alle Vorgänge eingehend Bericht
zu erstatten .

T . Konstantinopel , 26 . Mai . (Privattel .) Der General «
seretär des jungtürkischen Komitees Mithat soll von Schukri
Bey mit dem angesehenen albanischen Notable Ilias Bey aus
Debra in wichtiger Albanien betreffenden Mission nach Italien
abgereist sein , um mit Essad Pascha in dieser Angelegenheit zu
konferieren.

Handel und Uerkehr.
# Karlsruhe , 26 . Mai . Der Rheinhafen -Schiffsvertehr gestaltete

sich vom 17 . bis 22 . Mai folgendermaßen : Angekommen sind di«
Schiffe : Stolzenfels mit Briketts ; Vereinigung 11 mit Weizen-
Binchen und Sofie mit Kohlen ; C . E . Maier 3 mit Gerste ; Prinz
Wilhelm von Hessen mit Mehl ; Kairos mit Kohlen und Koks; Fov
tuna mit Holz ; Ferdinand leer ; Rhenus 12 angeladen ; Doeswiji
und Rhenus 37 mit Stückgut ; Harpen 70, Mathilde , Karolinen
Badenia 28 , Richard und St . Antonius mit Kohlen ; Anna Theodorsmit Zement ; Gertrud « und Maria leer ; John Kokerill mit Kohlen;
Margaretha mit Koks; Anna Maria mit Steinen ; Laura Rietet
leer ; Lilli angeladen ; Badenia 41 mit Eetteide ; Erna mit Oel
kuchen ; Binchen mit Getreide ; Josef Therese mit Briketts . Ab
gegangen sind die Schiffe : C. G . Maier 3 leer : Prinz Wilhelm vo>
Hessen und Doeswijk mit Restladung ; Rhenus 12, Argo und Mann¬
heim mit Stückgut; Katharina leer ; Carolina mtt Sprit ; Susann »
Vater Rhein , Traventa und Elisabeth mit Holz ; Vereinigung 87
mit Holz und Alteisen ; Vereinigung 11 und Ernst Bassermann leer?
Alice mtt Restladung .

Konkurse in Bade«.
Mannheim . Vermögen des Zigarrenhändlers Heinrich Luckhardt kn

Mannheim . Konkursverwalter : Rechtsanwalt Dr . Löb in Mann¬
heim. Konkursforderungen sind bis zum 25 . Juni 1914 bei dem
Gerichte anzumelden . Prüfung der angemeldeten Forderungen
Dienstag , den 7. Juli 1914, vormittags 11 Uhr, vor dem
Großh . Amtsgerichte.

Donaueschingen. Vermögen des Stadtmüllers Xaver Bühler in
Donaueschingen. Konkursverwalter : Rechtsanwalt Knoth in
Donaueschingen. Konkursforderungen sind bis zum 15. Juni 1914
bei dem Gerichte anzumelden . Prüfung der angemeldeten For¬
derungen Montag , den 22 . Juni 1914 , vormittags 10 Uhr.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Geburten :

17. Mai : Rudolf , V . Ernst Blum , Kaufmann . — 18. Mai : Engel¬
bert Ludwig , V . Frantz Eötz , Fuhrmann . — 22 . Mai : Karl Heinrich
Josef , D . Josef Eberhard , Schlosser . — 24 , Mai : Anna Karolina , L .
Alois Rastätter » Bahnarbeiter .

Todesfälle :
23 . Mai : Maria Bittmann , Privatiere , ledig , alt 85 Jahr « ?

Franz Kaufmann , Privatier , Witwer , alt 69 Jahre . — 24. Mai : Min«
Wenz» ohne Gewerbe, ledig, alt 26 Jahre ; Heinrich Kopp, Landwirt ,
Witwer , alt 80 Jahre .

Beerdigungszeit und Trauerhau » erwachsener Verstorbenen.
Dienstag , 26. Mai : 2 Uhr : Franz Kaufmann , Privatier , Schütz««-

straße 92 . — 3 Uhr : Heinrich Kopp, Landwitt , Hirschsttaße 13. *"
4 Uhr : Mina Wenz, ohne Beruf , Eottesauerstraße 7 . — 5 Uhr : Aniv
Heck, Technikers-Ehefrau , Kriegstratze 120 .

Auswärtige Todesfälle . "
Freiburg . Karl Adolf Marquier , Kaufmann , 68 Jahre alt . **

Oskar Edelmann , Zollassistent a . D ., 56 Jahre alt ._
Wasserstaus des Rheins .

Koullanz . Hafenpegel. 25. Mai 4,20 w (23. Mai 4,05 m )
Hchnsterinfek, 26 . Mai morgens 6 Uhr 3.03 m (25. Mai 2,85?
fiehk, 26 . Mai morgens 6 Uhr 3.79 -» (25. Mai 3,47 m)
Mara « , 26 . Mai morgens 6 Uhr 5,37 m (25 . Mai 5,03 m) ,
Mannheim , 26 . Mai morgens 6 Uhr 4,62 m (25. Mai 4,44 w.

Vergirügrmgs - und Vereins -Anzeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Dienstag , den 26 . Mai
D. H . B . Ortsgr . Karlsruhe . 9 U . Sitzg. i . Moninger , Konkordiasaal.
Kaufm. Verein Frkf. a. M . 9 Uhr Versammlung im Prinz Karl .
Kolosseum . 814 Uhr Vorstellung . ,
Schwimmver. Poseidon , llebungsabend . 7% U . Zögl . 81/» U . 3JW91'
Stadtgarten . 8 Uhr Konzett der Leibgrenadierkapelle . _ _

Selbst bei den empfindlichsten Kindern

Stil Myrrholinseife ■
sich durch ihren Gehalt an edlem Mhrrholin mit seinen antlseptiim- '
heilenden und neubildendenEigenschaften seit fast 20 Jahren̂

e - GesundheitSseife bewährte . Preizigartige Toilette reis p. St . 50 Pi9 '

M

IftiRtFERfN
WUNNER 5^ BITUMEWWERKE « m UNNA i. W



Nr . 240 Mittagblatt . Dienstag , den 28. Mai 1914. Badische Presse . Seit . 5

Vorteilhafte Einkaufs - Gelegenheit
Einen grossen Posten durch den Frühjahrsverkauf entstandener
Reste in Herren - und Damenkleiderstoffen legen wir zum

schnellen Verkauf ganz außerordentlich vorteilhaft aus .

totem . SeknlttmiMfaktw .pTtstc ^

lür Herren-Anzüge und Damen-Kleider,
Knabenanzügeeie. Kinderkleiders.Blusen

Wo 11- u . Baumwollstoffe , Seide

Spezialhaus für Stoffe leimer ende
Katesirafte 169. CmttanMiig . 6es>. 183». HollMwanicn .

Badischer Frauenverein.
n Im Anschluß an die im Monat März bS . Zs . abgehaltenen
Vorträge über Pflanzenpflege im Zimmer , wird einer weiteren An¬
legung Ihrer Königlichen Hoheit Großherzogin Luise folgend , Herr
-vosgartendirettor Gräbener am Donnerstag , den 28 . Mai d . Js ..
Nachmittags 5—6 Uhr . eine praktische Unterweisung in der Grohh .
Orangerie (HanS Thoma - Straße ) folgen lassen , wozu wir die Hörer
lener Vorträge und sonstige Interessenten freundlichst einladen .
«Ws Der Borstand.

Badische Treuhand -Gesellschaft
m . b . H .

Erbprinzenstr. 31 Karlsruhe
Vermögensverwaltungen . — Liquidationen .

Telephon 1526 .

Aussergerichtliche Vergleiche. — Sanierungen .
Vermittlung von Teilhaberschaften unter gewi

der geschäftlichen Verhältnisse und Abfassung der Verträge.
— Unbedingte Verschwiegenheit . 3878

Zeichnet Anteile für die Gemeinnützige
Hypotheken - Sicherungs- Genossenschaft im all¬
gemeinen Interesse!

Grund- und Hausbesitzer-Verein .
6752*

in massiv Lola
gestempelt .

Gravierung
gratis .

Auf Pfingsten:

% jst . Fränkle.

in 8, 14 und 18 kar . Gold,
jede Fasson u . Preislage

sowie
Pforzheimer Goldwaren

jeder Art
Tafel - Bestecke

empfiehlt 9016
— Karlsruhe , —

, Kaiser Wilhelm -Passage 7 a

Mein Total -BusBEPhauf
beim alten Bahnhof in

oodyearwelt -
Schuhwaren

wegen Aufgabe dieses Artikels
bietet jedermann günstigeGelegenheit , gute Schuh¬waren billig einzukaitfen .

Inh. Fr. W. Hadter
Kriegstrasse 16
beim alten Bahnhof . B27594 .3 .2

Manien a "i" - mutt».

ich).

<Hr aaI fenSeuten wirdZigarren »-ClvClt Geschäft eiliger . , alle
bek . Zigaxetten - Marken t . Händler .B279iq Postlagerkarte 97 ,

>- 7.5 Mannheim 2 .

I. I!
Versch. Kurbäder.

Halb -, Sitz - , Fass - und Wechsel¬
bäder . Duschen , Wickel
(Packungen ) u, Massagen ,
‘ ampf - und Heissluft -Kasten¬
bäder etc . 1997

Jameabadezeit „ Montag und
Mittwoch vorm . 7_ 1 Uhr u.

Freitag 2— */,9 Uhr . *
ierrenbadezeit : „ Alle übrige

Zeit u . Sonntags 7—12 Uhr
vorm . ,auch üb . Mittaggeöffn . “

Mngstverkauf !
Leinenkostümev . 4.75 an
Leiuenröcke von3 .VVan
Batistblusen von 95 -/ an
Wilhelmslr. 34,1 Tr.
_ Keine Ladenspcscn. 8930

Gebrauchte und neue

Guitarren ,
Mandolinen rc.
MigeSegeltuch-

taschen
2 .2 8806empfiehlt

Lugen Wahl ,
Geigenbaumeister ,

Kreuzstrasse 9 .

Tapktkn, Tllsiktki!
konkurrenzlos billig .

Grösste Auswahl , von den ein¬
fachsten bis feinsten . — Moderne
Muster . — Keine alten Ladenhüter .

Trustfreie Ware . 3439

Tapeteulager
£?♦ Drivand ,

DouglaSftratze 26 .
Telephon 2435 .

Bei mir kaufen Sie das ganze
Jahr hindurch billiger als im
Aus - oder Umzugsverkauf .

verkaufe ich meine
abgelegten Herren -
kleider und Uni¬
formen zu höchsten
Preisen ? Nur in
Weintraubs

An- Wö AerlilrufsgesW,16807* Kronenstrasse 52 .

Hebamme
I . KI » «se 1431

Frau l^s »>gok, Genf ,Bue «ln ich Aue 23
nimmt zu jeder Zeit

Pensionärinnen auf.

Restaurant goldener Adler
Karl -Friedrichstrasse 12 — Telephon 5845

Mittagstisch im Abonnement .
ÄuSschank der Brauerei Kämmerer . 6680*

Wo könnenwir schöner unfern Pstngstaufenthalt
nehmen bei dem heissen Wetter als in

FmeMb tat Sofc( ÄtaW?
Das Hotel ist vollständig neu renoviert und durch die Lage abseits der
Strasse ganz staubfrei . Man trinkt dort ein vorzügliches Printzsches
Bier und verpflegt wird man ausgezeichnet von dem Wirt Venne,en ,der uns bis vor zwei Jahren , als er noch Wirt auf der Marxzeller
Mühle war , so oft und gut bewirtet hat . 3406a .2.L

a
©
©
©
©
©
©
©
e
©

Bad (Jttwil
Bahnstation bei Romanshorn , direkt am Bodensee (Schweizerseite ) .
Schöner ruhiger Aufenthalt . Schattiger Garten mit 400 m Seefront.
Seebadanstalt . Große luftige Zimmer . Pension ab Fr . 6.— Prospekte .

Pianinos
Thürmer ? Glaser
Aussergewöhnlich
gute und schöne

Pianinos
mittlerer Preislage.

Gediegene
empfehlenswerte

Pianinos
billiger Preislage.

Alleinige Vertretung:

Ludwig Schweisgut
Hoflieferant

4 Erbprinzenstrasse 4 .
Katalog P Tb. wird gern zugesandt .

Harte Salami , ptf finde ! !
trockene Winterware , pikant im Geschmack nach Jtal . Art , aus aller -

9t ~r m : ~ '- ~sein steil , untersuchten Äoss -, Rind - und Schweinefleisch ä Pfund nur
1 ^0 Pfg .,,desgleichen ganz harte Knackwurst , geräucherte Zungenwurstin Schweinsblasen ä Pfund nur 70 Psg . ab hier . Jeder Versuch führtzur dauernden Nachbestellung . — Viele Anerkennungen . — Versandnur gegen Nachnahme . B27211A. Schindler . Wurstfabrik . Cbemnih 22 i . Sa .

Nur bis 1. Juni
dauert noch der Räumungs -
Verkauf mit Preisnachlass von

; 20 bis 307. C
auf alle Waren .

Eugen Klingele ,
Uhren, Gold- und Silberwaren «

Erbprinzenstr . 26 Erbprinzenstr . 26.

Kausevuserts i&F

Abschlag !
Drei Waggons nene

Sommer-Malta

10

.1 Pfund AO 4

*f»”j 1 . 30
Der erste Waggon

9049 gelbfleischige

Jtaliener-

3 Pfund 32 ^

10 Pfund 8 8 4

Reue Aegypter

Zwiebeln
Pfund I . 4

, « Pfund I . tzO

s-» -«« IS . 7S

Schlangen
Gurken

30 >40

. w m. b H-

Komme
pünktlich !

Kaufe getragene Herren - n . Da¬
menkleider, Schuhe , Stiefel , Uni¬
forme«. Weisszeug zum hoh. Preis
J. Groß , Markrgrafenstr . 6 .

Qi Htthner
beste Legrassen 801

Illustrierter Katalog gratis.
Geflügelpark llei ' ner .Hainstadt (Baden 34).
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Mittwoch , den 27 . Mai 1914 , abends Vi¬
lm großen Saale der FesthaHe

1 II. Großes Konzert , f
(Programm des Konzerts in der Tonhalle in Zürich ) .

Solist : Herr Hermann Weil in Stuttgart , Kgl - Württ -
Kammersänger , Mitglied der Metropolitan -Oper , New -York .

Wir laden unsere verehrlichen Mitglieder mit dem
Anfügen freundlichst ein , daß zum Eintritt die Mitglied¬
karten berechtigen .

Für unsere Mitglieder sind Vorbehalten : Saal und
Untere Galerie L und II . Abteilung und Obere Galerie
sämtliche Klappsitze .

Für Niohtmitglieder sind Karten ä 1 Mk .
( Saal und untere Galerie III . Abteilung ) und
50 Pfg . (obere Galerie — ausgenommen Klapp¬
sitze — ) in den Musikalienhandlungen von
Fritz Müller Kaiserpassage , Tel . Nr . 1988 . und
Franz Tafel , Kaiserstr . 82 a , Tel . Nr . 1647 , im
Vorverkauf und abends an der Kasse zu haben .

Saalöffnun ? 8 Uhr . Ende 10 Uhr.
Der Vorstand . 8729.2.2

Colosseum .
WaldstraBe 16/18 Direktion : G . »tiefer . Teleph . 1938 .

Heute Dienstag , abends S l U Uhr :
Erfolgreiches Gast - ffMklMk WMA

Artistische Direktion : löset iuhasz . B28665

Neues Programm und Bunter Teil .
$££ ! Durchlaucht beim Tango - Tee .

Moderner Tanz -Sketch von Walter Paris .
Eine Nacht im Trocadero, mit Josef Sehäffer , May
Christoph u . Walter Paris in den Hauptrollen , sowie den

anderen Hauptkräften des Intimen Theaters .

Neoü Der König langweilt sieh Neal!
Schwank in 1 Akt vonCahnet et Gaston Corbets . Deutsch v . Max Bär .
Mit stürmischem Beifall in Wien u . Berlin zur Auflührung gelangt
Vorverkauf in den bekannten Cigarrenge -

schäften und im Bureau des Colosseum .

Soeben erschienen ;

Biank ’s Moden - Album
für Frühjahr - Sommer 1914 — Preis nur 60 Pfg. —

zeigt auf 70 Seiten die neuesten Modelle. 8754

Erhältlich bei : Paul Burchard , Kaiserstrasse 143 .

e

( f

WU" 60 Kaiserstraße 60 ~9ff
empfiehlt zum 9052

Herren - Anzüge 1 ^ 11 .00
Knaben -Anzüge | ^ 3.00 bis 25.00

"

Burschen -Anzüge * 6.75 bis 26.00
Auf alle Artikel lO °/0 Rabatt .

Teppich - Reinigung
G. Telainann Nachf .
I n H . : 3 tt { . C C tt 6 8096

mtv Adlerftratze 4. Telephon 2244 .
UZE- Dal Geschäft besteht seit 25 Jahren . "WC

MottenverMgungsAnstatt — Daeuum-Reinigung .

Eine in Mittel -Bade« gelegen -' mittlere Papier -
Fabrik sucht zur Ausdehnung des Betriebes einen tätigen

Teilhaber
mit einer Einlage von ea . Mk . S« 000.- . derselbe batfich
der Reisetätigkeit zu widmen und soll deshalb möglichst
Papierfachman« sei«. ^Offerten werden unter Chiffre 8821 au die Expe¬
dition der »»Badischcn Presse " erbeten . 3 .2

Einlage -Kapital
von ser .' Kaufmann
Engros -Geschäft gesu
gesichert . Offerten unter

Für Böcker und Konditoren.
In Karlsruhe ist. eine Bäckerei mit Konditorei , verbunden

mit CafS und Weinstube , an tüchtige Geschaftsleurr zu verkaufen
oder zu vermieten . Näheres beim Eigentümer

Willaelm Mayer ,
Schützenstraße 39 . 8328757.2.1

ftfGut Heil !

PiangstsCHrnführt
Pfingstsonntag : Abfahrt Haupt¬

bahnhof früh 522 Uhr nach
Freiburg . Aufstieg über den
Schauinsland zum Feidberg.

Pfingstmontag : Wanderung über
den Belchen nach Staufen .

Kosten etwa 16 Mark.
9035 Her Turnrat .

Kaufmännischer Verein ]
C3 Frankfurt a, TTl □

Buirte-
Ytnir .

Karls-
riä «.

Jeden (Dienstag t

Versammlung
L PrinzCarl,Ecke Zirkelu .Lammstr .

Der Vorstand.

v . H . V.
Ortsgruppe Karlsruhe .

Heute Dienstag
abend 8 Uhr :

Vereins -
Sitzung

im „Moninger " (Konkordia - Saal ) .

Freitag :

SlammlW im Monmger.
ileftirJlinoelanlnp
und Revaratnren werden gut und
billig ausgeführt . Jährliche Unter
Haltung von 3 Mk . an . 8328723.2.2

Karl Bing , Karlstraste 41
Getragene , mit erhaltene

ÄNMge »28848 .2.1

Ueberzieher
Maßarbeit , billig zu verkaufen .

Zähringerstratze 28 , II.

getragene Kleider , Schuhe usw . zu
höchsten Preisen . B28845
AU.F 'ridenherL,stährinaerstr .28.
» 0N0 « 0 0 » 0 » 0 » 0 >
0 Bevor Sie sich eine B28704 0
» Badeeinrichtnng , »
ü Badeofen oder Wanne 0
— kaufen , wenden Sie sich an das
0 altrenomm . Spezialgeschäft 0
■ L. ReiühB . MaSemiestr. ! 6 ■
U gegr . 1873. Kein Laden . U
■ Telephon 1070.
0 Unter reeller Garant , verkaufe 0
» ttslkWgesasbaöeeinrichlllnz «
0 mit gußeis . porzellan -emaill .
m Wanne von liM) M . an ,
Q solideste Bade - Einrichtung Q

mit Kohlenfeuerung , Wanne a
O

wie vor, von 100 M. an . <->
m

— Montagekosten billigst. —
N0 » 0 » 0 0 » 0 » 0N0 «

Am Montag den 18. ging eine
Weste von der Waldhornstraße bis
in die Rintheimerstr . verloren

Gegen Belohnung abzugeben
B28/68 Waldbornstr . 48 . III.

IvarlastunaLlraflon empfiehlt in reicher Auswahl und geschmackvollster
ÄöllooüUööüWM Ausführung die Drucker « der „Bar . Presta " .

Hund zugelaufen .
Abzuholen bei L . Karrer , Chauffeur
RÜVpnrr ._ 8328816

Wolfshund ,
10 Monate alt , auf den Namen
. Jockel " hörend , hat sich am letzten
Sonntag im Hardtwald verlaufen .
Gegen Belohnung abzugeben bei
9056 Erb , Kaiserstiaste 115 .

Teilhaber - Kaufmann
der franz . Sprache mächtig, mit
2«—30 Mille Einlage , für Reise
und Büro sucht 8328807.2. 1

Bijwuleriefabrik ,
durchaus gesundes , gut prosperier .
Unternehmen . Näheres durch
Büro Gentner , Karlsruhe ,

KaiseraUec 95a .

Im Renchlale
(Appeuw . - Oppenau ) ist i . sehr belebt .
Städtchen , an der Hauptstraße
Zailsm . Wll . geröW.Lüjjell
befand , f . Konditor od. Buchbinder ,
aber auch f . jed . and .- Branche geeign .

große , helle Werkstätte vorhanden .
Büro Gentner . Karlsruhe .

2.1 Kaiser - Allee 95 a. 3328808
Damen -^ abrrad . mit Torpedo -

sr Klaus . bereits neu , spottbill .z.verk.
D28843 DouglaSftr . 8,3 . St . rechts .

Das vornehmste
Kriegs -Drama

in 6 Akten.
| Ein Meisterwerk der Regie mit I

ganz eigenartig. Errungenschaften
der modernen Lichtbild-Technik |

wird das

Tages - Gespräch
in

Karlsruhe bilden .
Dieser Meisterfilm wurde in fast I

I allen deutschen Großstädten 3
bis 4 Wochen lang , vor stets aus -

| verkauften Häusern , vorgeführt . |
Nur noch einige Tage

im

„Palast-
Lichtspiele

“
Herrenstrasse 11.
Trotz der großen Unkosten ,

gewöhnliche Preise .

Vorzugs - Karten
j haben Gültigkeit Zu Ihrer gell.

Bedienung bitte hier auszu¬
schneiden . i B28824

Vorzugs -Karte :
Inhaber dieser Karte erhält j

gegen Nachzahlung von :
25 Pfg. ein 2 . Platz -, :
40 „ „ 1. Platz -, :
60 „ „ Balkon-, ;
80 „ „ Sperrsitz -, :

Mk. 1 — ein Balkonloge- nnd !
„ 1.50 „ Fremdenloge-Billett ■

an der Kasse der Palast - 5
Lichtspiele . »

Zum gell. Besuch ladet er- ;
gebens ein j

Die Direktion . :

Zwei neue
Schreibmaschinen

billig zu Verkaufen , evtl ,
zur Probe . Offert , unter
Nr . 3032a an die Exped
der «Bad . Presse " erb . *

nsr
«Lehr billig zu verr . : Schönes,

kompl . Bett , Chiffonnier , Wa,a >
kommode , großer Spiegel mit Moi .
sole .schön .Küchenschranf , eis . Kinder¬
bett . Näb . Uhlandstr . I2,part . 83v«,„

Ein bereits neuer Kinderlies »
wagen , Marke Brennabor , soivie
ein größerer Wandspegel sind billig
zu verkaufen . 83288 K'

Akademiestraße 4 , 4 . Stock .

Billig zuverlr ^ te
Airedal- Terrier (& ;

% >e)
prämiert , wachsam , guter Sin » . ■
bäum . Offerten unter Nr . 83 -881
an die Exp . der „Bad . Presse " 3.1

Aufaer . Bett 15 Mk ., Weißzeug
schrank 25 Mk . , Kommoden 12 und
15 Mk., ltür . Schrank 9 Mk ., Holz
Kinderb . m. Matr . , 2 Tische , Wasch
tisch, Nachtkästchen , Rcgulat . s . bill .
B,ss»>2.1 Ludwig - WilheImstr .18,Hof .

LWeuische Ziggrrechbck
fttcht 9015 .3 . 1 !

tSWeLtckettr .
an allen grüß . Plätzen Badens .

Offerten mit Referenzen
unter C . I £ . 4410 an Rudolf |

I Moste . Karlsruhe t . B .
Für 18jährigen Oesterreicher !

suche zwecks weiterer Ausbil -
^düng eine Stellung als 8993 !Volontär

in einem Kolonialwaren - od.
ähnlichen Geschäfte gegen ge¬
ringe Vergütung . Gesl . Of¬
ferten unter F. K . 4412 an Ru-

I dolf Mosse , Karlsruhe i . B .

Württembergs sucht zum i
Emir . am 1 . Juli einen jung ,

j tüchtigen 33640 |

Reisenden
zum Besuche der kleinen Kund¬
schaft Württembergs .

Off . mit Gehaltsansprüchen
befördert unter S . <9 . 4912 |
Rudolf Moste , Stuttgart.

Karlsruhe .
Zur Feier des

ZO. Stiftungsfestes
finden folgende Veranstaltungen statt :

Am Pflngst-Sonntag, 31 . Hai d. J , nachmittags 3 ühr :
Konzert der Gastvereine
im grossen Saale der städtischen Festhalle.

Am Pflngst-Hontag, 1. Juni d. J„ vormittags II Uhr:
= Fest - Konzert -
des Gesangvereins „ Lassallia “

ebenfalls im grossen Saale der Festhalle
unter gütiger Mitwirkung von Herrn Hofopernsänger
Hans Bahling , vom Hof- und Nationaltheater in
Mannheim (Bariton ' und Herrn Violinvirtuosen Miohel

Jetteur aus Brüssel .

Am Pflngst -Hontag, nachmittags u. Dienstag , Z Juni ,
Konzert u . Volks-Belustigung
auf dem Festplatz am neuen Messplatz ,

Durlacher - Allee -
Restaurationsbetrieb in den Messwirtschaften .

Zu diesen Veranstaltungen sind Freunde des Männergesangs
von Karlsruhe und Umgebung freundl . eingeladen . Die Fest¬
schrift , die zum freien Besuch der beiden Konzerte , ebenso
zum Stadtgarten berechtigt (bei den Nachmittagskonzerten sind
30 Pfg. Musikgeld zu entrichten ) sind zum Preise von 50 Pfer .
bei den Herren Sängern , im Vereinslokal „Auerhahn “ Schützen¬
strasse 68, bei Herrn Musikalienhändler Müller , Ecke Kaiser-
u. Waldstrasse , bei den Zigarrengeschäften Brehm , Schützen¬
strasse 37 und Töpper , Rüppurrerstr . 10 nnd Morgenstr . 46,
„ Neuer Kaiserhof "

, Rührig , „ Stehwagen “
, Restaur . Markgraf Georg

Friedrich , in der Georg Friedrichstr ., Arbeitersekretariat zu haben .
An der Kasse wird das Festbuch zum Preise v. 70 Pfg. abgegeben.

Der Vorstand . 9040 .2. 1

inline Mlj-Frmn- n. JiuOmn-Kerein.
Folgende Nummern haben gewonnen. Die Gewinne sind Mrtt -

" ' ~ v ' ' — " " — 10—i

W
1

20
43
57
65
72
89

101
123
140
157
162
172
177
192
197
198
218
219
232
248
?49
269
272
278
287
291
812
313
239

307
373
392
408
411
421
429
437
440
442
444
446
459
470
480
490
503
507
511
514
527
520
531
556
562
568
574

600
613
617
618
638
649
652
662

665
679
694
707
711
718
719
728
730
736
772
774
778
783
801

806
807
824
829
836
884
893
894
905
981
938
957
975
984
990

1005
1010
1061
1064
1077
1083
1088
1097
1101
1126
1129
1135
1174
1182
1183
1203
1220
1231
1242
1259

. ^ gegen 'Bot * . ..leibt Eigentum des Vereins .
1289
1293
1298
1312
1349
1358
1359
1361

1381
1392
1415
1416
1421
1447
1457
1466
1479
1492
1494
1500
1512
1524
1526

1532
1540
1551
1561
1567
1574
1588
1591
1600
160«
1607
1661
1678
1683
1690
1695
1709
1723
1738
1743
1758
1766
1769
1778
1812
1814
1834
1839
1840
1841
1846
1863
1870
1880
1881

1894
1897
1899
1907
1914
1918
1919

2521
2522
2525
2526
2529
2530
2546

1921 2555
1926 2558
1962
1977
2010
2036
2041
2056
2059
2076
2077
2089
2093
2101
2109
2118

2125
2135
2154
2162
2165
2167
2168
2171
2175
2196
2199
2222
2230
2247
2250
2250
2277
2297
2302
2805
2310
2321
2324
2341
2358
2360
2403
2412
2413
2440
2450
2460
2479
2481
2519

2572
2578
2598
2613
2617
2641
2652
2655
2657
2663
2668
2682
2691
2709

2724
2731
2740
2762
2764
2765
2772
2778
2808
2815
2832
2836
2851
2860
2877
2914
2945
2951
2960
2979
2981
2989
2996
3603
3032
3075
3076
3083
3003
3096
.3105
3118
3127
.3140
8152

3155
3158
3179
3194
3198
3222
3225
3235
3244
3275
3288
.3291
3296
3303
3349
3379
3380
3383
3385
3391
3401
3408
3418
3428
3438
3460
3466
3469
3491
3506
3535
3539
3542
3549
3563
3572
3583
3589
3608
3614
3618
3624
3626
3628
3634
3635
3640
3640
3652
3658
8666
3673
3703
3705
3714
3720
3724
3727

3733
3745
3768
3765
3793
3804
3805
3806
3809
3814
3852
3891
3902
3922
3923
3929
3930
3959
3966
3968
3969
3974
3975
3993
4017
4032
4041
4042
4058
4061
4068
4073
4078
4081
4105
4108
4125
4141
4151
4167
4168
4180
4190
4192
4198
4199
4210
4218
4220
4234
4247
4260
4278
4285
4286
4296
4299
4304

4307
4317
4319
4329
4338
4351
4373
4408
4421
4430
4446
4460
4474
4478
4493

4979
4999
5000
5010
5013
5029
5044
5053
5059
506a
5074
5092
5097
5110
5123

4501 51®
4545
4555
4570
4577
4578
4582
4602
4603
4607
4609
4648
4653
4659
4670
4671
4672
4690
4716
4717
4720
4723
4731
4732
4739
4745
4759
4764
4783
4794
4795
4796
4821
4838
4844
4849
4863
4883
4887
4908
4910
4919
4938

5145 '
5150
5153
5163
5164
5165
5170
5188
5197
5204
5218
5223
5229
5252
5254
5256
5276
5282
5287
5296
5305
5362
5386
5449
5464
5476
5492
5499
5514
5526 -
5560.

(9005

Welcher Uhrenmacher
übernimmt wöchentlich mclrere

Reparaluren?
Offerten unter Nr . B28486 an die

Exped . der „Bad . Presse " erb 2 .1
werden billig
geändert n.
chic garniert

Offerten unt . Nr . B28764 an die
Exped . der ..Bad . Presse " erbeten .

Zn verkaufen
gut gearbeitete Chaiselongue 27 M . ,
z . verstellen , mit Molton überzogen
40 M ., Diwan 45 M „ außerdem
sehr billig bockhäupi . Betten . Nacht¬
tisch u . Waschkommode imt weißem
Marmor , moderner Kleiderschrank ,
Tische , Betten , kompl . . 26 u . 30 M . .
gut erhalten und sauber . B28827

9 tt ITT

„
« mhMMe

MMemMk , iK
°der im Badesach ^

ansgeb ' ld^
finden großartige Existenz „„

Ml einer WeaM,.
schönes Anwes . ^ rciö
'Unz . Mk. 8000 .— c<t.
kaisen- Vcreinbar . getroffen , -"r h.
ausaescvl . Evtl . NebenbeschaH :

Büro Gentner . Karlsrnn ^ g
2 .1 Kaiser - Allee

Bodenleppich»
2X3 m . grün , Schmulkw
Pfeilerkommode , Salonlamp - , f j,-
bcleuchtungskörper , von

„F. P. 720 " . hauPtPostl ->°" "
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Wahlbezirke

I . WaÜlbtLirk : Edelsheimstraßc , Effenweinstraße, Georg- Friedrichstratze, Gerwigstrabe .
- Haizingeritratzc , Humboldtstrabe , Karl -Wilhelmstraße , Klosterweg ,

Milv^lml -bule ) Kornblumcnstraßc , Parkstrabe , Rintheimer Straße , Schönfeldstrabe.Kart ^ rnveimimu ^ S ^ rnbergstraße .
Bernhardstrabc . Degenfeldstrabc, Durlacher Allee , GüttcSauerstrabe ,

-
9 Lachnerstratze , Ludwig-Wilhelmstrabe , Maienstratze, Melanchthonstrabe,

MiOi ^ mickiule) Ostendstratze. Rudolfstraßc , Schlachthausstratze, Scubcrtstraße , Som -Karl Luve iw merstraße . Tullaitraße , Vcilchenstraße, Wiesenstrabe , WolsartSweicrfir .
> IU >»Sr » k» lNeriek Adlerstrabe , Durlacher Straße , Englerstrabc , Kaiserstraße (Nr , 1—139,1 ,*fr .

9 2—74 ) , Markarafenstraße , Schloßbezirk, Schloßplatz , Kleine Spitalstr . .
Markgrafenschule) Waldharnstraße . Zähringerstrabe . Zirkel .

TV . Baumeisterstr . , Brunncnstr . , Fasanenstr .. Hebclstr. , Kapellenstr. , Karl -* ’ • V Friedrichstraße , Kreuzstraße, Kriegstrabe lNr . 1—9 , 2—40) , Kronen-
(Wahllokal : UHIand- straße, Marienstraße . Mendelssohnplatz Nowacks-Anlage, Schwanen¬
schule Baumei,terstr , Steinstrabe .
V Wahlbezirk Akadcmiestraße, Amalienstraße , Baischstrabe, Belfortstraße , Bismarck-9 ' straße , Blumenstraße , Bürgerstrabe . Douglasstraße , Erbprinzenstratze,

Fichtestraße, Friedrichsplatz, Serrenstraße , Hirschstratze lNr . 1—45a ,^ eopotdlchute g—64) , Jahnstraße , Kaiser-Passage , Kaiserstrabe (Nr . 141 bis Schluß,
76 bis Schluß ) , Karlstrabe (Nr . 1—49, 2—46 ) , Lammstraße , Leopold -
straße, Ritterstrabe , Schirmerstraße , Schützenhaus, Seminarstrabe ,Stefanicnstraße . Hans -Tbomastraße . Waldstraße , Westendstr. , Wörthstr.

VI . Waülbe -lirkl Goethestrabe, Körnerstrabe . Lessingstraße, Scheffelstrabe, Schillerstrabe,
(Wahllokal : Sofienstraße lNr . 59—155 , 74—180) .
Gutenbergschule)

«rT1 «iuh <h . iSrf ‘ Bachstrabe lunger . Seite ganz . ger. Nr . 2—36) , Bunsenstraße , Beet.* **♦ Hovenstraße , Blücherstraße. Brahmsstraße . Dragonerstrabe , Draisstrabe ,
(Wahllokal: Eisenlohrstraße , Freydorfstratze, Gabelsbergerstraße , Grashofstraße ,Gutenbergschule) Gutenbergstrabe , Händelstraße , Helmholtzstraße, Herderstraße , Hertz-

straße, Haydnplatz, Nördliche Hildapromenade , Südliche Hildaprome¬
nade , Hofsstraße, Hübschstraße, Kaiser -Allee , Kochstrabe , Kriegstrabe
lNr . 117 bis Schluß . 140 brs Schluß ) , Liebigstratze, Maxaustraße ,Marimilianstraße , Moltkestraße, Mondstratzc, Mozartstrabe , Nelken -
strabe , Peter - und Paulsplatz , Pihilppstraße , Riefstahlstraße . Stabel -
straße , Ühlandstraße , Richard-Wagnerstraße , Weberstrabe, Weinbren¬
nerstrabe . Weltzienstraße, Dorkstraße .

Vm Wablb « rirk : Albstraße , Bachstrabe (gerade S . 38 bis Schluß) , Bannwald -Allee ,
nn», -

9 Buchenweg , Burgauweg , Fabrikstrabe , Fliederstratze. Geibelstraße,
in» ,?«

'
«vnnrn» i Gluckstrabe , Glümerstratze, Gneisenaustraße , Grabenstrabe , Griesbach.SchulhauS Muhlbg .) ^ra £ e > Grünwinklerstraße , Hardtstrabe . Honsellstraße, Kanonierstrabe, .

Kärcherstraße, Ketzlerstraße. Knielingerstraße , Kornweg, Lagerstrabe ,Lameystraße . Lindenplatz, Marktstraße , Mühlstrabe , Neureuter Straße .Nordbeckenstraße , Nuitsstratze, Rheinstrabe , Schubertstrabe , Schumann¬
straße , Sedanstrabe Sofienstraße (Nr . 157 bis Schluß , 182 bis Schluß) ,Sternstraßc , Stöfferstratze. Südbeckenstraße. Uferstraße , Uferweg. Watt -
straße . Wendtstraßc , Westbabnhof .

IV ! Augustastrabe, Beiertheimer Allee , Boeckhstraße . Brauerftraße , Bürklin -9 straße , Friedenstrabe , Fröbelstraße , Gartenstrabe , Grenzstrabe , Gutsch -wl . straße . Sirschstrabe (Nr . 47 bis Schluß . 66 bis Schluß ) , Jollystrabe .Gartenstratzschule) Karlstraße (Nr . 49a bis 99 , 48 bis Schluß ) , Klauprechtstraße, Krieg-
straße (Nr . 11—115 , 42—138) , Kurvenstraße , Lenzstraße, Mathhstraße ,Neue Bahnhofstrabe . Nokkstraße , Putlitzstrabe , Reotenbacherstraße,Roonstraße, Schwarzwaldstratze, Schwindstraße, Sofienstraße , (Nr . 1bis 57 . 2—72 ) , Sonntagstrabe , Südendstraße , Biktoriastr ., Vorholzftr.

X Waülbestirkl Ettlingeritraße, Liebensteinstrabe , Schützenstrabe, Werderstrabe . Wie -
(Wahllokal : landtstratze .
Schützenstrabschule)

Xl . Wahlbezirk! Luisenstraße , Morgenstratze , Rüppurr « Straße , Wilhelmstraße . . .
(Wahllokal :
Schützenstrabschule)

¥ ■< Augartenstraße , Dorotheastraße , Fautenbruchstraße , Gerwinusstraße .’ Hermannstratze, Lauterbergstrahe , Nebeniusstraße , Rankestraße,Scherr -lWahllokal : straße, Sybelstraße , Wafferwerkstraße, Winterstrabe . Zimmerstrabe ."ceveniusstratzschulel

Wahlbezirk: Stadtteil Beiertheim .
(Wahllokal :

Gcineindesekretariat )
XIV . Wahlbezirk : Stadtteil Rintheim . . . . . . .

(Wahllokal :
Gemeindesekretariat )

XV . Wahlbezirk : Stadtteil Rüppurr .
(Wahllokal :

Gemeindesekretariat )
Xvi . Wahlbezirk : Stadtteil Grünwinkel . . . .

(Wahllokal :
Gemeindesekretariat )

Wahlbezirk : Stadtteil Daxlanden
(Wahllokal :
Gemeindesekretariat ) _

Zusammen

fiftf der
Zoiial -

bmöbrat.
fiflp des
Zentrums

Zilie der
National -
liberalen

litte der
Konser¬
vativen

Zille brr
Fortschritt.
Solbspart .

un¬
gültig

Gesamt¬
zahl der
abgegeb .
Stimm .

Stimm¬
berech¬
tigte

395 84 43 3 58 — 583 843

307 97 36 2 61 i 501 784

314 81 50 9 45 — 499 800

293 90 40 13 58 — 494 825

191 78 71 12 48 i 400 839

273 82 36 8 40 3 439 832

288 74 43 6 53 1 464 759

381 84 27 10 3b — 537 744

282 74 47 10 51 1 464 868
338 76 46 3 48 4 511 789

372 93 49 3 48 3 565 887

312 131 46 7 60 1 556 830

126 39 19 — 8 1 192 399

169 1 16 — 6 2 192 231

155 12 17 11 50 — 245 328

143 27 5 — 25 — 200 270

257 33 9 1 14 1 314 387

4593 1156 600 98 7 )8 19 7155 11215

h Nach der Proportional »
entfallen somit an

^ tadtverordnetensitzen für 6^ahre auf:

E " ) ialbemokratie 11

Sutrum 3
^ " tionalliberale 1
^

" « iervative —
Bolkspartei 1

Demnach sind als Stavtberorvnete in der 3 . Wählerklasse gewählt :
a) vonderSozialdemokratic :

*1 . Schwall August , Gauleiter.*2 . Hof Wilhelm, Verwalter,
3 . Hummel Konrad , Gürtler.*4 . Abele August , Buchdrucker .

*5. Brandel Karl , Schreiner .
*6. Hipp August , Arbeitersekretär .
*7. Krebs Friedrich , Kassierer .
8 . Sigmund Friedr. , Eewerkschaftsbeamter .*9 . Flößer Karl , Geschäftsführer .

*10. Rührig Heinrich , Geschäftsführer .
11 . Kullmann Dr . Leo , Rechtsanwalt.

b) vomZentrum :
*1 . Kappes Anton, Schreiner .
*2. Müller Wilh . , Verbandssekretär .

Ball , Karl, Oberpostschaffner.

«1 von der Nationalliberalen Partei :
*1 . Trautmann Ernst , Oberrevisor .

" 1
st) vonderFortschrittl . Volkspartei :
Hermann Aug . , Lokomotivführer .

^ .daillon
* ni,enIen

*) Die mit Stein versehenen Stadtverordneten gehörten dem Bürger- ausschutz bisher schon an .
goldenes

mit 2 Photographien
Legern verloren .

»W Belohnung abzug. B28837
^ E55fenstr .47, ll .. b . Rondellpl.

Br?^
_?Utte stichelhaarige
Da^ghündin

ft*fom.^ ViLr^ Bcnb abhanden« elnk^ e » . Wiederbringer erhält
Vorauss.

. ""neu worden .
ist sie mit

3405aS\m , 1 " °rden . 3405ael Klosterhos. Frauenalb .

Beamte ^ Private
erhalten diskret von leistungs¬
fähiger Firma gegen monatlrche

RaleWWiizeil
serligeHerrenanzüge u . n . Maß

Damen-Koslüme . Pale ots ,
Blufrn , Damen- und Herren¬
wäsche. löratl. Aussteuerarlikel .
Kein Preisaufschlag !

Kein Abzahlungsgeschäft!
Gefl. Offerten unt . Nr . 6568 an

die Exp . der »Bad. Preffe " erbeten.

Tnss -Nntmilht !
An einem Zirkel können

noch einige Herren teilnehme» .
^ Tanzlehr -JnstitutH . Vollrath

235 Kai,erstraste 235 .
( Einzelunterricht sederzeit.)

Altertümer LÄa
„
"

H. Lämmle, Markgrasenßr 22/23

WM. MMle fiel
zur Einrichtung eines einfachen
Haushaltes aufS Dorf zu kauf. gef.Off. m . Prcisang . u . Nr . V28072
an die Exp . die „Bad . Presse" erb.

3» häufen seW:
Talon - Garnitur . Sofa u . 4 Fau-
teulis . olivgrüner Plüsch, zu eineralteren Einrichtung paffend.Offerten unter Nr. 9047 an dieExpedition der . Bad . Preffe"

Aeoleahaus - WWl.
Siähe Wcrderplatz ist aut gebau*

teS schönes Haus mit Seitenbau .
Einfahrt , großem Hof , Gärtchen.
Werkstatt, für Bauhandwerker ge¬
eignet, erbteilungshalb « billig z»
verkaufen oder gegen lastenfreie«
Bauplatz zu vertauschen.

Gefl . Off . unter Nr . 7311 a»
i Exped . der „Bad . Preffe " « b.

Gut erhaltener Klappsportwagei!wird zu kaufen gesucht.
Gefl . Offert , u . Nr . B28759 audie Exped . der „Bad . Presse" erb.Ich suche

getragene Kleider . Schuhe u . s . w .Zahle die höchsten Preise !
Offerten unter Nr . B28818 andie Expedition der „ Bad. Presse" .

» 28449 .2.2 Hirschstr . 64, Stb . 2. St .

Miockmm
mit abnehmbare«
Bock sofort billig zu

verkaufen bei 8701.6L
H . Oswald . Karlsruhe .

Schützenstr. 42.
Du verkaufen:

^ omatenfchreibtisch, Sekretär , L
Bettstellen, 2 Röste , 2 Polster , 2
Seegrasmatratzen , 2 Roßhaar¬
matratzen, 1 - u . 2türige Schrank«,Büfett , Sekretär , Kommode mit
Schubkasten , 1 Waschkommode mit
Marmorplatte . verschiedene Tische
und Stühle , Diwan , Nachtfauteuil,Kleider- und Vogelständer, Mustk -
Automat , Kinderwagen, Küchen,
schrank , eiserne Bettstelle. Die
Sachen find alle gebraucht u . gut
erhalten . 8878

Goethestraße 23.
Schlafzimmer.

hell eichen, sehr elegant , fast neu«
Diplomat -Schreibtisch, bi ll. z. Bert» 28750 Bachstr . 58 . Part .

Bücherschrank,Dipl .-Schreibtisch, mod. d. Eic^.,Chiffonniere, Tisch , Diwan , mit rot .u . grünem Plüschüberzug , Gräzin »
Gaslampe , Spiegel , Nähmaschine,Schwingschiff , Schneidernähmasch..alles sehr gut , aber bill., zu verk.B28749.2. 1 Meinzer , Dedanstr . 1.

Große Auswahl in neuen Plüsch -
Diwans V. 35 u. 46 Mk. an . Hochs.,mod . Dessins v. 55 Mk. an . (Keine
Fabrikware ). Polstermöbelhansllflhler , Schützenstr. 25. g *”8"
SnitmtOC lehr schönes, wird fürRUuUiier » nur 16 Mk. verkauft.
B28828 Schützenstr . 25 , pari .

Zu verkaufen :
1 u . 2tür . Schränke, Chiffonniere,2 Waschkommoden mit Marmor , mit
und ohne Sviegelaufsatz , Vertikos,Zimmer - u . Küchentische , Kommode .Küchen schrän ke, Herd.mebrereStoff »
diwans u . Sofa , kompl ., hochh. Per¬
sonals sowie andere Betten v. 25 Jt
an , hölzerne und eiserne Kinder¬
betten und 1 Nähmaschine. 9051

Ludwig -Wilbelmstr , 5, pari.
1 Küchenschrank , Tisch und Ge¬

schirrschaft , sehr gut erhalten , ist
billig zu verkaufen. B28693

Hirschstraße 211 .

Eine echt Glashütte » Herren -
Uhr, neu, 1 Armband mit 15 Bril¬
lanten , 1 Ring m . 1 großen Brillant¬
stein billig zu verkaufen bei

J . Ge Im an , Karlsruhe ,
Zubringerstraße 36 . » ” 7ri

Fahrrad , bereit» neu . billig zu
verkaufen. B28793

Bürgerstraste 17, Vorderb.. III .
Zmen- MÄamenjchrrö-er
neue u . gebraucht , sehr bill . abzgb.

Zahringerstraste 87 SB® »
FahrradhandlunaChr. Kunzmann.
flülMBldiine, “ •
» 28754 Göthestr. 25a , 3. St . lkS . '

Wegen Platzmangel bill. zu der.
kaufen: Singernähmaschine » gut
erhalten , runder Tisch, 2 Koff« ,
1 Kinderbettlädchen, fast neu, 1
Rohrlchnstuhl, großer Schließkorb .Frau Körn« , Kxiegstraße 4 ,3 . Stock . B28746

8 Gaskochherde mit 1 u . 2 Brenn .,
1 Wäschemangel, 3 Gaslüster , 1 Pe¬
troleumlampe mit Wandarm billig
zu verkaufen. B28473 .3.2

Gartenstraste 11 , I.
2 schöne Herde, schwarz u . weiß,

spottbillig zu verkaufen. » 28703
Veilchenstratze 7 1.

Herd au 6 Jl zu verkaufen.
» 28849 Amalienkratze 43 , n .
3 gml-Mer. WLK
tend , zu verkaufen . B28819.2.1

ff̂ interstraste 44 e , 2 . St . , Stb .
Kinderlieflwagen . Klappsport »

wagen , billrg zu verkaufen . 9054
Lachnerttr . 18, Part ., rechts.

Gut erhaltener Klappsportwagen
billig zu verkaufen. » 28774

Hnmboldtstratze Nr . 24, Part .
Kinderwagen , wie neu, z . Liegen

u. Sitzen , billig zu verkaufen.
B28833 Stcinstrnstc 6 , 3. St .

Hellgrauer Militärmantel , Gre¬
nadier -Regiment , gut erhalt . , zu
kaufen gesucht . Person 1,65 Meter
groß. Offert , unt . Nr . 2328740 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Fast neues , weißes Matrosen¬
kleid, für Mädchen von 12—14 I .,
Weibe Kiiabcnblusr . Damenhut
(Toouc), billig zu verk. B28786

Riippurrcrstraßr 70 a , 3 . Stock.
Frack , für Kellner passend , billig

zu verkaufen. Ä28791
_ Belfortstraße Nr . 10 II .

Ein englischer , langhaariger

Foxterrier
wegen Versetzung des Besitzer »
abzugeben. 9069

Südendstraste 28 , III.

0B
Pfeffer u . Salz - Farbe , sehr iiames schönes Tier , guter Rafangcr , ganz billig abzugeben
B28848 E . Rupp , Kriegstr. !
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Tages -Kundschau.
Deutsches Reich.

- Neustrelitz . 25 . Mai . (Tel .) Das Befinde » des Groß-
hcrzogs von Mecklsnburg -Steelitz hat sich erneut verschlim¬
mert. Die „Landesztg .

" für beide Mecklenburg" meldet offi¬
ziös : ,D)er Grohherzog ist infolge einer fieberhaften Venen¬
entzündung in den alten Krampfadern mit anschließender
Rose momentan ans Bett gefesselt. Hierdurch hat sich die
Nachkur verzögert . Der Berliner Aufenthalt des Eroßherzogs
hat verlängert werden müssen. Das Allgemeinbefinden des
Patienten ist augenblicklich zufriedenstellend .

Frankreich .
Der Zwischenfall Clement - Bayard .

t . Paris , 25 . Mai . (Tel .) Herr Clement -Bayard , über dessen
Mißgeschick in Köln wir berichteten ( er wurde versehentlich
unter Spionageverdacht verhaftet , aber sofort wieder frei -
gelassen . D . R .) hat sich heute nachmittag 4 Uhr in das
Ministerium des Aeußern begeben, wo er eine Rücksprache mit
dem Kabincttschef des Ministerpräsidenten Doumergue hatte . Aller
Wahrscheinlichkeit nach hat er die Regierung aufgesordert . auf dip-
lomatischem Wege eine Beschwerde über die ihm zuteil gewordene
Behandlung bei der deutschen Regierung zu erheben.

Schweden .
Der Ivvjährige General .

E . Stockholm, 23. Mai . Bevor das schwedische Königs¬
paar am 20. ds . Mts . Stockholm verließ , besuchte die Königin
— die inzwischen in ihrer Heimatsstadt Karlsruhe weilt —
den alten , rüstigen General Grafen Eösta Sandels , der am
10 . Oktober 100 Jahre alt wird . Königin Viktoria unter¬
hielt sich lange mit dem Alten , der mit großem Interesse den
Ereignissen des Tages folgt und warme Teilnahme für das
Schicksal seines geliebten Vaterlandes in der Heeresverstiir -
kungsfrage hegt . Ganz besonders dankte ihm die Königin
für sein Schreiben an das Königspaar , sowie für seine er¬
greifende Warnung an das schwedische Volk. Auch vergaß
die Königin nicht die Pflegerin des Alten . Bescheiden wie
die Königin gekommen, verließ sie auch in dem wartenden
Wagen den alten General , dessen Grüße aus einem Fenster sie
freundlich beantwortete . An demselben Tage sandte auch der
König dem alten General Grüße, sowie ein mit seinem
Nomenszug versehenes Porträt .

Rußland .
— Petersburg , 25 . Mai . (Tel .) Der Reichsrat hat bei

der Beratung über den Gesetzentwurf betr . die Verwaltung
der Gemeinden in den polnischen Gouvernements den Passus
über den ausschließlichen Gebrauch der russischen Sprache mit
87 gegen 71 Stimmen angenommen , im Gegensatz zu dem Be¬
schluß der Duma , die den Gebrauch der polnischen Sprache in
der Debatte zuläßt . Jnfolgedesien scheitert das Gesetz, da
eine Einigung der beiden Kammern nicht zustande kam .

China .
Puanschikais Regiment .

t . Peking , 25. Mai . Die Umwandlung Chinas in ein neuer
Kaiserreich geht mit Riesenschritten vorwärts . Wie gemeldet wird ,
ist gestern ein neues Dekret Puanschikais erschienen , wonach das alte
Berwaltungsregime in den chinesischen Provinzen wieder eingeführt
wird . Darnach werden, wie zur Zeit des Kaiserreiches, die Truppen
unter den Befehl der Regierung in Peking gestellt und die Zivil -
gouverneure haben nur das Recht zur Eintreibung der Steuern und
der Verwaltung der Justiz .

Weiter werden in Zukunft alle Zivilgouverneure sowie auch alle
höheren Beamten ausschließlich vom Präsidenten ernannt werden.
Die Abschaffung der Militärgouverneure ist gleichbedeutend mit der
absoluten Herrschaft Puanschikais über China .

Ans dem Karlsruher Pereiuslede «.
Karlsruhe , 26 . Mai .

_L Die diesjährige 71. ordentliche Iahres -Generaloerfammlung
der „Liedcrhalle " Karlsruhe fand am Samstag , 23. Mai , im Vereins¬
lokal statt . Der 1 . Präsident , Herr Rechtsanwalt Hug, eröffnete die¬
selbe mit Worten des Dankes für das durch zahlreiches Erscheinen be¬
kundete Jnteresie . Alter pietätvoller Uebung entsprechend, gedachte
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der Vorsitzende der im verflossenen Jahre dahingeschiedenen Ehren¬
mitglieder und Mitglieder in warm empfundenem Nachruf ; zum ehren¬
den Andenken erhoben sich die Versammelten von den Sitzen . Hier¬
auf erstattete der Präsident den Jahresbericht , welcher ein anschau¬
liches Bild der im Berichtsjahre geleisteten gewaltigen Arbeit , aber
auch der dem Verein beschiedenen glänzenden Erfolge vorführte . Ins¬
besondere widmete der Redner dem Chormeister, Herrn Baumann ,
sowie den Sängern herzliche Worte des Dankes und uneingeschränk¬
ter Anerkennung für die restlose Hingabe an die überaus hohen An-
fvrderungen und gedachte besonders auch des dem rastlos sich auf seiner
künstlerischen Höhe haltenden Chor auf dem badischen Sängerbundes -
fest in Mannheini beschiedenen glänzenden Sieges und der dem Ver¬
ein aus diesem Anlaß von allen Seiten dargebrachten Glückwünsche .
Des weiteren verbreitete sich der Jahresbericht über die zahlreichen
Veranstaltungen , aus denen das 71 . Stiftungsfest in Form eines Kam¬
mermusikabends hervorzuheben ist und dem durch die Anwesenheit Sr .
Kgl. Hoheit des Grotzherzags eine besondere Weihe gegeben war . Aus
eine mehr als 50jährige Zugehörigkeit zur „Liederhalle" blickten heute
0 Ehrenmitglieder zurück, aus welchem Anlaß eine eindrucksvolle Ge¬
denkfeier in der „Eintracht " stattfand . Das Vereinsjahr wird mit
einer Sängersahrt in die Schweiz, die dem Austausch alter , herzlicher
Freundschaftsbeziehungen mit der Züricher „Harmonie " gelten soll ,
einen würdigen Abschluß finden . Der unermüdliche Fleiß und die
umsichtige Organisationsgabe des Reiseamts haben bereits die um¬
fangreichen Vorbereitungen bis ins kleinste zum Abschluß gebracht,
so daß mit einer glatten Abwickelung des Reiseprogramms gerechnet
werden darf . Eine hohe Ehrung war der „Liederhalle " im verflosis-
nen Jahre zu teil durch Verleihung des Kronenordens durch den
Deutschen Kaiser an den Alterspräsidenten , Herrn Dr . Eitel und den
Chormeister, Herrn Baumann . Die zur Verlesung gelangte Proben -
statistik zeigte, mit welch ' hingehendem Fleiß die Sänger sich den ge¬
stellten Aufgaben unterziehen ; eine ansehnliche Zahl hat auch in die-
sem Jahre wieder einen lückenlosen Besuch der Proben aufzuweisen
Der Präsident schloß seinen interessanten Bericht mit dem Wunsche ,
daß der Chor unter der zielsicheren Leitung seines verehrten Chor¬
meisters sich stets auf der erreichten künstlerischen Höhe halten und
das Errungene in treuer Zusammenarbeit festhalten möge. Zur Be¬
kräftigung dessen durchbrauste das Sängerhoch den Saal und anhal¬
tender Beifall ward dem Redner zu teil . Hierauf ergriff der 2. Prä¬
sident , Herr Münchbach , das Wort und brachte dem 1 . Präsidenten den
Dank des Vereins für seine aufopfernde , zielbewußte Leitung zum
Ausdruck , den ebenfalls das Sangerhoch besiegelte. Die Verlesung
des Kassenberichts durch Herrn Vercinskasiier Kistner ergab ein wei¬
ses Finanzgebahren ; die Einnahmen mit rund 26 000 Mark wurden
in Ausgabe nicht überschritten . Rach Bericht der Rechnungsprüfer
wurde dem Kassier herzlicher Dank und Anerkennung für sein verant¬
wortungsvolles und vorzüglich geführtes Amt durch das Präsidium
ausgesprochen und Entlastung erteilt .. Der Reisekassier , Herr Link,
berichtete über den Stand der Fonds und fand hauptsächlich die Mit¬
teilung beifällige Aufnahme , daß der Absatz an Sängersparmarken
für die Schweizerreise bereits 16 500 Mark beträgt . Die Neuwahl
des Vorstandes hatte folgendes , nahezu einstimmiges Ergebnis :
1 . Präsident , Herr Rechtsanwalt I . Hug, 2. Präsident Herr Ober -
revisor und Bürovorsteher K. Münchbach, 1 . Schriftführer , Herr Ober¬
revisor M. Grimm , 2 . Schriftführer , Herr Registrator Kr . Rais . Kas¬
sier, Herr Oberfinanzsekretär O. Link, Lokalbeamter , Herr Eisenbahn¬
sekretär E . Schäfer, Notenverwalter , Herr Kaufmann E . Sauer ,
Beisitzer : Herren A. Bautsch, Oberverwaltungssekretär Th . Bollhei«
meier, Hauptlehrcr , Dr . H . Eitel , Privatier , Dr , K. Eoy , Augenarzt ,
H. Jenne , Hauptlehrer , O . Kemmer, Kunstmaler und Professor, K.
Kistner, Stadtrechnungsrat , P . Maier , Verwaltungssekretär , Th.
Reinfurth » Schulkommissär. Mit Bedauern mußte man von der Wie¬
derwahl des bisherigen Kasiiers Herrn Kistner als solchen absehen,da er eine Weiterführung der Kasse aus dienstlichen und gesundheit¬
lichen Rücksichten abgelehnt hatte . Aus dem gleichen Grunde schie¬
den die Herren Schuhmann (Lokalbeamter ) und Kind (Beisitzer ) aus .
Mit warmen Worten des Dankes für ersprießliche, treue Mitarbeit an
den alten und hoffnungsfrohen Worten an den neuen Vorstand , schloß
der 1 . Präsident die in schönster Harmonie verlaufene Generalver¬
sammlung und freudig stimmte der Chor in das auf das fernere
Wachsen , Blühen und Gedeihen der „Liederhalle" ausgebrachte Sän¬
gerhoch ein .

o . Liederhalle Karlsruhe . Trotz des schlechten Wetters hatten
sich zahlreiche Liederhaller mit ihren Familienangehörigen .Sonntag
abend im Vereinslokal eingefunden , um den zweiten orientierenden
Vortrag über die Sängerfahrt nach Zürich und zum Genfer See zu
hören. Herr Link gab zuerst auf Grund der Erfahrungen der Vor¬
reise gute Ratschläge und Winke für die Teilnehmer an der ' Sänger ^
fahrt und verbreitete sich dann des weiteren über die Reise-Städte -
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bilder . Prächtige , teilweise farbige Bilder , zum Teil auch gut ge*
lungene Aufnahmen von der Vorreise offenbarten die Eigenheitender einzelnen Städte , die besucht werden, und kündeten immer wieder
die Schönheiten der Schweiz, insbesondere des Berner Oberlandes .
Zürich , das zwei Tage lang die Liederhaller beherbergen wird , wurde
eine breitere Würdigung zuteil . Herr Link fand für seine Interesse *
heischenden geschickten Ausführungen lebhaften Beifall . Die sich an*
schließende gesellige Unterhaltung hielt die Erschienenen noch lang«
beisammen. Herr Metius bot mit seinem schönen Tenor in ge¬
diegener Wiedergabe „Cavatine " aus Troubadour und einige tief¬
empfundene Lieder . Herr MclamSt ließ seinen wohlklingenden,
umfangreichen Baß gut zur Geltung kommen in einigen humorvollen
Borträgen , wie die „Lumpenglocke "

, u a . Herr Karl Stehlin führte
die Klavierbegleitung in bekannt vorzüglicher Weise. Nach längerer
Zeit hörte man wieder die meist selbstverfaßten, humorsprühenden
Dialektvorträge des wiedergenesenen Herrn Breithaupt . Rauschend »
Anerkennung ward allen Darbietungen zuteil und Herr Münchbach
konnte wohlbefriedigt den durchaus gelungenen Abend mit Worte»
des Dankes schließen .

8 . Karlsruher Liederkranz. Des heiligen Fuldifchen Reiches all¬
gewaltige „Drei " hatten ihre Getreuen auf vergangenen Samstag
zu einem Großen F . B . Stall vereinigt , und zahlreich war das Fulder -
volk diesem Rufe gefolgt. Fulderpräfident Sultan etöffnete mit ein«
von urwüchsigem Humor getragenen Begrüßungsansprache den Staä
und gab seiner herzlichen Freude darüber Ausdruck, daß eine so
stattliche Zahl alter Fulder erschienen sei ; ferner dankte er den Ver¬
tretern der Brauerei Printz , die in dankenswerter Weise die
Munition zu der bevorstehenden Schlacht geliefert habe . In dem
darauf folgenden glänzenden Programm wechselten Vorträge alter
und junger Fulder in seriösen und heiteren Nummern ab . Der von
Dr . Schreyhals verfaßte Fuldercantus , der in ein Hoch aus Sein «
Fuldische Hoheit Printz Friedrich ausklang , gab dem Abend von vorn¬
herein die richtige Stimmung . Fulder Spatz erfreute durch einen
Liederoortrag und erntete damit wohlverdienten Beifall . Darauf
ging Fulderbaron v. Stecken los mit einem „wisienfchaftlichen Bier -
vortrag "

. Mas man da alles zu hören bekam , läßt sich in Worten
nicht schildern, das muß man gehört haben . Kein Wunder , wenn
der Saal nur so erdröhnte von Lachsalven. Herr Brauereidirektor
Madlcner dankte namens der Brauerei und gab seiner Freude da¬
rüber Ausdruck, daß seit vielen , vielen Jahren gute Beziehungen
zwischen dem Verein und der Brauerei bestünden. Auch versprach er
den Fuldcrn für die kommende Saison elektrische Stallbcleuchtuiig .«
Dann folgten Fülder Häcksel und Semaphor mit Duetten , die sie iM
fein abgetönter Weise zu Gehör brachten. Auch ein Ouartett steh -
sich hören , das sich hören lassen konnte. Darauf sang Ehrenfulder
Silberjtein in bekannter Meisterschaft Lieder für Baß und Mit *
glieder der Hauskapelle warteten mit Soli auf der Flöte und dem
Piston auf . Fulder Damian gab einige der neuesten Couplets zuw
Besten, die sehr gut gefielen . Fulder Hiasl hatte mit seinem Vortrag
über die Erlebnisse mit seiner Frau die Lacher auf seiner Seite und
Fulder Vischler hielt mit seinem Vortrag „Stets voran die Damen
und später mit Dialektvorträgen das Zwerchfell der Anwesenden j n
ständiger Bewegung . Fulderpräfident Sultan brachte Lieder stk
das Kabarett wirkungsvoll zum Dortrag . v . SteckLn gab hierauf
unter dem Beifall des Auditoriums feiner Freude darüber Ausdruck ,
da ßin der Fulderei das Sprichwort sich bewahrheitet : „Wie die Alten
sungen, so zwitschern die Jungen "

. Es waren wirklich genußreicĥ .
Stunden , die die Drei den Fuldern , boten . Mit einem General*
dank an alle Mitwirkenden und an die Brauerei Printz schloß ^

r
Fulderpräfident den offiziellen Teil des Abends , der allen , die ihn
miterlebten , noch lange in bester Erinnerung bleiben wird . Douu
aber
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Dleueingelaufene Sucher und Schriften.
Zu beziehen durch A. Bielefelb'S Hofbuchhandlung.Liebcrmann u . Cie.» Karlsruhe . .

Wildschadenersatz und Wildschadenverhütung nach dem im
Herzogtum Baden geltenden Recht . Eingehende Darstellung der '
Betracht kommenden Vorschriften des Bürgerlichen Gesetzbuches un
des Badischen Jagdgesetzes nebst Vollzugsverordnung von Dr . «yf

“ :
Dittler , Regierungsassessor. Preis 1 .25 M . Verlag Adolf Eminerl' U»
u. Sohn , Heidelberg. * ,nNeue Franenkleidnna und Fraurnkultur . Organ des Deun « .
Verbandes für Neue Frauenkleidung und Frauenkultur .leitung : Clara Sander , Else Wirminghaus , beide in Köln. Aermu
der G . Braunschen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe . Jährlich 10 HeN. -
in Hoch -Quart mit zahlreichen Abbildungen und Zeichnungen »Ä
Kunstdruckpapier, sowie Schnittmusterbogen . Preis fürs Jahr b ‘
fürs Halbjahr 3 Jl . Probehefte unbcrcchnet und portofrei .Alois Senefeldcr . Sein Leben und Wirken. Ein Beitraa M
Geschichte der Lithographie von Carl Wagner . XVI und 205 « e '-te
mit 60 Abbildungen und 2 Beilagen . Preis geh . in Halbpergawe»
4 M . Verlag Giesecke u. Devrient . Leipzig.

I«

Backksch -Lsibchsn

m
r4

Büsten - und Hüft-
Former

natürliche Körperform . JL

ReCSl 6 e®an^es *er Korsett -Er
satz , ohneSchnürung ,

ohne Sohliesse , vereinigt durch
Sitz und Schnitt die Vorzüge des
modernen Korsetts mit den weitest¬
gehenden hygienischen Anforder¬
ungen , kein Druck auf die
Organe . Einfachste Hand -

Langes , modernes
Reform -Korsett

Hera -Gürtel
bestes Umstands -Korsett ,vereinigt
Leibbinde , Korsett u . Büstenhalter ,
überall verstellbar , stüzt u. jryXIji

bester Ersatz für gewöhnliche,
unbequeme Korsetts , weiss und

rau , in Satin und por . ß r] VLJL
fnff _ T7/1T1V » I CJan

Baby -Leibchen
von 0,55 an

Büstenhalter , . von Ji 1,75 an
Hüftformer . . von MS . — anhebt den Leib vorzüglichhabung Durchschnittspreis

Grone für jede Figor. Meine Artikel haben ein Renommee für vollendeten Sitz and Schnitt. Ia . Qualitäten und reelle Preise .
Reformhaus Neubert, Kaiserstraße 122, Karlsruhe
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Pflogst » Samsiag , den 30 . Mai 1914 , abends 8 Uhr:

Militär - Konzert
der Kapelle des Königl . Sächs. Infanterie-Regiments „König
Wilhelm II . von Württemberg “ Nr. 105 aus Straflburg i . E.

Abends 10 '/* Uhr in den neuen Sälen :

Fest -Tanz-Reunion
pflügst - Sonntag , den 31 . Mai 1914 , abends 8 Uhr :

Doppel - Konzert
des städtischen Orchesters und der Kapelle des 3. Schles .

Dragoner- Regiments Nr. 15 aus Hagenau i . E .

Grosses Kunst - Feuerwerk
»««geführt von Herrn Wilhelm Fischer , Kgl . Hoffeuerwerka -

techniker aus Cleebronn . 3117 » 2,1

Pfingst - Montag ; den 1 . Juni 1914, nachmittags 4 Uhr

Militär - Konzert
der Kapel. is 3 . Schles. Dragoner -Regts . Nr. 15 aus Hagenau

Abends 8— 10 '/, Uhr :

Doppel - Konzert
d &s städtischen Orchesters und vorgenannter Militär- Kapelle.

Grosses Garten - Nacht - Fest
Mm \m der Wiese vor dem linriiaes oed der Alleen. Ilalienisdie Halt.

Städtisches Kurkomitee .

b. Rastatt
(Baden ).

Wilhelm Teil
(uon Schiller .)

Wnfführnna : Jeden Tonntag Vom 84 . Mai bis 4 . Oktober .
ferner am I . und 28 . Juni . 8 , Juli . 15. und

- 86 . August und 8. September __auf großartiger Naturbühne im Walde. ————
Mlchauerraum mit 3300 Sitz» und 700 Stehplätzen , gegen alle
-» itterungSeinflüsie geschützt, daher Spiel bei jedem Wetter .
m Anfang deS Spieles ' /,3 Uhr . Ende 7. 7 Uhr .
Vreis der Plätze : Stehplatz 50 Pfg ., Sitzplätze 1 Mk .. 2 Mk .. 3 Mt

nebst einigen Logenplätzen zu 5 Mk . und 10 Mk." uf BerauSbestellung erhalten Schulen die 1 Mk . Plätze zu 50 Pfg .
und Vereine zu 80 Pfg .

Zugverbindung für Hinfahrt :
ab Karlsruhe 8" 12* 1« 1« 1» Uhr .- r für Rückfahrt ab Letigheim : 6« 7* 8°° 8« 913 10“ Uhr .'” 0röwtouf : Oetigheim : Theaterbureau , Telephon 61 , Rastatt .

Mannheim : Hofmustkalienhandlung Heckel, Tel . 1033,
Mannheimer MustkhauS v . M. Bunzek, F. 7 14a ,
Telephon 2379 .

^ .«rlach : Sprachlehrer OreanS , Bismarckstraße.
Karlsruhe : Herderfche Buchhandlung. Telephon 1286,

.. Zeitungskiosk beim Hotel Germania , Teleph. 600,
„ am Mühlburgertor .

Schneider , Restauration Nagel.
Buchhandlung Eger . 4161
Neher und Fohlen .
E . Kraus , Buchbinderei und Papierhandlung .Reisebureau Schick - Nauth , Lmsenstr . L, Tel . 140.G . Rot , Buchhandlung , Telephon 367.
Literar . Anstalt.

Zttlinge« :
Rastatt :
Gagaenan :A^ Baden :
vffenbnrg:» reibnrg :

<!n den

Da » Spiel findet an beiden Dfingstfeiertagen statt .

Abreisen ab Ltraßburg oder Basel : Sonntag , 31 . Mai .

Pflügst -Sonderfahrten
Preise versteh , sich inlcl Bahn - und Dampferfahrten ,vorzü 2l- Verpfleg., beste Hotels, Trinkgelder ,r uhrung . Heimfahrt einzeln u . beliebig innerh . 10(45 Tg.

Schweiz — Oberitalien . Seen
PT erW

r? ,
l <,ltÄtter * eB - « otthard - Tessin , Dauer

r „m ge jdlraßburg ) Basel , Luzern , Vierwaldstättersee , Flüelan,Göschenen , Teufelsbrücke , Urnerloch , Andermatt ,irotthardpasse . Val Tremola , Airolo und zurück . Mk . 30 .—
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Mai IsP5u Bê * l Lugono-See, Menaggio, Bellagio, Como-See.• uand imd üb . Gotthard od. Lötschberg zurück Mk . 130 .—
^ n

vv
CJ , ee ![thonethal l,erncir -0, ,»c »-«« »» l . Dauer

au
* 0^ , . (Straßburg ). Basel , bis Montreux ( wie Tour 2 )

Kannst Leukerbad , Gemmipaß (od. Lötschbergtunncl )ndereteg SpieZj lnterlaken , Meiringen, Aareschlucht , Brünig -oaß . Vierwaldstättersee . Luzern u . üb . Olten zurück Mk . ISO .—
«N.SnÄ » " Ä Teilnehmerkarten durch : Internationale
bur » 1 Ä ^ ’ ^ csellschaft , Abt Reiseverkehr . Straß -* B2847G

1)

2)

3)

still
Teilhaber

biV’S ** aefu <£t
*U« 2£? » e !5

'ba.v aut eingeführtes rentables Unter .e ®» ebttion bVr
®wSs ^ "Vitalanlage . Offerten unter Nr . 8959 an- - - Dei » Bad. Presse" erbeten . 2.2

^ eschäftsverkKuf .
futschere ! m . guter

Ä « -.

Lehramtspraktlkant
erteilt Unterricht des. i . Lat . ,
Griech . , Franz ., Deutsch an Aus¬
länder . übernimmt Ueberwachung
d . Hausaufgaben . Honorar mäßig.

Gefl . Offert , unt . Nr . B28806 an
die Erved . der . Bad. Presse" erb.

Bekanntmachung.
Die Inhaber der im Monat

Oktober 1913 unter Rr . 21533 biß
mit Nr . 23 800 ausgestellten bezw .
erneuerten Pfandscheine werden
hiermit aufgefordert , ihre Pfän¬
der bis längstens 4. Juni 1911
auszulösen oder die Scheine bis zu
diesem Zeitpunkt erneuern zu las .
sen , widrigenfalls die Pfänder zur
Versteigerung gebracht werden.

Karlsruhe , den 28 . Mai 1914.
9025 Städt . Pfandleihkaffe.

Kerrgras -
Veefteigerung.

Dienstag , den 2. Juni d . IS .,wird im Gr . Fasanengarten her
Ertrag an Heugras von 40 Mor¬
gen Wiesen einer öffentlichen Stei¬
gerung ausgesetzt . Zusammenkunft
früh 519 Uhr am Schlößchen im
Fasanengarten . 9017

Karlsruhe , den 28 . Mai 1914.Gr . Fnsanerie -Berwaltung .

Prima

soweit Vorrat
das Pfund 0 .90

in ganzen Stücken
das Pfund 0,801
in allen Filialen erhältlich.

Sehr. Mel, W

Ich kaufe
fortwährend getragen « Herron-
kleider, Pfandscheine , Gebisse.
Stiefel . Uhren, Gold . Silber «.Brrllanten . Militär -Uniformen ,gebrauchte Betten , ganze Haus¬
haltungen » sowie einzelne Möbel¬
stücke und zahle hierfür , weil das
S

röstte Geschäft mehr wie jede
louknrrenz . Gest . Ost . «rbittet

CrsteS größtes An - a . Verkaufs ,
. «eichäst. vorm . Levy

Tel . 8015 . Markgrafenkir . SS,

Kapitalien.
Wir haben fortwährend Hypo -

thekengelder in großen und kleinen
Betragen , auf Stadt und Land,unter günstigen Bedingungen "
vergeben, mit sofortiger u . später
Auszahlung . » 28785 .1

Miel-enlsches Hypotheken-
Fnimbilleii - nnö Mcho - Seschiist

Karlsruhe . Malieaslrahe I.
Wer Geld sucht,

Darlehen , Hypotheken , c.. verlange
meine vorschußfreieOfferte . (Rück¬
porto .) Peter Eyrio .h , Karls -
ruhe i . B ., Grenzstr . 4 , BL712

Kauschutt « Asche
kann angefahren werden. 7843*
Fabriksrundstück der Firma
Dyckerhoff Sc Widmann, A. -G .,

Karlsruhe - Mühlburg ,
^ , Neureuterstraße 4.
Anfuhr kann auch durch Eisenbahn-
wagen erfolaen .

AM . HMMr Karlsruhe.
DtenStag . den S« . Mai 1914.«3. Abonnements - Vorstellung der

Abt . C (graue Abonnementskarten ) .

MDmmlilsEyichkr.
Komödie in 3 Alter, von O . E r n st.

Regie : Otto Kienscherf .
Personen :

Jürgen Aimnch FlachS-
mann . Oberlehrer einer
Knabenvolksschule W .Wassermann.

Lehrer :
Jan Flemming Reinh . Lütjohann
Bernhard Vogelfang P . Gemmecke
Carsten Dierckz H . Höcker .
Emil Weidcnbaum F . v . KroncS .
TIauS Riemami M . Schneider.
Franz Römer Ewald Schindler .

'

Lehrerinnen :
Betty Sturhahn Marg . Pir .
Gisa Holm Mw . Müll«; .

Negendank . Schuldiener
bei Flachsmann Eugci Rex .

Klnth, Schuldiener einer
Mädchenschule Otto Hertel .

Bröseckc, Schulinspektor Jos . Mark.
Professor Dr . Prell , Re -

giernngzfchulrat C. Dapper .
Frau Dbnnann M . Gcnter .
Max . ihr Söhnchen Hrch. Mdinger .
Drockmann Hermann Benedict.
Frau Biesendahl Lina Carstens .
Alfred, ihr Sohn Chriemhild 5hm? .
Robert Pfeiffer Charlotte Mar .
Ort der Handlung : Ein« kleinere

Provinzialstadt .
Zeit : Die Gegenwart.

Anfang 7,t>iUhr . Endegeg . 10 Uhr.
Abendkasse von 7 Uhr an.Mittel -Preise
Bür die Instandsetzung der

8oMwvr -karüsrods
empfiehlt sieh die Färberei u . ehernWaschanstaltvorm. Ed .Prin tz A .-ß

Telephon Nr . 6a 13955
Bedeutend ermäesigle Preis«.

Bl

Zu Sonder-Preisen !

Gardinen
Soweit VorratI ^

Tüll - Gardinen Stückware , breit . . . . Meter 0.55 0.70 1 .25
Tüll - Scheibengardinen . Meter 0.45 0.65 0 .90
Tüll - Spannstoffe elfenbein . . . . . Meter 0.65 0.80 1.30
Madras - Stoffe ca . 130cm . Meter 1 .60 2.00 2.25
Mull - Stückware ca . 125 cm breit . . . Meter 0.80 0.95 1.40

giiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiimiiiiiimiiiiiitHmia

! Tüll-Gardinen ""“'
.
“E 3.75 5.75 9.00 |

i Allover- Net-Garnituren , . KA i
— moderne Muster , 2 Flügel , I Querbehang Ö .OU t .OU 11 .01 ) s

1 Madras - Garnituren ionn irrp ^
5 2 Flügel , 1 Querbehang . . . . . . . I . lö 1Z .UU 10 .01/ g
illlllllllllllllllllllllllllllllllllllllHIIllllllllllllIlllllllllltlllllllllllllilllllllllllllllllllHIW

Erbstüll-Gardinen 2 Fmgei . . . Paar !13 .50 16.50 23.75
Tüll - Haibstores . Stück 4.75 7 .00 11 .76
Erbstü II - Stores . Stück 7 .00 9.60 13.00
Tüll - Bettdecken «riBett . . . Stück 3 .00 5.50 7.00
Tüll- Bettdecken «r 2 Betten . . Stüde 5.00 6.76 10.00
Erbstüll- Bettdecken für 1 Bett . Stück 5.50 8.00 10.00
Erbstüll- Bettdecken für 2 BettenStück 8.00 13 .60 17.00
Biedermeier -Stoffe gestreut . . Meter 1 .20 1 .40 1 .60

gilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIHIIIIlIHmilllllllB

1 Halbleinen -Garnituren iQae^ehang 3 .90 6 .50 9.00 |
| Kochelstoff -Garnituren ? oSähan* 5.00 7.00 10.50 |
iiiiiiiiiiimiMiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiHiinuittiii

Aufmachen sämtlicher Gardinen und Dekorationen
durch unsere eigenen Tapezierer.

Hermann

Ernstgemeint .
Mangels and. GelegH . sucht Pri¬

vatbeamt ., Ende d . 20er I . , in gut-
brz . penstonSber. Eiellg . , solide «.
mit verträgl . Tharakt . zw . spaterer

Heirat -
Bekanntsch . m . b? ss. ges. Frl . bis
zu gl . Älter . Gewünscht w. shmp .
Ersch . . einwands.r . Vcrgangh ., froh.
Wesen u . Sinn f . HäuSlichk . sowie
etwas Vermög. Briefe mit auSf.
Schilderung d . Berh . u . m . Bild
unter Nr . B28540 an die Exped .
der »Bad . Presse" erb . Dieselben
werden in jedem Falle zurückges .
Ehrenwörtl . Diskret ., daher Adrrs.
senangabe Bedingung.

Heirat.
Besitzer gr . , altrenommierten

Restaurants in Universitütsstadt,
Wwr . , ang . Aeußere , liebensw .
Charakter, in mittleren Jahren,
sucht passende Lebensgefährtin.
Einiges Vermögen erwünscht .

Offerten unt . Nr. 3372a an
die Expedit , der „ Bad . Presse" .

Keiral.
Seriöse , gemütvolle Dame , mit

Wissenschaft! . Beruf , shmp . Ersch . ,
ev .. wünscht mit geb. Herrn , 35
b . 40 I , alt , vorn. Char ., Privat -
beamter in gegcht . Stellung (Wit¬
wer m . Kind nicht ausgeschl . ) in
Verb, zu treten . Gefl . Zuschrift,m . Bild u . » 28517 an die Exped .der . Bad . Presse" erbet. Strengste
Drsuttzuul ^ ' 'snlach e

Heirat.
Suche für FräuL . evang., 26 I ..

mit 6—8 tausend Mark Vermögen
und Fräulein , katb . . 30 Jahr , mit
2 tausend Mark Vermögen, pass.
Herrn vom Militär , am liebsten
Feldwebel oder Sergeant . Beide
und in Stellung und äußerst tüch¬
tig im Haushalt . B28742

Frau M. Küblrr . Herrenstr . 16,
Karlsruhe .

Heirat .
Weingutsbesitzer, kath ., Witwer ,mit 2 erwachs . Kindern , 45 Jahre

alt . und groß. Vermögen, sucht srch
wieder mit gebild . , gutmütig . Frau
glücklich zu verheiraten . Vermögen
erwünscht, bleibt jedoch Eigentum
der Frau .

Offerten unter Nr . B28744 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.Diskretion Ehrensache .

Fabrikant , 29 Jahre , evang., im
Bao . Schwarzwald , mit einem Ein¬
kommen von 8—10 Tausend,
wünscht sich mit geb ., netten Frl .
in Bälde zu verheiraten .

Offerten unter Nr . B28741 an
die Erved . der „ Bad . Presse" erb.

DiSrMioa gegeLe« u . baüauih .

Keiral.
Kaufmann . 29 Jahre , kath „ mit

feinem, angeseh. Geschäft jn 2and -
städtchen . gröberem Bermöm, sucht
Bekanntschaft mit Dame . Vermö¬
gen erwünscht. Diskretion @Brenf.
Offerten unter Nr . 828518 an
die Erved . der „Bad . Presse" erb.

Heirats-Gesuch.
Witwer , 36 Jahre alt , kath, .

mittl . Beamter , mit 3 Kinder,
sucht sich zu verehel. mit Fräulein
aleicher Konfession , im Alter von
30—40 Jahren . Etwas Vermö¬
gen erwünscht. Witwe ohne Kin¬
der nicht ausgeschlossen . Größte
Verschwiegenheit Ehrensache. Ano -
ntjrn zwecklos.

Offerten unter Nr . » 28798 an
die Exped . der „Bad . Dresse " erb.

Heirat .
Schöne 24jährige Deutsch -Russin.125000 Berm ., wünscht sich sofort

nach Deutschland zu verheiraten ,mit Herrn , auchohne Perm ., durch
Adamkiewiez , Berlin 38 .

— Heirat . —_
Fräulein , aus »sehr guter Fami -

lie , alleinstehend, mitte 40er Jahre ,kath» gebildet, angeneh. Aeußere.bettereS Gemüt , sehr häuslich,40 000 JC bar Vermögen, wünscht
sich mit höheren Beamten , Priva¬tier , entsprechendem Alter , zu ver¬
heiraten . Verm . u . anonym zwecks .

. Gef. Off . unt . Nr . » 28780 an
die Exped . der „ Bad. Presse" erb

m ; i5 - 20000
als 2 . Hypothek a,uf,Ia Objekt inbester « tadtlage ( biS . 0°/, der amt -
lichen Schatzung) von Punkt!. Zin ».
Nler aesucht. Gefl. Offerten unt .

M»vr *736
«nn Expedition der

»Badische« Presse ' erbeten . 3J.

I
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Badischer Landtag ,
oc . Karlsruhe , 26 . Mai . In der fortgesetzten Beratung

über den Voranschlag der Verkehrsanstalten gibt zu Beginn
der Montagnachmittagssitzung Staatsrat Roth Aufschluß über
die Vermehrung der oberen Beamtenstellen und Oberregie¬
rungsrat Hermann teilt mit , daß besondere Abteile 3. Klasse
für Reisende mit Hunden demnächst vorgesehen werden . Abg.
Muser (F . V.) trat für die gesetzliche Regelung der Dienst- und
Ruhezeiten der Eisenbahnbeamten ein . In der weiteren De¬
batte verurteilt Abg. Kahn (Soz.) das Akkordsystem , Abg.
Schöpfte (R . V .) tritt für eine Verbesserung der Löhne der
Eisenbahnarbeiter ein.

Nach kurzen Aeußerungen des Ministers Dr . Rheinboldt
und des Regierungsrats Dörrwächter bittet Präsident Rohr -
hurst die folgenden Redner sich auf eine Redezeit von 15 Minu¬
ten zu beschränken . Man will in dieser Woche noch und zwar
bis Donnerstag den Etat erledigen und es stehen noch 29 Red¬
ner auf der Liste. — Abg. Köhler (Ztr .) wünscht dann , daß man
in der Gewährung von Freikarten nicht so sehr sparsam sei und
kommt dann auf die Zwistigkeiten zwischen dem , Oberbetriebs -
inspektor Schneider und dem Stationsvorstand Singrün zu
sprechen. An der Lauterkeit des Oberbetriebsknfpektors dürfe
man nicht zweifeln, der Stationsvorstand habe durch sein Ver¬
halten ganz unglaubliche Zustände hervorgerufen .

Nachdem Abg. Odenwald (F . V.) einige Wünsche , die den
Pforzheimer Bahnhof betreffen , vorgebracht, wird die Beratung
auf Dienstag vormittag vertagt .

81 . öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer .
oc. Karlsruhe , 25. Mai . Präsident Rohrhurst eröffnet 4 .20 Uhr

die Sitzung . Am Regierungstisch Finanzminister Dr . Rheinboldt ,
Ministerialdirektor Schulz, Staatsrat Roth und Regierungskommis-
säre. — Die Beratung über den

Voranschlag der Berkehrsan st alten
-wird fortgesetzt . — Staatsrat Roth gibt Aufschluß über die Ver¬
unehrung der oberen Beamtenstcllen . Alle Wünsche , di« hier vor-
gebracht wurden und die nicht sogleich beantwortet werden können,
werden an Hand des amtlichen Berichts genau geprüft und verfolgt .
Diejenigen Abgeordrieten, die gerne etwas über den Abschluß der
Prüfung erfahren wollen, wird die Generaldirektion gerne davon
unterrichten .

Oberregierungsrat Hermann äußert sich über tarifarische Ver-
kehrsfragen . Dem Wunsch , es mögen besondere Abteile 3. Klasse für
Reisende mit Hunde« vorgesehen werden, wird demnächst entsprochen
werden . Die Eeneraldirektion unterhält enge Beziehungen zum Ver¬
kehrsverein» der auch eine finanzielle Unterstützung erhält .

Abg. Muser (F . V .) : Wir sind alle darin einig , daß ein Schutz-
bedürfnis nötig ist für die

Ruhezeit der Eifeubahnbeamten .
Die Ordnung der Ruhezeit darf nicht auf dem Papier stehen ; das Ziel
muß in der gesetzlichen Regelung der ganzen Frage erblickt werden.
Eo gut man es in der Schweiz nicht für angängig gehalten hat , die
Frage der Verwaltung zur Erledigung zu überlassen, sondern sie auf
gesetzlichem Wege festzulegen , so gut muß und kann das auch bei uns
geschehen . Das Leben und die Gesundheit unserer Eisenbahner ist
gerade so viel wert , wie das Leben unserer Arbeiter , die durch di«
Gewerbeordnung geschützt sind . Der Beruf des Eisenbahners ist so
außerordentlich schwer, er trägt ein« ungewöhnliche Verantwortung .
Run haben wir ja die Festlegung der Ruhezeiten auf dem Wege der
Verarmung . Aber in der Praxis wird diese Verordnung nicht durch -
gefnhrt . Deshalb

fordern wir die gesetzliche Regelung .
Im eirizelnen beleuchtet der Redner die Ruhezeit des Wärterperfonals
Und betonte , daß ein einmütiger Beschluß des Landtags die Regierung
nötige, die Ruhezeit gesetzlich festzulegen . — Weiter begründet Abg.
Muser den Antrag seiner Fraktion über die Vorlage eines Gefetzent -
«vurfs , durch den in den Grenzen der landesgesetzlichen Zuständigkeit
die für die Personen - und Güterbeförderung auf den Badischen Staats¬
bahne« maßgebenden allgemeinen Grundsätze festgelegt und insbeson¬
dere die für die Personen - und Gütertarife zulässigen Höchstsätze be¬
stimmt werden . Mit diesem Antrag greifen wir nicht in di« Zu¬
ständigkeit des Reichs ein . Bei den Beamtenkandidaturen sei eine
Unterströmung hervorgetreten , gegen die Redner Stellung nimmt .
In Offenburg habe man gesagt, die Eisenbahner seien verpflichtet, den
Kandidaten des Zentrums zu wählen , weil er Eisenbahner ist. Das ist

eine politische Prostitution
und eine Herabwürdigung des Parlaments . Das fteie Koalitionsrecht
muß auch in den Staatsbetrieben gewahrt werden ; die Schaffung eines
Staatsarbeiterrechts ist deshalb erstrebenswert .

Rach weiteren Bemerkungen des Oberbaurats Tegeler übel
die Verhandlungen der Stadtgemeinde Karlsruhe und der General¬
direktion betr . die Gleisanlagen im Karlsruher Rheinhafen bemerkt

Abg. Kahn (Soz .) : Die ablehnende Haltung der Eeneraldirek¬
tion gegenüber manchen berechtigten Wünschen der Eisenbahn -
arbeiter ist recht bedauerlich. Das Akkords:,stem ist zu verurteilen ,
wo es besteht, sind die Akkordsätze in einer Werse festgelegt, die der
g — | — aafclJ ,1. ■

Kran; Kossuths Tod .
Budapest, 25. Mai . Im Alter von 72 Jahren ist heute der

Abgeordnete und frühere Handelsminister Franz o. Kossuth
gestorben . Der Tod erfolgte nach furchtbar schwerem Leiden . In
den letzten sechs Monaten hatte Kossuth sich an den politischen Vor¬
gängen nur mehr ganz selten beteiligt . Seit mehreren Wochen schon
lag er , von schwerem Gallenleiden geplagt , krank darnieder . In den
letzten vierzehn Tagen war er zumeist bewußtlos und konnte nur recht
mangelhaft künstlich ernährt werden . Vor etwa drei Monaten er¬
folgte die Vermählung Kossnths mit der Witwe des Grafen Benyovszsi.

Das Leichenbegängnis Kossuths wird am Donnerstag , von der
Hauptstadt Budapest veranstaltet , stattfinden , um, einer Meldung der
„Fkftr . Ztg .

" zufolge, dadurch gewissen politischen Verlegenheiten der
Regierung auszuweichen. Budapest zeigt bereits jetzt großen Trauer¬
schmuck . Zur Leichenfeier werden Deputationen aus dem ganzen Lande
erwartet .

Sofort nach Eintritt des Todes gab es im Sterbezimmer eine
Schreckensszene . Seine Gattin hatte zur Beruhigung ihrer Nerven
Morphium genommen, die Dosis war jedoch überstark und die Dame
stürzte bewußtlos zusammen. Mehrere Aerzte hatten die größte Mjihe,
Fra « Kossuth wieder zum Bewußtsein zu bringen . Sie liegt schwer¬
krank darnieder . ^

t= Hätte der Redakteur des „Pefti Hirlap" Ludwig Kossuth im
Jahre 1841 schon geahnt , daß er bis in fein höchstes Ereisenalter hinein
einen „Kaiser Fra «, " mit seinem ingrimmigsten Hasse verfolgen werde,
er hätte dem Knaben , der ihm damals (am 16. November) geboren
wurde , gewiß nicht den Namen des Befeindeten gegeben . Nachdem
aber der kurze Traum zerstoben war , als ein ungarischer Napolöon
mit dem hinter die Leitha zurückgeschleuderten Herrn von Wien auf
gleichem Fuße zu verhandeln , tat der heimatlose Flüchtling jedenfalls

Aa8rfSfe Presse «
Gesundheit der Arbeiter schädlich sind . Auch in Arbeiterlreisen wird
stets Klage über die Akkordarbeit geführt . Den vorgebrachten An¬
trägen über die Regelung der Dienst- und Ruhezeiten schließen wir
uns an .

Abg. Schöpfle (R . V .) bittet die Regierung die Löhne der
Eisenbahnarbeiter zu verbessern. Redner bemängelt die Linien-
iührung der Albtalbahn .

Firranzminister Dr . Rheinboldt:
Oer Eintritt des früheren Generaldirektors Eisenlohr in den Auf-
stchtsrat der Albtalbahn ist erst erfolgt , nachdem Exz . Eisenlohr aus
dem Staatsdienst ausgetreten war . Ob Mitglieder des Ministeriums
oder der Eeneraldirektion Aktien der Albtalbahn haben , ist mir
nicht bekannt. Es ntulT jedem Beamten überlassen bleiben , sein
Geld da anzulegen , wo er es für gut hält . Irrig ist die Ansichts des
Abg . Schöpfle, die Albtalbahn sei deshalb in so vielen Kurven ge¬
führt worden , damit die Gesellschaft einen möglichst hohen Staats¬
zuschuß (Kilometergelder ) erhalte .

Regierungsrat Dörrwächter verbreitet sich über die Klassen -
Einteilung der Stationsämter .

Präsident Rohrhurst : Von jeder Fraktion haben nun 2 Redner
gesprochen . Auf der

Rednerliste stehen noch 28 Redner .
Nach der Abmachung im Vertrauensmännerausschuß sollen die fol¬
genden Redner nicht über 15 Minuten sprechen . Das ist auch unum¬
gänglich notwendig , wenn wir , wie das gewünscht wird , bis Don¬
nerstag mit den vorliegenden Etat fertig werden wollen. Und in
dieser Woche muß unter allen Umständen dieser Etat erledigt werden.
Ich bitte deshalb die Redner sich an die Zeit von 15 Minuten zu
halten .

Abg. Köhler (Ztr .) wünscht , daß mnn in der
Gewährung von Freikarten

nicht so sehr sparsam sei. Bei der Bahnhoferöfsnung waren die
Weichenwärter nicht genügend eingearbeitet . An den Betriebs¬
störungen ist nicht zum wenigsten die verfehlte Telephonanlage in
den großen Stellwerken schuld gewesen . Nun muß ich nochmals auf
die Zwistigkeiten zwischen dem Oberbetriebsinspektor Schneider und
dem Stationsvorstand Singrün zu sprechen kommen. Wir müssen
uns fragen , aus welchem Grund kam Oberbetriebsinspektor Schnei¬
der dazu , seinem Unmut selbst in dem Protokoll Ausdruck zu geben.
Ich habe aus sehr zuverlässiger Seite , aber nicht von einem Beam¬
ten erfahren , daß der Stationsvorstand jeden

persönliche « Verkehr mit dem Oberbetriebs¬
inspektor abgebrochen

hat und alles nur schriftlich erledigte . Ja er soll sich Dienstanord¬
nungen des Oberbetriebsinspektors widersetzt und sie nicht ausge¬
führt haben . In durchaus unzulässiger Weise soll er viele wichtige
Anordnungen unmittelbar an die Eeneraldirektion gegeben haben .
Der Vorstand der Betriebsinspektion soll sich über den Stations¬
vorstand Singrün mehrfach bei der Eeneraldirettion beschwert
haben , ohne daß • irgendwie Abhilfe geschaffen worden sei. (Hört ,
hört .) Wenn das zutreffend ist , dann wird sicherlich die unmutige
Erklärung des Oberbetriebsinspektors Schneider recht verständlich.
Das sind
unglaublich « Zustände in einem Staatsbetrieb .
Der Stattonsvorstand Singrün soll sich sogar schlankweg über An¬
ordnungen seiner Vorgesetzten Behörde hinweggesetzt haben auch bei
der Eröffnung des Karlsruher Bahnhofs . Weiter wird gesagt, der
Stationsvorstand hatte in solcher Weise handeln können, weil er
Beziehungen zu einem Kollegialmitglied der Eeneraldirektion habe.
Man hat nun den Eindruck, daß dieses Kollegialmitglied , dem die
Unstimmigkeiten zwischen den beiden Beamten bekannt waren , zur
Beseitigung der Gegensätze dieser beiden Beamten nicht viel beige¬
tragen hat . Das ist nun kein erfreuliches Bild . Der Beamte der
Betriebsinspektion ist sogar in der Fastnachtzeitung des Landesboten
in der unglaublichsten Weife verhöhnt und herabgewürdigt worden
und zwar unter Verwendung von Ausdrücken, die in den Atten ge¬
standen haben . So viel mir bekannt, ist deshalb eine Klage gegen
das betr . Blatt erhoben worden.

Abg. Odenwald (F . D.) bemängelt die Personalverminde¬
rung auf dem Pforzheimer Bahnhof bei gesteigertem Verkehr. Auch
die Unterkunstsräume für das Personal sind mangelhaft . Die Ve-
leuchtunng in den Telephonzellen im Karlsruher Bahnhof ist sehr
mangelhaft .

Sodann wird um %8 Uhr die Sitzung abgebrochen und die Be¬
ratung auf Dienstag Vormittag 8 Uhr vertagt .

»

*

* *
oc. Karlsruhe , 26. Mai . Der Zweiten Kammer ist gestern die

Petifion des ehemaligen Schutzmanns Ferdinand Lütke in Mann -
heim-Waldhof um Gewährung des Ruhegehaltes zugegangen.

Ans den Kommissionen der Ersten Kammer .
oc. Karlsruhe , 26. Mai . Die Budgetkommission der Ersten Kam¬

mer beschäftigte sich in ihrer letzten Sitzung mit dem Voranschlag des
Ministeriums des Kultus - und Unterrichts . Der von Geh. Rat Dr
Bürklin erstattete Bericht stellt den Antrag , die angeforderten Po -
sitionen zu genehmigen.

Die Petitionskommisfion der Ersten Kammer befaßte sich mft
der Petition des Vereins Frauenbildung —Frauenstudium über die
Verstärkung des weiblichen Einflusses an den höhere« Unterrichts¬
anstalten . Der Verein Frauenbildung —Frauenstudium wünscht in

alles , den Sohn zum Erben seines politischen und persönlichen Grolles
zu erziehen, wie Hamilcar angeblich den Hanntbal im Romerhaffe
aufzog. Man spürt förmlich an der haltlosen , willensschwachen Art
des Sohnes den geistigen Druck, unter dem der Vater ihn gehalten
hatte . Ein tiefinneres Bedürfnis zum friüilichen Zusammenwirken
auch mit nicht ganz Gleichgesinnten in gemeinsamer Arbeit für den
vaterländischen Nutzen hat sich um der Familienerinnerungen willen
nicht auswirken dürfen . Gewiß hatte er schon in den Jünglingsjahren
es als Unsinn empfunden, daß der Vater nach Franz Josefs Ofener
Königskrönung , nach DeLks Verfassung und Amnestie zu trotzen fort¬
fuhr und in Turin verblieb , als ob in der Heimat noch sein Galgen
lauere . Aber das jahrelange fruchtlose Ringen in Spott und Ernst
gegen greisenhafte Verbitterung hatte seine Kräfte erschöpft , als der
Tod des 00 jährigen Alten dem 53 jährigen äußere Selbständigkeit gab.

Er kehrte nach Ungarn heim , was er solange nicht gedurft hatte ,
in fleißiger und ihn mehr als Politik interessierender Jngenieurarbeit
an den Schweizer Tunnelen seine Tage ausfüllend Mit der Leiche des
Vaters kam er heim, der Ungarns Nationalisten eine Art Heiligen -
Kult bereiteten . Und er fand eine „Kossuth-Partei "

, die ihn zum
Führer begehrte , ohne zu fragen , ob er die Eigenschaften eines Führers
besäße . Er nahm den Auftrag an .

Aus je größerer Nähe er die Dinge betrachtete, desto klarer zeigte
ihm der Verstand , aus wie falschem Wege sich die Anhänger einer Ver¬
ewigung des alten Streites zwischen Oesterreich und Ungarn befänden.
Aber der Name der Partei — obwohl die strengen „1849er "

sich längst
von den „1848ern"

, der Hauptgruppe der Kossuthianer gesondert hatten
— und des Vaters Gedächtnis hemmten immer wieder eine wirklich
freie Willenstat , welche die Spinngewebe eines trüben Halbjahr¬
hunderts mft frischem Entschlüsse zerrissen hatte .

Am 23 . September 1905 hatte Franz Kossuth sich immerhin so
weit zum Realpolitiker entwickelt, daß er dem Könige von Ungarn ,
der immer noch zugleich der Kaiser Oesterreichs war , in seiner Wiener
Osburg eine MM abstattete. Die Folgen dieses Besuches ließen

L .
Nr. E

dieser Petition , es möge in Baden , wie dies in Preuße « im Jahr *
1908 geschehen sei, eine Verfügung erlassen werden , daß an d«»
Höheren Unterrichtsanftalten für Mädchen an den Stelle « für ak»
demifch gebildete Lehrkräfte ein bestimmter Prozentsatz, etwa et»
Drittel , durch akademisch gebildete Lehrerinnen besetzt werde. Di»
Regierung lehnt , wie aus einem an den Berichterstatter über dies»
Petition Geh. Hofrat Professor Dr . Fabricius vom Unterricht*
Ministerium zugegangenen Schreiben hervorgeht , den in der Petitio »
gemachten Vorschlag, von den an Höheren Mädchenschulen mit
wissenschaftlich gebildeten Lehrern zu besetzenden Stellen von vor»*
herein einen Teil auszuscheiden und für die Besetzung mit Fra »»»
oorzubehalten , ab . Eine Bevorzugung der wissenschaftlich gebildete»
Lehrerinnen gegenüber den Lehrern hinsichtlich der etatmäßigen 2 »*
stellung könne nicht eintreten . Bei der Besetzung der nichtetat-
mäßigen Stellen sollen dagegen die Lehramtspraktikantinnen be-
sonders berücksichtigt werden . Die Petitionskommission stellt de«
Antrag , die Erste Kammer wolle über die Petition zur Tagesor*
nung übergehen.

Stimmen aus dem Publikum .
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt di«

Redaktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)
Triebwagen Mühlburger Tor —Eggeaftei » bez0 .

Maxau .
# Karlsruhe , 25 . Mai . Es wird uns geschrieben :
Nachdem der Triebwagenverkehr auf den preußischen Staats¬

bahnstrecken vom Jahr 1904 mit 3,8 Millionen im Jahr 1912 am
52 Millionen Triebwagenkilometer gestiegen und nunmehr auch am
einzelnen badischen Staatsbahnstrecken eingeführt , ist zu erhoffen, dag
diese Verkehrseinrichtung auch bei uns weiter ausgebaut wird .

Wie aus den letzten Kammerverhandlungen zu entnehmen, ist
bis jetzt eine Einigung wegen Ueberlassung der Staatsbahnstreak
Mühlburger Tor—Neureut zur Führung des elektrischen Straße «-

bahnbetriebes nicht erzielt worden . Da nun die Hardtgemeinde«
und auch Knielingen großen Wert darauf legen, wieder eine direkt«
Verbindung mit der Stadt zu erhalten , wäre es doch angebracht, dt«
Frage erneut zu prüfen , inwieweit der Triebwagenverkehr für dt «
Strecken Eggenstein—Mühlburger Tor und Maxau —Mühlburg «*
Tor unter Benützung der als Industriegleis dienenden Strecke ei»'

geführt und damit ein« Verbindung mit den Orten Neureut , Eg0«^
stein und Knielingen geschaffen werden könnte, der dem Bedürfat»
vollauf entsprechen würde . Wenn man sieht , daß täglich Hundes
von Personen den Weg zur Stadt und zurück zu Fuß zurückleg^ »
die früher die Bahn benützten, so dürfte die Bedürfnisftag « »*4»
schwer zu beurteilen sein . Nachdem die Stadtverwaltung , wie I"
berechnet , jährlich mehrere Tausend Mark zu de« Betriebskosten l ®*
die elektrische Straßenbahn nach diesen Orten zuzuschiehen hätte , ^
müßte Stadt und Land ein Interesse daran haben , daß die Derbrm
düng mit diesen Orten auf diese einfache Weise gelöst werden könn®>
Würde der Betrieb mit den Triebwagen noch bis Winden
Eraben -Neudorf ausgedehnt , so wäre auch der Vorortsverkehr
diesen Orten in einer befriedigenden Weise gelöst. Mehrere bi? J«?
mit Triebwagen bedienten Strecken weisen den Verkehr nicht
der für diese beiden Strecken zu erwarten wäre .

natürlich nun nicht mehr lange auf sich warten . Am 8. er
Folgejahres wurde er zum Handelsminister ernannt . Möglich,
damals in der Selbsttäuschung begriffen war , es sei die erste » ^
zum Premierminister . Aber die ganz großen Politiker nehmen ! ^
Höhen mit einem Satze. Und seine Gesundheit war schon dam ^

s
unsicher , daß sie ihn eilen hieß , wollte er überhaupt noch
Ministerschaft gelangen .

Vier Jahre ist er im Amte geblieben, von denen allerdings ^
eine riesenlange Ministerkrisis entfielen . Mit einer großen
wie er gehofft haben mag , konnte er seinen Namen nicht ° «

ge itc »
Pald hieß er für die radikalere Dränger seiner Fraktion , unter
ein sehr ehrgeiziger Herr v . Justh überragenden Einfluß 0®®“ ühi»
Schwächling. Und sich ganz auf die kaiserliche Seite zu stellen ,
bessere Einsicht ihn drängte , gebrach ihm doch auch der Mut . ^

Das schlimme Gebühren der Opposition nach dem
Koalitionskabinetts Wekerle, besonders unter Lucacs und wras
hat er nicht mitgemacht, weil es ihn anwiderte , die Altko
von denen sich die Justh -Leute getrennt hatten , überhaupt nicht r

Maße wie gewisse andere Leute von verdächtigem Charakter ,

zum offenen Widerspruche gegen das Treiben reichten i e^ . f
U

niel*1'
Kräfte um so weniger , je schwerer körperliche Beschwerden rh»
drückten . Als ein halb Verschollener ist er gestorben.

*
*

*
gtt

h . Budapest , 25 . Mai . Rach übereinstimmenden Nachnch^
*

«0-
der Krankenstube Kossuths wird bekannt , daß Frau Kosiu -u
mittelbar vor dem Tode ihres Gemahls eine große Dosis
genommen, um dis aufs äußerste gesteigerten Leide«
länger mitansehen zu müssen . Die Witwe Kossuths. welche tan \ p
zum Bewußtsein gebracht werden konnte, schwebt noch .

« P»®*
großer Gefahr . Das Testament Kossuths, der nur ein SerV’® .
mögen hinterläßt , wurde in drei Teile zerrissen vargefundenr ,
wegen ist eine Untersuchung eiugeleitet , (Fkf, Ztg-)
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Todes - Anzeige . i
Verwandten , Freundenund Bekannten die traurige Nachricht , | | J|

daß unsere liebe Mutter, Schwiegermutter und Großmutter in

Frau Christine Winter Witwe i
im Alter
B28799

heute mittag 1 Uhr nach langem , schwerem Leiden
von 68 Jahren sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Schlehuber . Familie Karl Senk ,

Karlsruhe , den 25. Mai 1914.
Beerdigung : Mittwoch

nachmittag
' /s4 Uhr .

Danksagung .
. . Für die uns bewiesene Herz- ," He Teilnahme , anläßlich deS

JSwscheidens unseres lieben" ruderS, Schwagers , Neffen
und Onkels

Rudolf Meier
sprechen wir allen unseren
tiefempfundenen Dank aus .
^ Besonderen Dank den I.
Schwestern deS Diakoniffen-
dauseS für die liebevollePflege,

Herrn Stadtpfarrer
'* >

n®en l<mß fürbiettoftreidjer . [«sorte am Grabe , seinen
zerren Vorgesetzten, sowie den
Lokomotivführern u. dem Ver-
Wnde der bad. Lokomotiv - und
jUeserveheizer für die Kranz-
Mnde und Abschiedsworte.
Ebenso danken wir dem Ge-
langverein „ Maschinenbauer»
Mangerkranz" für dieBlumen »
wende und den erhebenden« rabgesang. B287661

I » tiefer Trauer :
pamilie Emil Meier

» Gottlob Wolf
» Friedrich Schneider !

Karlsruhe , den 25. Mai 1914.

die kaufmännische Lehre
H Ich

Angen Mann
O«, -?uter Familie . Schriftlicheuerten a U richten an
(5h . , , Alfred Fischer ,
34 ä,al*S>mtS f. Gummibereifung ,*■*- jTorlftrnfteäS . 8996

Lnnger Mann
!>!>r .a.

" "°9raphieren und Maschinen»
" bewandert , gesucht ,

ouernde Stellung in Aussicht.
Crh.lerlcn unter Nr . 8979 an di«
- Sie bet Bad. Presse .

,, Vertreter
frt ; p

ej n leicht einführbares alkohol »
Mih! Getränk , welcher Fuhrwerk
Reckn .

^ud den Vertrieb auf eigene
vebun^"L für Karlsruhe um Um -

übernehmen kann, gesucht.
Erw-^ n unter Nr . 8656 an die
RgEQJ ’et „Bad . Presse" erbeten.

aller Berufe

jji — ..yao . Piene ervcir » .

MiiWAMjseiiiier .
jucht, " ^ nialwarengeschäfte be»
Arjj,' ,aun einen leicht verkäuflichen
E^ rt?n

^
unter

°
Nr . B28361 an die

^ rv^ der „Bad . Presse" erb.

.
"ejMittelßliiileil

Hause an tüchtige
® icberiT-. .größerer Kaution oder
ruh» »

oe" ,n der Nähe von Karls »
sich „„^ .bexgeben . Die eine eignet
nie nwi“? für Mutter und Tochter.für alleinstehende Dame ,
die Crii^ rten unter Nr . 9086 an" r-^ Led . der „Bad . Presse.

"»er ,,« ao. Prene .

ÄAellni « geschl,

Tüchtiger , solider

Schreiner
kok»

^ fftenfabrikation zum
Dortigen Eintritt gesucht .^versbergerLRees .

Zuckerwarenfabrik. 8038

Offene Stellen enthält stets
die Zeitung : Deutsche Vakanzen -
153J Post Eßlingen 76 . 208 .62

Ein jüngerer stadtkund. .Haus¬
bursch« kann sofort eintreten.
1828839 Sldlerstraste 3 , im Laden .

OrSenllilher ZausSMe
(Radfahrer ) per sofort gesucht .
Br»« Hofkonditorei Hrldenbrand

Sehr schlankes , männliches
Aktmodel !

gesucht. Parkstr . 21, H . B28794

n. Stellen linden : 28821
jüngere Kellnerinnen in
Cafö, Aushilfskellnerinnen , Restau»
rationS »Köchinnen, Haushälterin
aufs Land , Buffetmädchen, Privat¬
mädchen jeder Art , Haus u . Küchen¬
mädchen . Frau Anna Höher ,
Zähringerstraffe 8 , 2 . Stock, ge-
werbsmäßige Stellenvermittlerin .

ServierfrSulein
sauber und erfahren , per 1 . Juni
in gutes, bürgerl . Weinrestaurant
gesucht . B28790

Durlach , Grötzingerstr. 21.

Ml . iitiöeniiiMicii
in Kinderpflege vollständ. erfahren ,mit nur gutenZeugnissen , zu einem
Kind von einem Jahre gesucht , auf
1 . Juni . 3435a.3.1

Retwitzer, Mannheim .
C 1 . 1 .

Mcheil gesucht
das etwas kochen kann.
Bezahlung .
Kaiser-Automat, Kaiserstr . 95

Sehr gute
8986 .2.2

welches kochen kann, für sofort
oder 1. Juni gesucht. 8999

Hirschstraffe SO , pari.
Suche auf 1 . Juni einfaches,

ehrliches

Mädchen
für ein Kolonialwarengeschäft . Nur
mit guten Zeugnissen wollen sich
melden. 9016 .2 .2

Kriegstraffe 188.
Auf 1 . Juni suche ich

lüchttges Mädchen
für Küche und Hausarbeit .

Zu erfragen unter Nr . 9046 in
der Expedition der „ Bad . Presse" .

Aaschinist
kls Ä Ium m

Eucht. Bew°
-^ ur fleiß., arbeitsfr .^ °n 3419a

vorm. % Amb
. Rastatt

Tüchtiges Mädchen,
für sofort oder 1 . Juni gesucht .

JZu erfragen Kärnerstratze 1 ,
e Kaiser-Allee , pari . B28755

Einfaches, ehrliches, fleißiges
Mädchen ,

gesucht. Lefsingstr . 43 , Part . B28806
Mädchen ,

welches gut bürgerlich kochen ckann
und Hausarbeiten pünktlich ver¬
richtet, in Herrschaftshaus (3 Per »
sonen) per Juni gesucht. B28785

Ritterstraße 5 III

GitMies trms Wen
welches etwas kochen kann und die
anderen Arbeiten willig verrichtet ,
per 1 . Juni gesucht . B28842

Kaiserallee 65 , im Laden

Mädchen -Gesuch.
Ein kräftiges Mädchenlnichtunter

20 Jahren ) zum 1 . Juni gesucht .
9328814.3.1 Vorhol, »r . 30 . 1 . St .

Mädchen , das gut kocht u . Haus¬
arbeit übernimmt , findet gute
Stelle zum 15. Juni od. 1 . Juli
(2 Personen .) B28823.3.1

Douqlasstraste 16. 2. Stock .
Geb . , ,ung. Mild dien , sehr

kinderlieb, wird für sofort ober 1 .
?
luni gesucht. Kindergärtnerin od .
olche , die französisch sprechen , be¬

vorzugt. Eventl . nur für vormit¬
tags , oder auch für ganz , falls die
Betreffende sich auch ,m Hause
nützlich machen will. Vorzustellen:
Bachstraße 27 ll . B28803

Zum sofortigen Eintritt tüch¬
tiges Mädchen gesucht . B28797

Fricdenstr . 15 III .

Abfängern
nur durchaus tüchtige, für Buch-
und Steindruck sofort für dau¬
ernd gesucht. 9057

Kunstdruckerei
Arthur Albrecht & Cie ,

Jung . Mhdctien . für Haus ,
halt sofort od . 1 . Juni gesucht.

Waldstratze 71 III . B28706
Gesucht wird auf 1 . Juni zu

einer kleinen Familie (2 Perso¬
nen ) ein Dienstmädchen. B28694

Rudolfstraste 31, 4. Stock , links.
Auf 1 . Juni wird ein fleißiges

Mädchen , das gut bürgerlich kochen
kann und in allen Hausarbeiten
erfahren ist , gesucht . B28053

Herrenftrntze 14 , 3. Stock .

^ Ntret ^ ungen
' "

kann̂ s
'
ofort

Rö*lfi*«fce Nr . 1*. Ladens

Ordentliches Mädchen
von 14—15 Jahren . 2—3 Stunden
täglich gesucht, für leichte Arbeit .
9042 Durlacher - Allee 34 . 2. St .

MMimMeriii,
tüchtige , wird gesucht .

Offerten unter Nr . B28760 an
dse Exped . der »Bad . Presse" erb.

Mlezmil gesucht.
Tj . Glöckner , 9053

Lithogr . Anstalt n . Steindruckerei .

Einige Arbeiterinnen
welche das 16. Lebensjahr über¬
schritten und gute Zeugnisse bor¬
legen können , finden sosort in
unserer Buchbinderei Stellung .
G. Brannsche Hofbuchdruckerei,

Karlsruhe, Karl- Friedrichstr . 14.
(Technisches Bureau 2 . Stock ).

Reiseposten
sucht routinierter, kaufmännisch
gebildeter Reisender , der 18 Jahre
für eine größere , Lebensmittel -
sabrik Baden , Pfalz und Württem¬
berg mit gutem Erfolg bereist hat ,
gleichviel welcher Branche. Event .
Beteiligung mit größerem Kapital
nicht ausgeschlossen . Offerten unter
Nr . B28817 an die Expedition der
„ Badischen Presse" erbeten . 5.1

Stelle gmU
LuMMligerSrhuhuMer
perfekt im Sohlen u. Flecken, sucht
p. sofort dauernde Beschäfttgung,
woselbst ihm noch Gelegenheit ge¬
boten ist , sich im Neuanfertigen von
Stiefeln zu vervollständigen.

Offerten unter Nr . 2328820 an die
Exp . der „Bad . Presse" .

Fräulein
ges. Alters , das längere Zeit eine
Filiale leitete , sucht passendeStelle.

Offert , nlit Gehaltsang . u . Nr .
B28781 an die Exped . der »Bad .
Presse" erbeten.

Stenotypistin
sucht Anfangsstellung , vorläufig
ohne Vergütung .

Offerten unter Nr . 28763 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Gepr . Kindergärtnerin,
musik . , auch im Nähen bewandert ,
sucht Stellung .

Offerten unter Nr . B28779 an
die Exped . der ..Bad . Presse" erb.

Gebild . Fräulein
der franz . und engl. Sprache mäch¬
tig , sowie in allen seinen Hand¬
arbeiten bewandert , sucht Stelle
zu größeren Kindern oder jungen
Fräulein . Pohl . Ettlingen , Schöll -
bronnerstr . 28 . B28777

Fräulein-»
36 I .. sucht Stellung alS Wirt¬
schafterin bei alleinstehend . Herrn .
Gefl. Anfrag . unt . Nr . B28683 an
die Exp . der „Bad . Presse"

. 2.1

Kaushülterin
Witwe, anfangs 40 Jahr , sucht
Stelle in bürgerlichem Saushalt .

Offerten unter Nr . B28689 an
die Exped . der „Bad. Presse"

. 2.1
Besseres Mädchen, Waise,

im Kochen, Nähen, Bügeln , sowie
allen sonst . Hausarbeiten gut be¬
wandert , sucht Stelle als Haushäl¬
terin auf 1 . Juni .

Offerten unter Nr . B28761 an
die Erved . der „ Bad . Presse" erb .

Unabhängige Frau (Witwe) , im
Kochen und in allen häuslichen Ar¬
beiten bewandert , sucht Beschäf¬
tigung . Kapellenstr. 161II . B28775

1 Vermietungen«
Laden p vermieten .

Ein gut gehendes Wurst- und
Fleischwarengeschäft, in guter Lage
der Stadt , wegzugshalber sofort
oder später zu vermieten.

Offerten unter Nr . B28747 an
die Exped . der »Bad . Presse" erb.

hell und geräumig , per sofort oder
später zu vermieten . 8842

< Melanchthonstraffe 1.

Mnmg zu oemieie«.
Friedrichsvlatz 10 ist eine

Wohnung — Bel - Etage — von 8
Zimmern nebst Zubeh. auf sofort
oder später zu vermieten . Näheres
beim Hauseigentümer 4 . St . 2017"

'
1.

"
„

- Wotan !!
5—6 Zimmer , 2 Balkon, gr. G« cten ,mit alleni Komfort , sofort oder
später zu vermieten . B28494.5 .3

Näheres Kriegstraste 27.
8leg. Zs!hvarlerre-WohMg
5 Zimmer mit allem Zubehör , gr.
Obstgarten u . allem Komfort sofort
oder später zu vermieten . Ä38488
5.8 Näheres Krieastrast « 87 .

Wohnung
von 5 Zimmern mit reichlichem
Zubehör weg . Todesfall auf 1 . Juli
ds . IS . zu vermieten . Näheres
Kaiserstr . 133 , ll , rechts , von ' 1,1
bis 3 Uhr u . v. ff,7 U . abdS .

2 Jahre Garantie
leiste ich auf meine unten¬
stehende Spe&ialmarken

für Herren und Damen
Furore , glanzreich.Cöper- O OP

Qualität mit Futteral . . Oauiß

Imperator , halbsd .Qloria - Fi cn
Qualität u . Seidenfutteral 4adU

5 .75
In Qualität das Beste , im Preise sehr billig !

Qualität
Matador , gut., halbseiden.

Stoff mit Seidenfutteral .

Mirakel , eleg .,halbs.CSloria -
Qualität u . moderne Stöcke

Victoria, sehr solid .Futter-
stoff mit Seidenfutteral

Hellas , extra solide Halb¬
seide mit Seidenfutteral

6 .50
7.75
9 .50

M
Haus

wshnung
von 4 Zimmern ist wegen Ver¬
setzung um 400 M auf 1 . Juli zu
vermieten . B28409

Rudolfstraße 14, im Laden.

3taM » !)IM ALL
und Küche im 3 . Stock zu vermiet .
Zu erfr . Norkstr . 1«. 1. B28632

Augustastratze 11
in ruhigem Hause, schöne Woh¬
nung , 3 Zimmer (1 Zimmer mit
Oberlicht) , nebst Zubehör an ruh .
Leute aus 1 . Oktbr. oder früher
zu verm. Näh. I . St . B25628
Bachstratze 40c , I . St . , schöne Bier¬

zimmerwohnung , Bad , Speise¬
kammer, Mansarde re. sofort od .
auf 1 . Juli zu vermieten. Näh.
II .. Stock oder Hirschstraße 69,
parterre . B28330

Erbprinzenstr . 3, 3. St ., ist eine
schöne 6 Zimmerwohnung mit
reichlich . Zubehör auf 1 . Juli zu
vermieten . Näh. Boeckhstraße 50,
4. Stock links . 5147*

Georg- Friedrichstratze 8 ist eine
schöne 3 Zimmerwohnung mit
Speicherkammer auf 1 . Juli zu
vermieten . B28745
Zu erfrag , im Laden daselbst .

Graf Rhenastr . 16 herrschaftliche
7 Zimmerwohnung , ganz der Neu¬
zeit entsprechend eingerichtet, sof.
oder spater zu vermieten . Näh .
BinzentiuSstr . 2,3Tr . B28735 .3 .1

Kaiserstraffe 31 sind 3 Zimmer ,
Küche , Kammer und Keller zu
vermieten . Näh. im Laden . 9045

Klauvrechtstr. 31 ist eine schöne
5 Zimmcrwohnung per 1 . Juli
zu verm. Zu erfrag . Part . B28792

Liebigstraße 27 ist eine moderne
Mttung m> 5 üiminetn,
Küche, Klosett, BadrSpeisekammer ,
Besenkammer , 1 Mansarde , Gas ,
elektrisches Licht . Warmwasser.
Heizung . Garten , Trockenspeicher ,
2 Keller, in freier Lage, ohne vis-
ä-vis , parterre , auf 1 . Juli oder
später zu vermieten . 7816

Norkstr . 38 bei Fritz, Tel . 1543.
Morgenstr . 53 , Vorderh. , 3. Stock,
links, ist eine schöne 2 Zimmer .
Wohnung wegen Wegzug aus
1 . Juli zu vermieten . Anzusehcn
nachmittags . B 'I8695

Schwanenstr. Kv sind im 2. und
3. Stock je eine Wohnung mir
2 Zimmern , Küche u . Kellerraum
aus 1 . Juni zu vermieten . Näheres
bei Niaurermeister Christian Fleck,
Norkstraste 6 . 8927 .3 .8

Sofienstr . lbO im 11. Stock eine
schöne Fünfzimmerwohnung mit
reicht . Zubehör und Garten auf
sofort zu vermieten . Näheres
Händelstraße 6 (Büro ). 215

Steinstr . 16, Vorderh . 4 . Stock, ist
eine schöne 2 Zimmer -Wohnung
mit Zubehör , an kl . ruh . Familie ,
auf 1. Juli zu vermieten .
Näheres 3. St . rechts. B28752

Dorkstratze 18 , II . St ., schöne Bier¬
zimmerwohnung mit 2 Balkonen
u . sämtl . Zubehör auf 1 . Juli zu
vermieten . Preis Q20JC . B283Ü2
Eleg. möbl. Wohnung, 3—4

Zimmer , zu vermieten . B28342
Kriegstraße 112.

Mohn - « . Schlof;.
sehr gut möbliert , ist auf 1 . Juni
zu vermieten . B28778

Körnerstraßc l , 2 Treppen .
möbliert , eventl. mit 2 Betten , auch
vorübergehend, abzuaeben. B28826

Näh. Sophienstratze 41, ll.

kleganl möb!. MWWmer !
für 18 Mk ..

in schön ., ruhig . Lage, bei kinderl.
Ehepaar , auf sofort oder später
zu vermieten . B28506
Moltkestr. 137 . 2 . St ., bei d. Artill.»

Gut möbl . Zimmer
mit separatem Eingang ist sofort
zu vermieten. B27609

Rudolfstraste 13, 4. St . , rechts.
Schönes, gut möbliertes Zimmer

mit sep. Eingang , gegenüber den
Archivanlagen, ist sofort zu verm.
*828788 Gartcnstraße 56 I .

Gut möbliertes , freund ! . Zim¬
mer mit 2 Fenster billig zu verm.
B28789 Körnerstr. Nr . 21. 3 . Stock.

Ein gut möbliertes Zimmer per
sofort oder später zu vermieten.
Lachncrstr. 6 , Part . , rechts , B28770

Einfach aber gut möbl . Zimmer ,
mit sep. EIng . , Schreibtisch u . s. w .,
an solid . Herrn zu vermieten , evtl,
mit guter Pension . B28579.3.2

Stevlianienstratze 54 , 2. St .
Einfach möblierte Mansarde zu

vermieten . Zu erfragen im Laden
B28841 Zirkel 15.

Ein anständiger Arbeiter findet
eine billige Schlafstelle. B26783

Zu erfragen Markgrafenstr . 43,
Hinterh ., 4 . Stock .
Adlerstraße 49. 1 Treppe, erhält so¬
lider Arbeiter Kost und Wohnung.

Bernhardstraße 17, II . , ist Wohn-
u . Schlafzimmer , eleg . , möbliert ,
ohne vis- ö -vis , Haltestelle der
Straßenbahn , zu verm. B28804

Bürgerstraße Nr . 9, Part . , Zentrum
der Stadt , ist hübsches , gut möbl.
Zimmer zu vermieten . B28802

DouglaSstratze 22 » 3. Stock, schön
möbl. Zimmer zu vermiet . B28813

Gutenbergplatz , Eing . Göthestr. 45,
1 Tr . , ist gut möbl. Wohn« und
Schlafzimmer sof . weg . Versetzung
mit 1 od. 2 Betten zu vermieten ;
evtl, auch einzeln . 3)28831

Hans Thomastraße 9II ., Eingang
Stefanicnstraße , ist ein gut möbl.
Zimmer mit Pension an soliden
Herrn zu vermieten . B28787

Nirschstraste 38
sind Wohn- und Schlafzimmer , gut
möbliert , auf sofort zu verm. 9012
Kaiserstr . 2Ü7, H ., 2. St ., gut möbl.,
ruh . Zimmer mit sep. Eingang zu
vermieten . 2328811.3.1

Karlstratze 6, 4 Treppen , ist ein
helles, freundlich möbl. Zimmer
zu vermieten . B28801

Kreuzstraffe iv , 1 Treppe hoch, er-
halten 1 od. 2 solide Arbeiter so¬
gleich Kost und Wohnung zu
billigem Preis . B28668

Kriegstratze 159, 1 Tr . hoch , groß,
schön möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten. 2328630

Kronenstraße 12, Schlotzseite , 1 Tr .
hoch , ist sofort od. 1 . Juni ein
schönes Zimmer mit separatem
Eingang zu vermieten . B28784

Lcopoldstraße 33, Hinterh . , pari .,
rechts , ist sofort ein möbl . Zim¬
mer zu vermieten . B28767

Ritterslratze 17. Eingang Garten¬
straße, unmöbl. Zimmer in freier
Lage u. gutem Hause auf l . Juni
zu vermieten . B28240

Nhlandstraße 31, pari . , ist ein gut
möbl. Zimmer zu verm. B28758

Waldstr. 11 III ., Vrhs ., ist hübsch
möbl. Zimmer sofort zu verm.

Ziihringerstrafie 8 . eine Treppe ,
ist gut möbliertes Zimmer mit
od. ohne Pension zu verm. B28822

Unyiöbl., großes Zimmer beim
Lidcllplatz an 1 oder 2 solide Per¬
sonen sogleich oder später zu ver¬
mieten . Off . u. Nr . B28800 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Mißt Gesuche.
Laden

für Obst , ohne Wohnung , höchstens
ein Zimmer , per 1 . Juni gesucht .

Gefl. Offerten mit Preis beförd.
unter Nr . 3414a die Expedition der
„Bad . Presse" ._ 32

Gesucht
_ ein offenes

oder einen Lagerschuppen
möglichst in der Nähe des Haupt -
GüterbahnhofeS hier .

Offerten unter Nr . 9041 an die
Exp , der „ Bad. Presse" ._ Ll

Stallung gesucht
für 2 bis 3 Pferde mit Wohnung
und Wagen-Remise.

Offerten unter Nr . B28762 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Stefanienstraße 7, pari . , 2 schön
möbl. Zimmer sofort oder später ,
1 grobes und 1 kleines, einzeln od .
zusammen, mit vorzüglicher Pen¬
sion zu verWLten. . 2328748

Wmlig oon 5 Ammem
von pünktl . Zahler per 1 . Oktob . in
der Oststadt gesucht , möglichst
Durlacher - Allee . Offerten mit
Preis unter Nr . 9043 an die Exped .
der „Bad . Presse" erbeten ._

Gesucht per 1 . Juli in Mühlburg
lonnioe 4 zimmr-« » »
m . reich ! . Zubehör . Offert , m . Preis
u . all . näh . Angaben u . Nr . 8)28688
an d . Exp , d . „ Bad . Presse" erb . Ll

Gesucht wird aus 1 . Okt . oder
auch früher eine Bierzimmerwoh-
nuilg , pari . , in g . Geschäfisl. zum
Betreib , e . Damenfrisier -Salons .
Offerten unter Nr . B27433 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb .
Mahnungs -Gesuch.
In der Nähe » Kühler Krug " od .

Beiertheim per 1 . Juli schöne
3 Zimmcrwohnung gesucht.

Offerten mit Preisangabe wolle
man an Werkmeister Ad . Kling,
Rastatt , Jndustriestraße 22, ein -
senden._ 3416a

•Stöbt . Beamter sucht auf 1 . Ott .
3 Zimmcrwohnung , am liebst , mit
Hausverwaltung .

Offerten unter Nr . B28782 an
die Erved . der »Bad . Presse" erb.

2—3 Zimmer - Wohnung in a -
stand. Hauseim Laufe des feomnn ;
gesucht von kinderlosem Ehepa

Offert , unter Nr . B28812 an ine
Expedition der „ Bad . Presse" erb.

Schöne 2 Zimmer - Wohnung ,Parterre oder 1 . Stock, auf 1 . Okt.
gesucht . Offerten unter B28840 an
die Expedition der »Bad. Presse ".

Fräulein
sucht ans 1 . Juni schön möbl. Zi« .
mer mit sep . Eingang .

Offerten unter Nr . B28795 an
b«£ Erved. der »Bad. .Presse" erb.

i .
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Bluse
BluSCU, weiss Waschstoff, mit hübscher

Garnitur . .

Blusen , weiss Voile, halsfrei , gestickt . . .
Blusen , weiss Voile, halsfrei , mit reicher

Garnierung .
Blusen , weiss Voile, durchaus mit Fältchen

garniert , Stickereipasse .
Blusen , weiss Voile, mit Zacken - Kragen und

langen Aermeln .
Blusen , weiss Voile, mit bunten Tupfen,

Kragen und Manschetten .
Blusen , weiss Voile, Raglanform , reich mit

Valenciennespitzen garniert .
Blusen , weiss Voile, mit Hohlsaum und

Handstickerei .
Blusen , aus glattem und Tupfen -Voile, reich

garniert , Raglanform .
Blusen , Voile, mit Hohlsaum und Hand¬

stickerei . . .

1.60
2 .40
3 .50
4.75
5 .00
5 .30
5 .50
6 .75
7.50
8 .50

Blusen
BlUSen, Waschcrepe, weiß und farbig . . . J,5 0

Blusen , schwarz -weiß n , mit Kragen . . . Jt95
Blusen , Popeline, in allen Farben , mit 9 R []
BlUSen, Wollmousseline, mit Kragen und O Q fl

Spangen . . (J . uU
BlUSen, Wollmousseline, Ja., mit weißen K 7C

Kragen und Manschetten . 1l . f (|
BlUSen, daponseide, weiß, hübsch Fl Kft

garniert . Hl . 013
BlUSen, Helvetiaseide, alle Farben , chike C ft fl

Fassons . . (J . U U
BlUSen , Messalineseide, viele elegante Q KflFormen . O . CfU

BlUSen, Hemdfasson , farbig , Waschstoff . . 1 . 25

BlUSen, Hemdfasson , Ia. Sportflanell , . . 0 .50

Röcke
Wasch - Röcke , weiß , aus leinenartig . O OK

Stoffen, mit Knopfgarnierung . . . . . . CiLu
Wasch - Röcke , weiß , aus leinenartigen O KftStoffen, mit Riegel und Glasknöpfen . . . (JaClU
Wasch -Röcke , Frotts , mit Riegel und K OK

Knopfgarnierung . . (Jauw
Mieder -RÖCke, schwarz - weiß - kariert , 0 RKWaschstoff . Ci aU (J
Mieder -RÖCke, schwarz- weiß - kariert , O Kft

Streifen und Karos . (J « (JU

Röcke
Mieder - RÖCke, moderne Schotten und K OftStreifen . (J * (JU
Mieder - RÖCke, hochmod. Schoßröcke 44 Cfl

in Schotten und kleinen Karos . . . . . 11 « (JU
Mieder -RÖCke, blau u. schwarz Cheviot, K OKmit Riegel, Falten und Knöpfe . . . , . UmCit
Mieder -RÖCke, blau u. schwarzIa Cheviot O Kftreich garniert . Oa (JU
Mieder - RÖCke, blau u. schwarz, eleganter 40 OftCotele-Rock, preiswert . lCt U U

Spezial=Angebot
in

Besichtigung ohne Kaufzwang .

Mode-
iiiiiiiiiiiiiiiiiiininiiiiiiiimi

Haus.
iimiituiHiHiiiiiiiigniHHWiM

Deutsche Hebamme a. D,
gewährt Damen liebevolle streng diskrete Aufnahme . 852869!Kramer , Xancy , me General Boche 44.Madame

WndemCuelle
.Opaken -

Aerztlich angezeigt gegen Magen- Nieren-, Blasen - , Harn¬
leiden, Gicht, Diabetes , Arterienverkalkung. 372J
Hauptniederlage für Karlsruhe :

Bahm&. Baseler , Minnr ‘

erregen die billigen Preise der

tiOlMit „rvetzka "
Inh . : Chr Theurer , Werderplah 23.

Jede Arbeit wird daselbst in kürzester Zeit bei Verwendung
beste« Materials und feinster Ausführung zu außer¬gewöhnlich billigen Preisen berechnet.

Ein Versuch führt zu dauernder Kundschaft. 8238

"eroen ratet) und billig ange,ringt in derDruckerei »er ..Badischen PreSe ".

Pianmo-Mels
Institut.

Wer auf 3, ö oder 6 Jahre einneues Pianino von mir mietweisebezieht, kann durch regelmäßigemonatliche oder vierteljährl . Miet¬
zahlung Eigentümer des Instru¬ments werden, jedegewünschteSorteu . Firma , bei größter Kulanz ohne
Anzahlung , unter Garantie. 8W <,
C. Bantalion , Karlsruhe i &

Schiitzenstraste 34 , III.

Eine Uhrfeder einfetze«
kostet «nr 1 Mk. 28 Pfg .
Lin Glas , Zeiger je 25 pfg.

Andere Reparaturen ebenfalls
billigst unter Garantie . 1995

Carl Siede ,
Inh. Herrn. Schreiber ,
Uhren >>Reparatur »Rnstalt

tfreuzstrasse 17.

Maschinenschriftliche
Vervielfältigungen

aller Art schnell und zuverlässig.
1986 Nelkenstraste 3, 2. St .

Fernsprecher Nr. 3433.

Ausnahme - Offerte
für den ganzen Monat Mai :
Wir gewähren auf alle Schuhwaren :

10 % Rabatt .

Schuhhaus Simon
Kaiserstrasse 201 Ecke Waldstrasse.

7877

Robol .WWemMalnnllel
zum Bestreichen der Wände, Fugen ,

Risse , Möbel re .
große Flasche statt 1 Mk . 80 Pfg . .kleine Flasche statt 80 35 Pfg .,

so lange Vorrat . 6829»
H . Durand, Houglasstr. 26-

Telephon 2435.

Ich zahle
hohe Preise für getr . Herren - und
Damenkleider . Schuhe. Stiefel ,
Uniformen , Pfandscheine rc. Gest .
Offerten erbittet das B28743 .3.1

An - und BerkaufSgeschäft
Arnold 8vhap,Wlillgns 1r. 38.

Hüte Ewerden schick garniert ; ölte^ gKo
uingearbeitet . gV . Bäcktold , Ußr^« dktr.
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